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Der neue Griff .
Die Armee lriegt schon wieder was NeueS , nämlich einen neuen

Gewehrgriff , der beim Parademarsch zur Anwendung kommen soll .
Es handelt sich wohl um den nämlichen Griff , der bei der Garde
bereits eingeführt ist und dem ob so vieler Kriegsfertigkeit staunenden
Ausland anläßlich der Amvesenheit des Königs von Italien in
Berlin zum erstenmal vorgefiihrt wurde . Wie bekannt , stammt der

Gewehrgriff in der Hauptsache ans der Zeit A r i e d r i ch s IL , es
soll also hier wieder einmal ein Stück A l t p r e u ff e n t n in s aus -

gegraben werden .

Doch betrachten wir den neneii Griff vom militärischen Stand -

Punkt und zlvar zunächst von jenem des I n f a n t e r i e - E x e r z i e r -

regle ments aus . Hier müssen wir darauf hinweisen , das ; der
neue Griff mit den Prineipien , die das Reglement in seiner Ein
l e i t u n g ansslellt , absolut unvereinbar ist . Die Eiiileitllng
beginnt nämlich mit folgenden Sätzen : « Das Exerzieren be -
zweckt Schulung und Vorbereitung der Führer und
Mannschaften für den Krieg . Alle lledungen müssen des

halb auf den Krieg trrcchnlt sein . " Wir fragen , ob der neue Griff
etwas mit dem Krieg zu thim hat ? Doch gar nichts ! Im Krieg braucht
man allenfalls einen Gewehrgriff , durch den der Mann sein Gewehr
auf die Schulter nehmen kann , man benötigt einen Griff , um es wieder

auf die Erde zu stellen , cS sind Griffe zum Laden , Feuern , Ab

setzen , Seitengewchr - Aufpflanzen verwendbar , im Felde kann auch
das Präsentieren des Gewehres nützlich werden , nämlich dann , wen »

geschlossene Infanterie vor anreitender Kavallerie die Ruhe verliert .
Aber einen Griff wie den neu in Aussicht genommene » braucht man
in u 11 s r e n Tagen im Felde nicht . Wir sagen mit Absicht
«in uusrcn Tagen " , denn früher konnte man auch mit g c -

s ch l 0 s s e 11 e 11 Abteilungen in die Zone deS Gcwehrfeuers hinein »
marschieren und wenn hier die Ruhe der Truppen anfangs ins Wanken ge
riet , war sie mit dem Anfassen des Gewehres meist wieder zu be->

festigen . Heutzutage sind geschlossene Abteilungen im Bereiche
des feindlichen Jnfantericfeiierö jedoch unmöglich geworden und
darum kann auf dem Gefechtsfelde ein für den Parade -
marsch bestimmter Griff mich keinerlei Aiiwendiing mehr finden .

Wie schön iibmint es sich nun aus , daß in das nämliche Exerzier -
Reglement , das auf seiner ersten Seite dru Grundsatz ausstellt , alle

Hebungen müßten für den Krieg berechnet sein , nachträglich ein

Gewehrgriff hincingeflickt wird , der im Feld absolut un -

brauchar istl
Aber dennoch hat auch die neueste Neuerung auf militärischein

Gebiet ihre gute Seite : Sie bildet nämlich ein ganz vorzügliches
Agitations mittel für eine weitere Herabsetzung
der aktiven Dienstzeit . Als im Jahre 1803 die zweijährige
Präsenz zur Einführung gelaugte , da wurde besonders betont , das ;
die Reduzierung der aktiven Dienstzeit der Fichtruppen mir deswegen
möglich wäre , weil mmmehr ein neues Reglement vorhanden sei
und damit allerlei zeitraubende ll e b u n g e n . z. B.
das Anfassen des Gewehres , wegfielen . Da aber setzt
ein neuer , dem Anfassen ähnlicher Gewehrgriff angeordnet wird ,
und dieser Griff für den Krieg völlig überflüssig ist ,
so ist damit durch das preußische Kriegs -
Ministerium selb st der Beweis erbracht , daß die

kriegsmäßige Ausbildung eine zweijährige
Dienstzeit nicht erfordert . Und zwar scheint der Ueber -

flutz an Zeit ein sehr großer zu sein , deun das Einpauken eines

Griffes ist in der deutschen Armee keine Kleinigkeit . Aus dem Papier

liest sich ja ein solcher Griff sehr einfach , so daß man glauben
könnte , daß jeder Soldat das hier Geforderte in wenigen Stimden

zu lernen im stände wäre . Aber da kommeii in der Praxis

zwei Faktoren hinzu , die aus der harmlosesten Bewegung
ein großes Kunststück machen und noch mehr Zeit hin -

morden , als der Biiregukratisiinis im bürgerlichen Leben

von diesem Artikel abthut . Diese zwei Faktoren heißen

Detail und Drill . Was ist Detail ? Am besten wird

dieses Wort im konkreten Fall mit Worts uchserei übersetzt .
denn es laust darauf hinaus , daß man einzelne Worte deS

Rcgleinciits furchtbar ernst nimmt , daß man peinlichst darauf sieht .

daß gerade sie ftrengstciiH befolgt werden , obwohl sie für den

Zweck der betreffenden Uebung meistens gleichgültig sind . Ein

Beispiel möge das Gesagte erläutern . Da heißt eS zuiu Beispiel im

Reglement in der Beschreibung der Ausführung des Kommandos

» DaS Gewehr über " :

„ Tie rechte Hand hebt das Gewehr und bringt dasselbe senk -

recht mir dem Lauf nach rechts vor die Mitte des Leibes . "

Der Tetailschwärmer hängt nun mit eiiicni wahren FanatiSnius
an den Worten «s e n k r e ch t " und « vor die Mitte des Leibes "

und verlangt mit einem Siarrsinn , der einer besseren Sache würdig
wäre , daß daS Gewehr ganz genau senkrecht stehe und ebenso

genau vor die Mitte des Körpers gebracht werde . Ist es nur

ein wenig schief , weicht es nur ein bis zwei Grade

von der Vertikalen ab , so thut er , als ob dies eine Sünde

wäre , die weder diesseits nocki jenseits Vergebung erhoffen kann .

Worte aber , die dem Detailschwärmer heilig sind wie

dem Verliebten die Aentzermigeii seiner Huldin . giebt es

in den Reglements leider nur zu Viele . Namentlich bei den Gc -

wehrgriffen blüht der Weizen der bewußten Sclupärmer in groß -

artigster Weise . Und — 111111 kommt das bedciiklicvste an der Sache — -

Detailsanatiker sind fast alle Offiziere , aiigesaiigcn
vom jungen Lieutenant bis hinauf zum General . Es giebt einem

förmlich ciiicii gewijien Nimbus , dieses zweisilbige Wörtlein !

Auch beim neuen Griff werden die Detailschwärmer sofort einige
Finessen herausbekommen . In der reglemeiiiarische » Beschreibung

des Griffes werden sich ja schon Bestimmimgen lvie „fenlrechl ",

„ der Daumen der rechten Hand liegt da und da " usw . finden .
Darauf wird dann stets besonders gesehen und auf diese Manier
werden dann Stimden über Stunden für eine Sache verwendet ,
die im Kriege wertlos ist . Ja es ist sogar sicher , daß die Detail -
männer beim Einüben des neuen Griffes wahre Orgien feiern ,
denn der Griff muß während des Marsches ausgeführt
werden . Es ist also gar herrliche Gelegenheit geboten , nicht nur die

peinlichste Ausführung des Griffes zu fordern , sondern auch noch
zu verlangen , daß der Marsch unter der Einwirkimg des Griffes nicht
im geringsten verändert wird , daß der Soldat keine Schulter ver -

dreht oder sinken läßt ic. Die älteren Offiziere werden sich noch
daran erinnern , welche Plackerei man früher hatte , bis der Rekrut
das Anfassen des Gewehres und vor allem das Marschieren mit

angefaßtem Gewehr so lernte , daß er vor den Augen der Vorgesetzten
bestehen konnte .

Neben den Dctailfanatikcrii sorgen , wie schon angedeutet , auch
die Drill man n er dafür , daß selbst der einfachste Griff zum
zeimnibeiideii Ungetüm wird . Und damit ist er für manche auch
eine so überaus bequeme Eselsbrücke . Mit dem Drill kann man

so leicht in den Geruch eines vorzüglichen Offiziers und Unter -

offizers kommen ! Zum Drillen gehört nämlich gar kein V e r st a 11 d,
sondern nur eine durchdringende Stimme , eine gehörige Portion
Kascriienh ofblütenton und Rücksichtslosigkeit . Der einfältigste Nichtswisser
laiin ein guter Driller sein , aber er wird es nicht fertig bringen ,
die Leute im Felddienst , in der Schießlehre ic . wirklich gut ans

znbilden . Auch der nei « Griff wird natürlich nach allen Regeln der

Knust gedrillt , er wird so lange geübt werden , bis die Gewehre mit

„ einem blitzschnellen Ruck " von der Schulter kommen zc. , er wird so

lange wiederholt werden , bis alle Leute der Abteilung , und mögen
es auch hunderte sein , den Griff gleichzeitig wie ein Mann aus -

führen , und dabei werde » wieder Stimden nutzlos verbraucht ,
Wenn man sich solche Neuerungen l e i st e n kann ,
so muß doch die kriegsgemäße Ausbildung
auch nicht - eiitferut zwei Jahre beanspruchen .

Zinn Schsuß noch eine Bemerkimg darüber , daß der neue Griff

auch ein Beweis für die Planlosigkeit der Berliner

Politik ist . Von Berlin ans werden nämlich inniier Versuche ge -
macht , den Besonderheiten der bayrischen Armee den Garaus zu
machen . So wird z. B. ständig an dem Blau der bayrischen In
fauterie herumgenörgelt , obwohl bayrische und preußische Infanterie
schon ans 600 Meter Entfernung nicht mehr von einander zu unter -

scheiden sind , also die Farbendifferenz für den Krieg gleichgültig ist .

Während man mm von Bayern verlangt , daß es seine »

inilirärischen Partikularisimis fahren lasse , wird in Preußen
s e l b st im a 11S g e s p r 0 ch e n st e n preußischen Militär -

PartikularismiiS gemacht , indeni man Abzeichen der

a l tp r e 11ß i s ch e n Armee wieder ausleben läßt , ja sogar einen

Gewehrgriff ans der Zeit Friedrichs ll . hervorholt . Diese Wider -

spräche werden natürlich in Bayern mehr oder weniger drastisch fest -

genagelt und auch ausgenützt . Die bayrische partikularistische

Presse forderte sogar schon , daß auch in Bayern die Vergangenheit
der Armee nach dem Berliner Vorbilde wieder auf -

gefrischt werden möge , daß z. B. d e r R a n p e n h e l m, für einzelne
Regimenter wenigstens , für die Parade wieder zur Einführung ge -
lange . So zeigt der ZickzacktnrS auch im Militarisiims seine

charakteristisch « Eigenschaft : daß er immer das Gegenteil
von dem erreicht , was er will .

politifcbe CTcbcrficbt .
Berlin , den 18 . Oktober .

Minifler unter Militiirgewolt .
Der gestern von uns mitgeteilte Armeebefehl gegen die Teil¬

nahme der Militärs an den Voerciivernilstalinngeil ist dadurch be -

sonders merkwürdig , daß darin auch mitgeteilt wird : der Kaiser

habe zu defehlen geruht , auch den Vertretern der Re »

g i e r u 11 g die Teilnahme an dem Empfang usw . zu ver -
bieten .

Es ist des Kaisers Recht , den Angehörigen der Armee
bindende Befehle und Verbote zu erteilen . Seit wann aber stehen

auch die Vertreter der civilen Regierung nnter der Militärgewalt ?

Selbst ein Minister hat das Versammlungsrecht und nienimid kann

ihm verbieten , die Boerensetern zu besuchen .
Sollten aber wirklich die Verhältnisse so weit gediehen sein , daß

auch die Vertreter der Regicrimg unter dem Gesetz der militärischen
Siibordiiiatioii stehen ? Ist eS die unerläßliche Bediilglmg einer

iieudcnischeii Miiiisierschasr , daß niau Vesehlen und Verboten des

obersten Kriegsherrn willig Folge zu leisten habe ? Fühlt sich
etwa Gras Bülow als Rittmeister zu unbedingtem Gehorsam

auf allen Gebieten seines gesegneten Daseins verpslichlet ?

Die thatsächlichen Verhältnisse widersprechen zum mindesten nicht

solcher Auffassung der Dinge . Es ist aber jedenfalls sehr interessant ,

daß einmal ein fornialcö Aktenstück ganz harmlos das militärische

VerbotSrechi des Kaisers gegenüber seinen Beamten wie etwas Selbst -

verständliches ausspricht . I n s v f c r u ist jener Armeebefehl
e i 11 S ch l ü s s e l s ü r u u s r c ganze innere und äußere

Politik . — _

Ter dritte Tag der Zotldebatte .
Vor fast leerem Hause und leeren Tribünen wurde am

Zonuabend die Beratung des Zollwuchers fortgesetzt . Die

Mehrheitsparteien haben zwar zur schnelleren Heiinbringung
der Zolldeute den Beginn der Plenarsitzungen bereits um
IL Uhr mittags eingeführt » aber die Verpslichtiing , nun auch
am Platze zu sein , erkeiinen die Herren nicht an . Gleichgültig
lassen sie die Minderheit reden , durch ihr Fernbleiben zeigend .
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daß sie gar nicht den Willen haben , überhaupt eine sachliche
Diskussion mit ihren Gegnern zu sichren . Erst wenn A b -

st i in in u 11 a e n zu erwarten sind , werden die Herren sich
Wieder im Reichstage sehen lassen .

Erster Redner war heute Dr . P a ch n i ck e. Er begriiudeie
den ablehnenden Standpunkt seiner Partei vornehmlich mit

der schweren Schädigung , die großen Teilen der Industrie
und dem deutschen Handel ans der Sperrpolitik erwachsen

müsse . Herr Pachnicke fand im Grafen Kanitz einen eifrigen
Zuhörer , der dicht am Stenographentisch seinen Ansfnhrungen
folgte , freilich mit halb gelangweiltem , halb verärgertem Gc -

ficht. Graf Kanitz betrachtet es gewiß als einen trostlosen
Zustand , daß sich auch die Angehörigen der herrschenden
Klasse selbst erbittert um den Wucherzoll zanken . Um lvie

viel einfacher wäre es » die Arbeiterklasse zu schröpfen , wenn

die Vertreter der Besitzenden alle unter einen Hut zu bringen
wären I

Räch Pachnicke Wangen hei in , der Führer des Bundes

der Landwirte . Als er ans der Tribüne erschien , hatte er

sofort einen dichtgedrängten Kreis von Zuhörern . Nicht als

ob dieser Junker mit der tonlosen Stimme und der kaum

verständlichen Sprechweise ein packender Redner wäre oder

sonst irgendwelche politischen Befähigungen besäße . Aber er

ist einer der „ Matadore der Maßlosigkeit " und man konnte

ein wenig begierig sein , lvie er die Drohung von den

„ krachenden Thronen " in vorsichtigeren Formen als die ihm
nahe stehende Presse weiter betreiben werde . Warum macht
man denn dann noch „Regicrungspolitik " , warum ist man
ein „konservativer Mann " , warum ist man „ königstreu " und

„ vaterlandsliebend " und „ monarchisch bis ans die Knochen
Das war der Gedankeiigang des Ueberzoll - Jnnkers . Er redete

noch einmal den ThronuinsNirz - Arttkel des sächsischen „ Vater -
land " unter den heiteren Zwischenrufen der Linken .

Mittlei ' lveile hatte sich der Reichskanzler eingefniidcn ,
die BmideSratsestrade und der Saal hatte sich einiger -
maßen gestillt , so daß . als jetzt der badische Ministerpräsident
Dr . v. B uch cnb erger das Wort nahm , der Reichstag ein

bewegtes Bild bot . Herr v. Bnchenberger suchte Oel auf die

megien Wogen des AgrariertmnS zu gießen und bewies im

übrigen , daß auch im „ liberalen " Musterländle agrarisch
Trumps ist. Sonst bestand seine Rede aus abgebrauchten
Beweismitteln , abgelöst von der flehentlichen Bitte an die

Mehrheit : einigt Euch ans unsrer „ Mittellinie " , helft uns den

Tarif retten , ans daß Ihr nicht alles verliert .
Tann hatte der Vertreter der Polen - Fraktion das

Wort , Herr v. D z i e m b 0 w s k i - P 0 m i n.
Es ist eine widerliche Rolle , welche die polnische Fraktion

in dieser Frage spielt . Unterdrückt von den preußischen
Jnnkern , gewählt von dem ärmsten Proletariat , helfen sie hier
dem Junker den höchsten Wuchertarif retten durch die Ans -

Wucherung eben dieses ärmsten Proletariats . Die Polen sind
für die Zölle , wie sie die Kommission festgesetzt hat . Sie sind
auch Agrarier , und ibr Klasseiiiiitereffe treibt sie auf die Seite
der preußischen Junker .

Alle Schmach der Poleiiverfolgnng ist vergessen , der Wucher -
zoll eint sie mit den sonst so hitzig befehdeten Germani '
satoren zu innigem Wucherbunde .

Es folgten zwei weitere agrarische Redner , der „ Refonrn
parteiler " Gabel und der bayrische Bauembündler B a ch >

m e i c r. Den Schluß machte S t a d t h a g e n. Seine

Worftneldiing wurde mit lautem „ Ah ! " und „ Oh I " begrüßt .
Aber das HanS beruhigte sich wieder , als eS sah , daß Stadt -

Hagen nur mit einer dünnen Broschüre bewaffnet die Treppe
zur Tribüne hinaufging . Alsbald aber gab es lange Gesichter
und stürmische Heiterkeit ans der Linken , als Stadthagen oben
einen beträchtlichen Aktenstoß zur Hand nahm , ein Material ,
welches er sich vorher hatte hinausbringen lassen . In einer

dreistündigen Rede führte unser Genosse den Nachweis der
Verdcrblichkeit » nd Volksfcindlichkeit der Zollforderungeu .
Er zerpflückte die Einwände der Gegner in sehr glückischer
Weise und richtete wohlgezicltc Pfeile auf den Eentrnins -

agrarier Herold . Mit scharfem Witz und trefflicher Satire

griff er die Stellung der Mehrheit an , geißelte das Verhalten
der Regierung und schloß nnt einem flammenden Appell an
die Wähler draußen , bei den nächstjährigen Wahlen den Brot -
Wucherern die richtige Antwort zu geben . Die Linke quittierte
die treffliche Rede mit lebhaftem Bravo .

Montag 1 Uhr Fortsetzung . —

Die Ausfichten drr ZiUvorlngr .
Während die RcichstagS - Beratmig vom Sonnabend nichts Neues

brachte zur Benrteilimg der Aussichten des Wuchertariss , sind einige
Aussührmigen in der Presse von Bedentmig .

In der „ K r e u z - Z e i t n 11 g ", die sich in der Hauptsache sehr
zurückhält , kommt ein „ bekannter Konservativer ans Westprenßen "
zu Wort , der bittere Klage führt , daß der Reichskanzler , wenn ein

Hinausgehen über die Regierungsvorlage unmöglich sein soll , erst
jetzt diese Erklärung abgiebt . Der Konservative sagt :

„ Dann hätte der Reichskanzler dieses sofort bei der
Einbringung des Zotlgesetzes aussprechen
m ü s s e n , nicht aber erst die Abgeordneten zu Mrimings »
äiißrriillgrn und Beschliissen über die Zollsiitze kvimiien Injicu und
himerher mit dem Verlangen der Unabänderlichkeit seinerseits
hervortreten inüssen . Wenn er nun aber diese Lage leider so ge -
schaffen hat — gleichgültig ob aus V e r s e h e 11 0 d e r
a u - a 11d r e n n i ch l h e ! a 11n t g e w 0 r d e 11 e 11 G r ü n d e u — ,
so kann er in einem koustitutioiiellen Staat doch unmöglich ver -



langen , daß die Abgeordneten ihre ernst inorivierten , öffentlich
ausgesprochenen Ansichten einfach unter den Tisch werfen und
schlankweg für die Regierungsvorlage stimmen . "

Die Aeutzcrnng ist in doppelter Hinsicht interessant . Sie zeigt ,
wie die Konservativen ihre SelbstbereichcrungSpolitik zu betreiben

pflegen . Hätte der Reichskanzler schon bei der Einbringung des

ZollgesehcS höheren Zollforderungen das Unannehmbar entgegen -
gesetzt , so hätten die Konservativen sich mit dem Gebotenen gern
begnügt . ?öcil aber die Regierungen den Schein erweckten , als
tviirden sie den Agrariern noch weiter nachgeben , so haben diese
sofort den Schluß gezogen : Nun erst ordentlich fordern ! Da ist
noch mehr herauszubekommen !

Interessanter noch als diese Selbstspiegclung konservativer
Schreipolitik ist die Andeutung des westpreußischen Konservativen auf
die etwaigen Gründe , durch welche die veränderte Haltung der Rc -

gierung hervorgerufen worden ist . In konservativen Kreisen zweifelt
man nicht , daß thatsächlich GrafBülow sowie verschiedene Mitglieder
der preußischen Regierung früher sehr geneigt waren , den lieber -
Zöllnern entgegenzukommen . Sonst häticn eben die Konservativen
sich nicht so fest gerannt , wie sie es thaten . Und lveiter ist eS in
konservativen Kreisen offenes Geheimnis , daß die „ andren nicht be -
kannt gewordenen Gründe " nirgends anders zu suchen sind als —
bei dein Monarchen , der den Ballin und Boas Liebenswürdig -
leiten erweist , während die nie endenden Janimernfe der Junker ihm
wenig Freude bereiten .

Im „ Tag " veröffentlicht der Abg. Rettich einen Artikel , der
seine Rostocker Rede fortsetzt . Auch Herr Rettich bestätigt zunächst
die Thatsache . daß die Konservativen seit langem sich zu der Hoff -
iiung ans noch höhere Zölle berechtigt halten dursten , weil seiner Zeit
im Wirtschaftlichen Ausschuß , der die Anfstellnng des Tarifes vor¬
bereitete , „ ohne wesentlichen Widerspruch der Vertreter der Reichs -
unter und der verbündeten Regierungen , teilweise vielleicht gar in ,

Einverständnisse mit ersteren " ein Minimal - Gctreidezoll von
6 — 6, S0 M. sowie ein vollständiger Doppcltarif in Aussicht genommen
sei . Das sei dann aber alles anders gekommen . Weiter erklärt
dann der Abg . Rettich :

„ Für die einfache Annahme der Regierungsvorlage ist , was
die landwirtschaftlichen Zölle betrifft , niemals eine
Majorität vorhanden . Der Bund der Landwirte ver¬
langt 7,50 M. als Mindestsatz für Getreide oder , wenn dieser nicht
ganz zu erreichen , starke Herabsetzung der Jndustriezölle . Die
Konservativen , soweit sie sich dem bekannten Kompromiß
angeschlossen haben , könnten ja vielleicht schließlich in einigen
w e ir i g e n Punkten nachgeben und von den in der Kom -
mission gefaßten Beschlüssen zurückweichen , aber nie und u immer
dir Borlage amiehmcn ; das ist eine politische Unmöglichkeit , das
wäre politischer Selbstmord . Das Centnnn wird voraussichtlich
denselben Standpunkt einnehmen . "

Schließlich aber will der Abgeordnete Rettich , trotz aller Gegen -
lützc , trotz aller Schwierigkeiten die Hoffnung ans eine

Verständigung nicht aufgeben . Dazu gehöre aber e i n

wesentliches Nachgeben der Regierungen .

Das Berliner CentrnmSblatt , die „ Germania " , erklärt
die Aussichten des Zolltarifs als „bedenklich verschlechtert " ; sie
schreibt übellaunig :

„Vielleicht kommen die Regierungen noch selbst zur Einsicht ,
daß eine Verständigung besser gewesen wäre , dann wird es
jedoch zu spätsein , eine solche herbeizuführen . Angesichts der
Aussichtslosigkeit der Beratungen beginnt das Interesse am Zoll¬
tarif zu erkalten und es müßte wunderbar zugehen ,
wenn für die in Aussicht stehenden monatelang dauernden Be¬
ratungen und Abstimmungen im diätenlosen Reichstag die bc -
schlußfähige Anzahl Mitglieder präsent gehalten werden könnte . "

Die „ Gennania " kommt sodann ans ihre Forderung zurück , daß
wenigstens der 3 Mark - G e r st e n z o l l der Regierungsvorlage er -
höht werden soll . Das Centrum will hierdurch die bestimmten Ver¬

sprechungen , die es den bayrischen Gcrstebauern gegeben hat , ein -
lösen . Dabei entschlüpft der „ Germania " ein köstliches Zugeständnis ;
zur Begründung des erhöhten Gerstcnzolles erklärt sie :

„ Das Centrum macht keinen Zolltarif lediglich für den

Grostgrmidbcsitz , sondern es sorgt auch , und zwar zuerst , für
den kleinen Bauer n. "

Dannt ist dankenswert anerkannt , daß der Weizen - und

Roggen zoll lediglich stir den Grostgrundbesiti gemacht ist und
lediglich für ihn weiter erhöht werden soll .

Gegenüber der zur Schau getragenen Zollnot der „ Germania "

ist schließlich noch ein Wort des andren Berliner CentnnnSblatteS ,
der „MärkischenVolksztg . " . über die Zolllage zu citieren ; dieses Blatt

sagt :
„ Ob die Erklärung des Reichskanzlers wirklich das

letzte Wort der verbündeten Regierungen fein wird ? Wer
würde es wagen , daraufhin die Hand ins Feuer zu legen ? Keine
Partei dürfte felsenfest davon überzeugt sein , daß nun nichts
mehr zu machen sei . denn alle beharren einstweilen auf dein
Standpunkt . den sie vor der Bülotvschen Rede eingenommen
haben . Zunächst also muß eine weitere „ Klärung " ab -
gewartet werden . "

Die Socialdemokratie steht allen Möglichkeiten des
weiteren Zollstreites in kühler Gelassenheit gegenüber . Sie kennt

ihre Aufgabe und tvird niit unerschütterlicher Beharrlichkeit an
ihrer Lösung wirken . —

*
«

*

Veutlckes Reich .
Der Siegcszug der Socialdemokratie .

Unter dein Zeichen des Zollwnchers macht die Socialdemokratie
Forffchritte , wie sie kaum jemals in solcher Jntensivität erlebt
worden sind . Den glänzenden Landtags - Wahlergebnissen in Olden -
bürg folgen unsre Siege in Schwarzburg - Rudolstadt . Mit Reiht
nennt unser „ Saalfelder Volksblatt " das Ergebnis „ einen Aufschrei
und Protest eines unterdrückten Volkes " . Von den 12 durch Mindest -
besteuerte zu besetzenden Mandaten sind , wie schon gemeldet ,
7 gleich in der Hauptwahl erobert worden . An zwei aussichtsvollon
Stichwahlen sind wir beteiligt .

Der Landtag von Schwarzburg - Rndolstadt zählt 16 Mitglieder .
Gewinnen wir auch die beiden Stichwahlen , so hätten die Södel -
demokraten im Landtag die Mehrheit — der erste Einzelstaat , in
dein der Umsturz also herrschen würde . In Koburg sind wir
erst dicht an der Mehrheit .

Das Land bildet für den Reichstag einen Wahlkreis , dir
nationalliberal vertreten ist . 1898 unterlagen wir gegen eine ver -
schwindende Mehrheit . Das nächste Mal werden wir den Wahlkreis
zweifellos erobern . —

_ _

Revanche für Krüger .
Man schreibt uns : Die Mitteilungen und Gerüchte über die.

Andienzaffaire wollen immer noch nicht aufhören . Jetzt taucht z>r
den Lesarten , die die „ Nordd . Allg . Ztg . " verbreitet , soeben eine neue ans .
Ob sie von den Generalen selber stammt , weiß man nicht . Danach
Iväre die ganze Affaire als Revanche aufzufassen , die die Boeren

für die A b lv e i s u ir g des Krfigcrschert Besuchs in

Deutschland im vorigen Jahre an der deutschen Regierung gc -
nommen . Es sei ganz gleichgültig , wie im einzelnen die Unter¬

handlungen vor sich gegangen . Aber schon in einem sehr

frühen Stadium derselben sei es den Generalen klar gilvesen ,
den Versuch zu machen , ihrem alten Präsidenten eine eklatante

Genngthtmng zu Verschaffelt , Die Thatsache , daß man sie nur

unofstziell zu dein Audienzbesnch enmitigt , ohne sie formell
und feierlich einzuladen , sei der Punkt geworden , wie ihre

feine Taktik eingesetzt habe , die die deutsche Diplomatie
dann so feste übers Ohr hieb . Solches Verhalten der Boeren -

generale wäre auch England gegenüber , ans das sie einen starken

moralischen Druck zu Gunsten der Durchsetzung ihrer letzten

Forderungen auszuüben bemüht sind , besonders wirkungsvoll . Die

Schlappe , die sie mit ihrer Ablehnung der deutschen Regierung bei -

gefiigt , kann in England nur Beffiedignug erweckt haben ! die

Sympathien der Generale sind dadurch sicher , auch in der Nähe
Chamberlains , nicht geringer geworden .

Wenn die Generale jetzt ihren Berliner Besuch haben abkürzen
müssen , um nach England zu reisen , so ist der Gedanke nicht von
der Hand zu weisen , daß Chamberlain ein größeres Entgegenkommen

zu zeigen beschlossen hat .
Das eine steht schließlich schon heute endgültig fest : die ganze

Andienzaffaire ist , namentlich in Verbindung mit dem triumphierenden

Einzug am Donnerstag betrachtet , thatsächlich eine ebenso feine wie

gründliche inid glänzend gelungene Revanche für den einst ans

Deutschlands Grenzen gewiesenen Ohm Krüger . —

Die Ansprachen der Boerengcncrale .
Bei der Feier , die die Alldeutschen am Freitagabend zu Ehren

der Boeren in der Philharmonie veranstalteten , schlugen die Wogen
einer besinnungslosen Begeisterung womöglich noch höher , als am

Tage vorher beim Empfang der Generale . Die Helden eines

Guerillakrieges , die Deutschland wahrscheinlich seinem im siebziger

Kicgc befolgten kricgsrcchtlichcn Grundsätzen gemäß nicht einmal

als kriegführende Partei anerkannt haben würde , wurden abermals

Opfer derartiger zudringlicher Ovationen , daß der etwas

kaustische De Wet später in seiner Rede bemerkte , daß er sein Lebtag
kein gekröntes Haupt sein möchte , wenn Könige noch begeisterter empfangen
würden . Schon am Nachmittage hatte er sich seiner schwärmerischen
Verehrer dnrch ein afrikanisches Sprichwort ztt erwehren versucht ,
daß die Affenmutter ihren allzu heftig geliebkosten Sprößling er -
drücken ließe . Der wüste Begeisterungstanmel der alldeutschen und

sonstigen Bourgeoisie läßt sich allenfalls nur so erklären , daß dieser

feigen , kncchtseligen Gesellschaft ein paar energische , freiheitlicbende
Kerle um so maßloser imponieren , als sie sich selbst jeder ähnlichen
Handlung unfähig fühlt . Freilich ist es noch sehr die Frage , ob es

sich bei diesen ganzen Demonstrationen nicht nur um ganz äußer -
lichen Theaterlärm handelt . Wenn man weiß , wie diese selbigen
Elemente beim bloßen Anblick einer Hofcquipage von „patriotischen "
Krämpfen befallen werden , wie sie sich ans die Hiihneraugen treten ,
wenn auch nur der beiläufigste ausländische Prinz ans der Bild -

fläche erscheint , so wird man ihre Bocrcnexuktation richtiger ein -

schätzen .
lind schließlich , was ist denn bei der ganzen bonrgcoiscn Boeren -

begeisterung , die sich doch seit nunmehr drei Jahren bereits im
Stadium der Siedehitze befindet , an klingender Münze heraus -

gesprungen ? Lumpige paarmal hunderttausend
Mark ! Da man schon politische Thaten nicht riskierte und selbst

gegen die die angeschwärmten Boeren geradezu brüskierende Politik
der deutschen Regierung die Mannesfaust mutig nur in der Tasche

zu ballen wagte , hätte man wenigstens dem Gegenstand einer so
maßlosen Verehrung materiell kräftig unter die Arme greifen
sollen . Aber die Millionen bocrenbegcisterte Bourgeois mid Spieß¬

bürger brachten pro Kopf höchstens einige Nickel ans . Beim

Portentonnaie hört eben die Begeisterung ans I Wie lächerlich ,
loeim man gar noch damit herumzurenonunieren wagt , daß die

Boerengenerale in Deutschland bereits 260 000 M. erhalten hätten .
Das ist an der ZaHlnngssäHigkeit der Spender gemessen eine lächer -
liche Bagatelle . Und wenn das „ B. T. " prahlerisch erzählt , die Ver -

sammlmtg in der Philharmonie habe insgesamt wohl 25 000 M. an

Einwittscrlös , Ansichtspostkarten zc. eingebracht , so braucht man nur

daran zu erinnern , daß dieselben Kreise für eine sensationelle

Thcatcrpremiöre oder einen Karneval an einem Abend

ziemlich ebenso viel auszugeben Pflegen . Interessanter iväre es zu

erfahren , wie viel Mammon die schwerreichen Herren H e rb ert

Bismarck . Graf Mirbach und S t ö ck e r an die Generale

abgeladen haben ! Und wenn man ferner bedenkt , welche Stimmen

von deutschen Proletariern für einie wenige Opfer anläßlich der

Essener und Löbtaucr Verurteilten aufgebracht worden sind , so
wird man vollends den richtigen Maßstab für die tv e r k t h ä t i g e

Boerenbegeisternng unsrcr Bourgeoisie gewinnen . Trotz der schein -
baren Uebergeschnapptheit bleiben unsre Alldeutschen gute Rechner .

Botha verteidigte in semer Rede Krüger gegen gewisse Vorwürfe ,
Es sei völlig unwahr , daß er Milliomm mitgenommen habe .

„ Ich habe Krüger, " sagte Botha , zur Grenze begleitet . Er hat
nichts mitgenommen . Alles darüber ist Lug mid Trug !" Ferner
sprach Botha von Stcijn . „ Wenn Sie uns ein tapferes , heldenhaftes
Volk nennen , so gebührt der Hatipttcil dieses Ruhmes Stcijn .
Und wenn ich seiner gedenke , lvie er krank und elend ,
so blutet mir das Herz . Wir haben 25 000 Frauen und Kinder

begraben . Unsre Frauen waren die stärlste Partei . Als man sie
nicht mehr wegführte , da ließ man unsre Frauen tut d
Kinder hungern und wir , die K o m m a n d o s , mußten
sie ernähren . Da mußten wir Frieden schließen , weil wir uns

sagten : „ Unser Volk ist z n s ch ad e , um unterzugehen !"

Jetzt ist Frieden . Aber wir sind Bettler geworden , lliiser Volk
kann sich nicht allein helfen . Darimt bitte ich Sie , uns

zu helfen . Oder sollten wir die Knechte und Wasser -
träger einer fremden Ration werden ?"

Gegenüber der Rede BothaS , die eine beachtenswerte Schärfe

gegen die englische Kriegsführung trug , war die Rede D c l a r e y s

wenig bemerkenswert . Schärfere Töne schlug wieder D e Wet an :

„ Wir sind von nnscrm ganzen Volk gesandt . Aber wir kommen
nur für unsre Witwen und Waisen , nicht ftir die Grund -

besitzer . Wir braucheit auch Hilfe für die Invaliden ; denn wir hatten
16000 Verwundete . Das ganze Land ist ruiniert . Die Mehrzahl
lebt noch in den Konzentrationslagern , weil sie außer -

halb des Lagers verhungern würden . Nicht um Hilfe .
sondern um Rettung bittet ! ivir . Das afrikanische Volk hat es
aber auch bewiesen , was Freiheit und Vaterland ihm wert sind .
A l l c s h a r m a n u n s geraubt . Man verweist auf die drei
Millionen Pfund , die England uns geben will . Aber der

nnS zugefügte Schaden beträgt wohl 60 Millionen , und die drei

Millionen werden in den Konzentrationslagern ver -

pufft Iv e r d c n. " „ Ich fürchtete D c m o n st r a t i o n e n , die

uns , weil wir jetzt englische U n t c r t h a n c n , vielleicht
in eine peinliche Lage gebracht haben würden . Sehr

gut hat Ihr Komitee gearbeitet . Sehr tüchtig zeigte sich auch die

Berliner Polizei , deren Ruf bekannt i st . "

De Wet hätte auch noch den kaiserlichen B e f e h l an die

Offiziere und Beamten dankend erwähnen können . —

Am Sonnabendvorinittag nahmen die Generale an einem all -

deutschen Frühschoppen teil , bei dein der famose Dr . Hasse ein

Hoch auf den Kaiser ausbrachte ! —

Zur Verfassung des Reiches hat die Frcisiimige Vereinigniig
fvlgendeit Antrag im Reichstag eingebracht :

Hinter Artikel 3 der Verfassung wird folgender Znsatz auf -
genommen :

In jedem Bundesstaat muß eine aus Wahlen der Be -

völkmmg hervorgegangene Vertretung bestehen , _ deren Zu¬

stimmung zu jedem Landesgesetz und zur Feststelltmg des

Staaishaushalts erforderlich ist .
Der Antrag richtet sich gegen die absolutistischen Zustände iv

Mecklenburg . —

Eine finuige Gegettfeter . Zur gleichen Zeit , als die Alldeutschen
in der Philbarmonie die Boeren feierten , versammelte sin Kaiserhof
der Weliinarschall Waldcrsee feine höheren Chinaheldcn zu
einem Schmause um seinen Marschallstab . Während drüben gegen
die Barbarei des cngltschen Imperialismus gedonnert wurde , wurden

hier die herrlichen Ehina - Thaten Deuffchlands mit vollen Backen

verherrlicht . Man rühmte sich der gewaltigen Niederwerfung der

gelben Freiheitskämpfer .
Die Waldersee - Leute sind weniastetts aufrichtiger als die Boeren -

Arendts . Sie bekennen sich zur Weltpolitil und toben daher nicht
über England , während ttnsre Alldeutschen Mc weltpolitische Bravonr

sehr schön finden , wenn sie von Deutschland bethätigt tvird , während
sie Geifer spucken , sobald sich England gestattet , dte� notwendigen
Konsequenzen des Jntperiglismits zu feiern . Insofern sind die

„ amtlichen Kreise " durch den vom Kaiser verhängten Bocrcnbohkott
zufällig einmal in die seltene Lage geraten , folgerichtig zu scheinen .
Tie Ehinaleute haben in der Thaft nichts bei Demonstrationen

gegen die Boerenvergewaltigung zu suchen.
Bei dem Walderiee - Essen tviirdc auch das eben erschienene

offizielle Werk „ Deutschland in China " übergeben . Im übrigen be -

mühten sich die Kämpfer , Ehttta wenigstens figürlich zu verspeisen .
Sie aßen P e i h o - Lachsforellen mit Kräutersatice , Olbtctiscbwatizttück

gedämpft , garniert ans Ticntsincr Art , Hummer aus der Bucht
von K i a n i s ch o u , Pekinger Mafthühner , Salat , T a k u -

Bombe — lauter chinesische Raritäten , die vor den astronomischen
Jnstritmenten wohl den Vorzug halten , daß sie deutschen llr -

sprungs waren . Wir erlvahnen das , um den Verdacht abzuwehren ,
daß es sich da um die Aufärbeitung chinesischer Beute - Reste ge--
handelt habe . —

Hueiand .

„ Pachtung " portugiesisch Siidost - Afritas durch England .

Die portugiesischen Besitzungen in Südost - Afrika sollen , wie dein

„ Daily Expreß " zufolge ein in B r ü s s e l ans Lissabon
eingetroffenes Privattelegramm meldet , ans 90 Jahre an England
verpachtet ivorden sein , lim den äußeren Schein zu wahren , würde
in den betreffenden Kolonien auch fernerhin die portttgicsische Flagge
beibehalten werden . Es würden Schwierigkeiten mit

Deutschland befürchtet , da England das portugiesische
Gebiet nördlich von Zambesi verlange , auf welches ge¬
mäß dem e n glifch - de ntschen Vertrage Dentschland An -

sprnch habe .
Laut dem cnglisch - deutschen Vertrage bezüglich der Teilung der

portiigiesischeit Besitzungen in Afrika Ivürde im Falle des Verkaufs
der nördliche Teil von Zambesiett , der an Rhodcsia anstößt . Deutsch -
land zitfallett , da aber England die Transvaalstaaten erobert hat ,
verlangt es ittmmehr den portugiesischen Teil von Zambefien als

Verlängerung von Rhodesia und will den d e u t s ch - e n g l i s ch c n

Vertrag unter dem B o rtv a n d e rückgängig machen , daß

durch den ' südaftiknnischcn Krieg die Sachlage vollständig verändert
worden sei . Der d c n t s ch e K a i s e r bezwecke durch die Ab -
l e h n u n g des Empfanges der Boerengenerale in Berlin ,

England nicht zu reizen , damit die englische Regierung
schließlich doch noch in die Durchführung des deutfch - cnglischen Ver -

träges Ivilligc . Tie Attgelegetthetr werde während des Besuches des

deutschen Kaisers in London Anfang nächsten Monats Gegenstand
von Besprechungen sein . —

Schweiz .
Der Genscr Generalstreik und die schweizerische socialdeinokratische

Partei . Im „ Demokrat " wird energisch protestiert gegen das jedem
republikanischen Gefühle hohnsprechende Vorgehen der Genfer Be -

Hörden gegenüber dein Gencraistreik und ferner mitgeteilt , daß Leute
aus den Betten gerissen oder von der Arbeit weggeholt und sofort
von bis an die Zähne bewaffneten Polizisten per Bahn forttrans -
portiert und an die Grenze ihres Heimatlandes gebracht wurden ; einer

dieser Ausgewiesenen , ein Familienvater war mit der ArbcitSschürze und
in Pantoffeln gesteckt und forttransportiert worden . Auf der Polizei war
den Leuten die Ausweisung damit begründet worden , „ daß sie zu
Klagen Anlaß gegeben hätten " , ein würdiges Settenstück zu dem

prenhisch - polizeilichen „lästig gefallen " . Da unser Genosse Albisser ,
der Präsident der schweizerischen socialdetnokratischen Partei , Kenntnis
davon erlangte , daß nntcr den „Verschickten " auch italienische
Deserteure und Flüchtlinge sind , wandte er sich sofort telegraphisch
an den Bundesrat in Bern , damit er die namhaft gemachten
Personen vor dem Schicksal der Auslieferung bewahre . Auch Genosse
Nationalrat Gschwind , von der Sache in Kenntnis gesetzt , nahm
sofort mit Btindesrat Brenner persönlich Rücksprache , allein der
Bundesrat lehnte unter dem elenden Borwand
der I n k o in p c t e n z seine Intervention ab . Glücklicher -
weise gelang 1es aber den betreffenden Personen , in Chiasso

zu entkommen ttttd so dein Schicksal der Auslieferung zu
entgehen ; dadurch wird jedoch die Thatsache nicht aus der
Welt geschafft , daß die schweizerischen Behörden der Geschichte
ihres Landes ein nettes Schandblan einverieibten imd daß das

schweizerische Asylrccht , die Schweiz als demokratischer Freistaat voll¬

ständig auf den Hund gekommen ist . — Nach einer Mitteilung der

letzten Nummer des „ Demokrat " hatte der tessittische Regiernngsrat
Eolombi in Bellinzona auf die telegraphische Benachrichtigung durch
unscrn Geitosseit Albisser nach Chiasio die Äeisnng erteilt , die drei

namhaft gemachten Italiener nicht attSzttliefertt , aber sie hatten siap
wie bemerkt , schon selbst in Sicherheit gebracht . —

Frankreich .
Die Erginznng zur VercinSgeseb - Porlage , die am Schluß der

FrettagSsitztttig vom Ministerpräsidenten Combes eingebracht wurde ,
besagt , daß alle diejenigen , welche eine Kongregationsanstalt ohne
behördliche Genehmigung eröffnen oder leiten ,
ferner diejenigen , welche einer solchen Anstalt trotz der an -
geordneten behördlichen Schließung angehören , oder die
Thätigkeit einer derartigen Anstalt gestatten , mit Geldstrafe tt
bis zu 5000 Frank oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre bedroht
werden . —

Die nationalistische Gruppe der Kammer hat zum Zeichen ihres
Protestes gegen die Kandidatur Jauros zu in Vice -

Präsidenten ihren Obmann Cavaignac als Kandidaten für die

Vicepräsidentschaft atifzttstellen beschloffen ; doch hat Eavaignac keine

Aussicht gewählt zu werden , selbst wenn die Melinisten für ihn
stimmen würden . —

Der Socialist Pressciise kündigt heute in der „ Aurore " an . daß
er demnächst einen Gesetzentwurf über die Trennung
v o n K i r ch e und Staat einbringen werde : er hoffe , daß
die republikanische Mehrheit es sich zur Ebre anrechnen werde , eilten
der Hattptptmkte ihres Programms zu verwirklichen . —

Ter Ansstaud der Bergleute dauert tinverändert fort . Die letzte
Nacht verlief in dein Kohlenbecken von Pas - de - Ealais ziemlich er¬

regt . Ein Arbeiter , welcher sich zur Arbeit begeben wollte , wurde

durch eincit Schuß am Fuß vcrtvnndet . —

Belgien .
Eharlcroi » 18. Oktober . Der Ausstand der Gruben -

a r b e i t e r im hiesigen Bezirk hat an Ausdehnung ztigetiom . . ien ;
es herrscht vollständige Ruhe . —

England .
O' Domtell , der gleich in der ersteti Utitethattssitzttttg nach den

Ferien votlänsig von den Beratungen ansgeschlossen wurde , wurde
am Mitlivoch aus Grund der Z lv a n g s a k t e zu drei Monat

Gefängnis mit harter Arbeit verurteilt . Am Ende dieser



eit mich et Sicherheit gc &cn , datz er sich zwölf Moimte

' a»g nichts zu Schulden konuneu lafscil lvird . oder
weitere d r e i M o u a t e ins Gefängnis gehen ohne
harte Arbeit . O' Doimell . der sich selbst verteidigte , war
der Einschüchterung , der Änfreizung und der Veranstaltung einer
ungesetzlichen Bersammlnng am 1ö. August in Birr angeklagt . Im
Lause der Verhandlung sagte O' Doimell , er würde k e i n c I e u g c n
beibringen : denn die ganze Untersuchung sei ja doch nur ein
Posienspiel und sein Urteilsspruch bereits sie : und
fertig . Dieses Urteil stärke nur zehntausendfach seinen Entschluß ,
das verfluchte System d e s G r n n d b e s i tz e r w e s e n s im
Interesse der Armen u n d U n t c r d r ii ck t e n weiterhin
bis aufs Messer zu bekämpfen . O' Doimell legte übrigens
Berufung ein .

Stiideiiteinuiruheii werden aus Glasgow gemeldet . Bei der
letzten Rektoratswahl hatten sich polnische Einflüsse geltend gemacht , wo -
gegen die liberalen Studenten in heftiger Weise protestierten Am Freitag -
abend gerieten zwei Gruppen von Sind einen , denen sich eine groge
Menge angeschlossen hatte , mit Unionisten zusammen . Auf beiden
Seiten standen sich schließlich 3 —1000 Personen gegenüber , welche
sich mit Steinen bewarfen . Die Polizei war völlig machtlos und
konnte erst um Mitternacht die Ruhe wieder herstellen . —

Sociales .
Tie Arbeitslosigkeit .

Das Fraiilfurter Gewcrkschaftslartcll beschäftigte sich mit der
herrschenden Arbeitslosigkeit . Es wurde mitgeteilt , daß sie gegen -
wärtig viel stärker sei wie im vorigen Jahre , wofür Zahlenangaben
aus verschiedenen großen Betrieben und verschiedenen Berufs -
zweigen gemacht wurden . Es wurde folgende Resolution an -
genommen :

„ Nach den Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters in der
Stadtverordnetenversammlung vom l t. Oktober , nach welchen eine
lveitere Verschlechterung der Konjunktur und damit verbundene
größere Arbeitslosigkeit gegen das Vorjahr nicht zu konstatieren sei ,
liegt die Gefahr dringend nahe , daß der Magistrat sich einer bedenk -
lichen Uiiterschätzuiig der Arbeitslosigkeit hingicbt . Tie vom Kartell
angeregte Arbeitslosenzählimg würde hierfür genügende Grundlagen
schaffen . Umsomehr lväre die Annahme der Dr . Quarkschen Vor -
schlage auf Einsetzung einer Notstands - Kommission als sachver -
ständiges Bcratungsorgan des Magistrats dringende Pflicht der
Stadtverordnetenversammlung gelvese ». Durch Annahme des Ver -
schleppungsantrages des Demokraten Dr . Zirndorfer hat sie sich
ihrer Verantwortung durchaus nicht gewachsen gezeigt . Außerdem
erhebt das Kartell als berufenster Vertreter der von der Arbeits -
losigkeit Betroffenen den entschiedenen Anspruch auf Vertretung in
der Notstandsiommission . — Die weitere Ankündigung des Herrn
Oberbürgermeisters , wonach für den Winter genügende Arbeit zu
den ortsüblichen Löhnen seitens der Stadt vorgesehen sei , vernimm :
die Versammlung mit Genugthuung , wobei sie wiederholt der lieber -
zengung Ausdruck gicbt , daß die vorgeschlagene Kon , Mission , die dir
tbatsächlichcn Verhältnisse genauer zu beurteilen i » der Lage ist , bei
Festsetzung der Grundsätze für Vergebung der Arbeiten wertvolle
Hilfe zu leisten vermag . Wünschenswert wäre die Herstellung aller
dieser vorgesehenen Arbeiten in eigener Regie . "

Zu der Viassenerkraukung von Schanerlenten auf dem Dampfer
„ Patricia " teilt das „ Hamburger Echo " mit , daß der die schiver -
kranken Schauericute nutersuchendc Arzt sofort als Ursache der
Massenerkraukuug verdorbenes Fleisch scststellte . Die Schanerleute
haben übrigens kein Koiiscmnfleisch zum Mittagessen erhalten ,
sondern frisches Fleisch , das , wenn es wahr ist . aus Stade bezogen
worden war , wo keine gesetzliche Tierschau herrscht . Dieses aus
Stade stammende „frische " Fleisch , voir dem jeder Schauermann ein
Pstmd erhalten hat , soll „nicht ganz einwandssrci " gewesen sein .

lieber den Nachfolger Wörishoffers in der badischen Fabrik -
iirspcktion , den bisherigen preußischen Gewcrbcrat Dr . Bimnann ,
urteilt die „ Socialpol . Rundschau " sehr pessimistisch . Sie macht
darauf aufmerksam , daß er aus seinem so stark industriellen Bezirk
Trier in den letzten drei Jahren imit Ausnahme von Posen im

Jahre 1000 ) stets den dürftigsten Berich : geliefert hätte . „ Dabei
lassen diese Berichte gerade das subjektive Moment , das die
Arbeiten Wörishoffers so ungemein wertvoll machte , vollständig ver -
missen . Wie viel wertvolle Beobachtungen über Arbeiterverhältiiiffe
haben diese nicht enthalten , wie viel hat nicht ein jeder ans ihnen
zur Beurteilung der Arbeiterfrage lernen können ? Tic bisherigen
Berichte Dr . Bittmanns enthalten dagegen eine quantitativ voll -
ständig unzureichende nüchterne Aneinanderreihung von Thntsachen ,
die zum Teil socialpolitisch ganz bedeutungslos sind . "

Der Vorstand der Berliner Orts - Krankenkassc der Schneider gegen
die Selbstverwaltung der Krankenkasse » ! Wir erhalten folgende Zu -
schrift : Als vor 2 Jahren die Absichten der Regierung bezüglich der
Krankenkassen - Novelle bekannt wurden , ' ging ein Schrei der Eni -
rüstung durch die Arbeiterschaft . � Die Regierung beabsichtigte und
beabsichtigt wohl noch , das Sclbstvcrwaltungsrecht den Arbeitern zu
nehmen , die Anstellung und Entlassung der Beamten in die Hand
zu nehmen , um so neue Unterkunftsstellen für Militärairwärter zu
schaffen .

Die Arbeiterschaft war sich einig in der Abweisung dieser Wünsche
und ist entschlossen , wenn eö versucht wird , die Pläne der Regierung
gesetzlich festzulegen , diesen Gesetzentwurf mit aller Energie zu be -

kämpfen .
Um so mehr muß die Haltung des Vorstandes der Orts -

. Krankenkasse der Schneider in Erstaunen setzen , der sich nicht schenr ,
der Regierung ans halbem Wege entgegenzukommen .

Es war bisher üblich , daß bei Streitigkeiten zwischen An -
gestellten und Vorstand ein Schiedsgericht entscheidet , welches zu
gleichen Teilen von beiden Parteien besetzt und von einem unpartei -
lichen Juristen geleitet lvird .

Der Vorstand der Kasse hat . ohne die Vertretung der Kassen -
bcamtcn , mit welcher der bisherige Vertrag vereinbart wurde , in
Kenntnis zu setzen , in aller Heimlichkeit einen Vertrag ausgearbeitet ,
welcher das freie den Gewerbegerichten nachgebildete Schiedsgericht
abschafft , und die Entscheidung über Entlassungen in die Hände der
— Aufsichtsbehörde legt :

Was hätte die Arbeiterschaft wohl dazu gesagt , wenn man bei
Schaffung der Gcwerbe - Ordnung an Stelle des Gclvcrbegerichts die
Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber und Arbeiter in
die Hände des Polizeivorllandes gelegt hätte ! ? Wenn ein Vorstand das
Entlassungsrecht in letzter Instanz der Aufsichtsbehörde überläßt ,
warum dann so viel Geichrei gegen die Regierungsvorlage , die auch
das Anstellungsrecht der Behörde übertragen will ?

Dieses Verhalten des Vorstandes der Orts - Krankenlasse der
Schneider , der schon durch Wiederabschaffung der Wohuungs - Uuter -
suchuugen der kranken Mitglieder seine soeialpolitische Rücksläudigkeit
bewiesen hat , wird um so unbegreiflicher , wenn man Hort , daß die
Arbeitgeber gegen die Abschaffung deS Schiedsgerichts sind und nur
die organisierten Arbeitnehmer die Abjchaffung beslirlvortcn .

Man lvird also in der Generalverjammluug am 20 . d. M. das
Schauspiel erleben , daß die Arbeiter sich für Einschränkung der
Selbstverwaltung ins Zeug legen und die Arbeitgeber die Interessen
der Mitglieder vertreten .

Pflicht jedes auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung
stehenden Delegierten lvird eö sein , die Gcncralversainmlung der
Orts - Krankenkaffe der Schneider zu besuchen , und den Vorschlag des
Vorstandes so entschieden zurückzuweisen , daß demselben für die Zu -
tun st. die Lust vergeht , der Arbeiterschaft in ihrem Kampfe für die
Selbstverwaltimg in den Weg zu treten .

Zur Kulturgeschichte des preußischen MahlWms .
Gegen die Wahl der Herren Ring und Felisch zu Landtags «

Abgeordneten für Teltow - Beeskow im Jahre 1S98 legte der
ii a t i o n a l l i b c r a l e Wahlverein für diesen Kreis Protest ein ,
dem sich der Vorstand des Wahlvereins der steisimiigcn Bilkspartei
in vollem Umfang anschloß .

Der Bericht der Wahlprüsnngskouanissivn lAnl . zu de » Stengr .
©er . I. Se' s . 10. LegiSlatnrper . 1800 Nr . 187 ) ist in seinem ganzen
Umfang von kulturhistorischem Wert . Heute geben wir nnS ihm
nur die wichtigsten auf die Abgeordneteiiwahl in Köpenick bezüglichen
Punkte : dabei stellen wir den Punkten des Protestes , wi : sie im

Bericht wiedergegeben sind , den Bescheid der Kommission der Neber -

sichtlichkeit halber umnittelbr . r gegenüber . Daß die Protest ingabeu
nicht über . rieben sind , dal ' i . . n schon daraus schließen , daß sie von
braven M. tionalliberalcn a. : . gehen ; der höhnende Ton d : s Eni -

scheideS entspricht ungefähr der Art , wie die Liberalen überhaupt
im Abgeorbnetenhans von den Jimkem aud ihrem Anhang abgefertigt
zu werden pflegen

P rote st.
II . Unregelmäßigkeiten 3C. bei

der Abgeordnetenwahl in Köveiiich
1. Mangelhafte Beschaffenheit

des Wahllokals

. . . . . . . . . . .
. . . . „ Das Köpenicker Wahl¬

lokal nehme höchstens 600 Personen
ans , während 1855 Wahlmänncr
erschienen wären . Kein Wunder ,
lveim hicrrach keinerlei dem
Gesetz e n t sp r e ch ende Hand¬
lungen hätten vorgenommen
werden können , da etwa a/g
der Wahlmänner sich in andren
Räumen und auf der Straße
hätten anfhalren müsicir .

Beweis : Amtliche Anskunft des
Wahlkommisiarö .

„ Zudem hätten die Konservative »
infolge einer vorhergegangeneu
Versammlung ihrer Wahlmänner
das Wahllokal bis nach der
festgesetzten W a h l st u u d e
besetzt uitd seien in demselben
verblieben , so daß die Wahl -
männer der übrigen Parteien nur
vereinzelt in das Wahllokal
hätten eintreten könne » .

Beweis : Zeugnis des Landrais
Ttubcnrauch je . "

2. „ Unmöglichkeit einer Prü¬
fung der Wahlprotestc . . . Eine

Absnminung über dieselbe habe
sich , da der Wahlmänner
außerhalb des Wahllokals hätten
verweilen »uissen , wie der W a h l -
k o in m i s s a r selb st a n -
erkannt habe , nicht vornehmen
lassen : Er habe die von
i h in g e m a ch t e n V o r schlüge
einfach als genehmigt
a n g e ii o m m e n. "

3. „ Abänderung des pnbliciertcn
amtlicheu Wahlmänncr - Verzcich -
nisscs . . . Dieses publicierte Ver -

zeichnis hätte in Gcmäßheit des
§ 27 des Reglements zweifellos
auch für die Wahlhandlung bei
der Stimmabgabc verbindlich fem
muffen . Das sei auch von si ' inf
Wahlmännem ausweislich des
abschriftlich eingereichten Antrages
gefordert worden , von dem Wahl -
kommissar jedoch abgelehnt und
bei der alphabetischen Reihenfolge
verblieben .

Beweis : Amtliche Anskunft des

Wahlkoinmissars je . "

Bescheid .

l . . . Vom Berichterstatter
wurde ausgeführt :

„ Der Behauptung , daß im
Köpcnickcr Wahllokal nur 630 Per¬
sonen Platz fänden , stehe die An -
gäbe des Wahlkommissars ent¬

gegen , wonach dasselbe 1200

Personen fasse , während in dem
Nebensaa - !! .' !) weitere 000 Men¬

schen unletz abru - gen (! ! ) seien . "
( 1200 - . 00- - - - 1700 , also selbst

hiernc . iiichl einmal mit Hilfe
des Nebensaals 1850 Wahlmänncr
unterzubringen ; bei der nächsten
Wahl wird die Zahl der Wahl -
männer über 2600 hinausgehen .
Amn . d Red . )

( Ans 2 des Originals : ) Ebenso -
wenig (sei eine Folgerung ans
Ungültigkeit gclnüpfts an die Be -

Häuptling , daß die Wahlinänncr
der konservativen Partei x. ( wie
links „ bis eintreten können " . )
„ Ans dieser Behauptung dürste
sich übrigens eine Ungenauigleit
in der Angabe des Protestes , daS
Wahllokal vermöge nur 600 Per -
soneu zu fassen , ergeben : Tie
konservativen Wahlmänner be -
liefen sich ans ea. 1050 , also 450
Personen mehr als in dem Saal
angeblich Platz fänden . Gleich -
wohl hätten sie (! !) sich nach dem
eignen Zugeständnis des Protestes
in dem Wahllokal zur Vor -

besvrechuilg versammeln können . (! !)

2. „ Daß eine ordnnngsmäßige
Wahlprüfung unter den ob -
wallenden ränmlicheu Verhält -
nissen mit Schwierigkeiten (' !)
verbunden gewesen sein möge (! !),
erscheine begreiflich (! ' ) : der Protest
habe sich aber selbst darauf be -
schränkt , diese Verhältnisse zu
rügen , Folgerungen hinsichtlich
der Ungiilrigkeit der Wahl habe er
daran nicht geknüpft . " ( ! ! )

3. . . „ Daß der Wahlakt nicht
unter Zugrundelegung des pnbli -
eierten amtlichen Wahlinänner -
verzcichnisses . . . vollzogen wor¬
den sei , sei aktenmäßig richtig . . .
Hier aber , wo es sich um die Ab¬

gabe von ca. 1000 Stimmen ge -
handelt habe , und die Lokal -
Verhältnisse immerhin (! !> un -
günstige (! !) gewesen seien , hätte
die Wahlhandlung . . . ( andern
falls ) . . . unvermeidlich z u
einer Verwirrung führen
müssen , die das Zustande -
kommen der Wahl überhaupt
in Frage g e st e l l t hätte . Da
ij 21 des Reglemenis die Art der

Ordnung des Wahlmänner - Ver -
zeichniffes lediglich dem Ermessen
des Wahlkommissars vorbehalte ,
so werde ihm auch unter so
zwingenden Gründen , ivie sie
hier vorgelegen hätten , eine Um -
änderung (!!) ans Zweckmäßigkeits -
gründen zu überlassen gewesen
sein . "

„ Die Kommission sliininkc diesen Ausführungen durchweg bei
und beschloß einstimmig , die Protestpunkte unter II 1 —3 für
unerheblich zu erachten . "

4. „ Sonstige Unregelmäßig -
eiteu während der Wnhlhand -
ung . Entgegen den Vorschriften

�es ts ' 27 des Reglements sei , um
en Wahlakt in fieberhafter

Hast nur durchzuführen ,
ohne jegliche Prüfung
der Legitimation der
Wahlinänncr nur der Anfangs¬
buchstabe des Kandidaten notiert
worden .

Beweis : Amtliche Auskunft dcS

Wahlkonnnissnrs . "

4. „ Die Bemängelung des Wahl -
Protestes . . . erweist sich nach
Einsicht ( ! ! ) der dem Wahl -
protololl beiliegenden Wahl -
Wahlmännerliste als irrig (! !) .
Jeder Name ist (! !) voll aus -
geschrieben (seit wann ? ) . Der
Protest war hiernach <!!) in diesem
Punkt für unbegründet zu erachten ,
wie seitens der Kommission ein -
stimmig geschehen ist . "

Anmerk . d. Red . Man hat cS
sorgsam vermieden , die amtliche
Auskunft des Wahlkommissars
cinzuholci, . die der Protest als

einziges Beweismittel an -
gegeben . Daß thatsächlich bei
jener Wahl , sicher während längerer
Zeit , statt der Rainen nur die

Anfangsbuchstaben in das Pro -
totoll geschrieben worden , läßt
sich noch heute durch einwands -
freie Zeugen beweisen .

WaS uns die obige Gegenüberstellung ' so wertvoll erscheinen
läßt , sind drei Gründe .

l . Die mit ihren Kandidaten Ströhler und Bernstein gegen die

Herren Ring und Felisch unterlegenen Nationalliberalen und Frei -

sinnigeit haben die so höhnend abgefaßte Beantwortung ihres Pro -

testeS mit verblüffender Ruhe cittgegengenonimen .
II . Als wir neulich scharf tadelten , daß die Freisinnigen in ,

Landtag nicht einmal in der Wahlrcchtsftage ihre Schuldigkeit
gcthan hätten und im besonderen auf die Nichtausbeutuiig des Ent -

scheideS der Wahlpriifnngskominission über die Wahl in Teltow -

Beeskow hinwiesen , warf uns die biedere Tante Boß llnlcnnMt »

vor , nnS behauptete , daß auch in diesem Punkt die Freisinnigen voll

ihre Pflicht gcthan hätten . Wir bekennen , daß wir damals noch
nicht wußten , daß die Wahlpriisnngskoimnissioit ihre Protest -

Verhöhnung sogar einstimmig zu stände gebracht hat , obwohl

sich unter den unterzeichneten Mitgliedern der Koimmssion der frei »

sinnige Volksparteiler Herr Kopsch befand . Wir wollen zur Ehre der

Vossin annehmen , daß ihr dieser Umstand bisher entgangen war

und sie ihr damaliges litteil infolge dessen abändern wird .

III . Trotz der bereits im Jahre 1800 erfolgten offiziellen An -

erl ' cnming , daß bei den Köpenicker Lokalverhältnissen schon die Zahl
von ea. 1000 Wqhlinäiinern die Dnrchsiihrung der vom Gesetz vor -

geschriebenen Prüfung und Entscheidung der Wahlprotestc bezw .
der Wahlmäunerwahl , sowie die Jnnehalinng der gesetzlichen Bc -

stimmnngeii bei der Wahlhandlung selbst nnmöglich macht , und

trotz der bestimmte » Aussicht , bei den nächsten Wahlen mit

mehr als 2600 Wahlinännern rechnen zu müssen , hat man bisher

noch nichts von Maßnahmen der Regierung gehört , um die vor¬

handenen Mißstände zu beseitigen . Wiederholt haben wir nach -

gewiesen , daß durch Abänderung des Reglements allein hier nicht
Rat zu schaffen , sondern , daß dann eine Aendcmng dieser oder jener

gesetzlichen Bestimmungen nötig ist . Legt Herr v. Hammerstein

nicht dem Landtag in seiner nächsten Session einen eittsprechenden

Entwurf vor , so provoziert er bei den künstigen Wahlen systematische
Gesctzcsvcrlctznngcn . _ _ _

partd - j�aebnebten .
Parteipresse . Unser Parleiblatt in Solingen , die „Bergische

Arbeiterstimme " , lvird am 1. November in einen mobemen Neubau

übersiedeln und ihre Druckerei dabei wesentlich vergrößern , um den

gestiegenen Anforderungen an das Blatt gerecht zu werden . Zur

Ausbringung eines Teiles der dazu nötigen Mittel plant die Ge -

schästslcitung ieqAufnahmc einer Anleihe von 6000 M. , deren Auf -

bringnng auf DarlehnS - Scheine von den Parteigenossen erbeten wird .

Der polnisch - socinlistischc Aerginanu Brösa , ehemals Gegen -
kandidat unsres Genossen Dr . W i n t e r , hatte mehrere bürgerliche
Redalteure verklagt , weil sie berichtet hatten , er habe dem
G r e n z k o in m i s s a r M ä d l e r seinen Austritt aus der
Partei versprochen , wenn er seine ehemalige Stellung im

Borsigwerk wieder erhalte . Der Zeuge , Grenzkommissar Mädler ,
sagte vor dein Beuthener Schöffengericht aus , Brösa h a b e i h m
e i ii c u Schein unterschrieben , worin er diese Ver -
p f l i ch t n n g eingeht . Ter Wahrheitsbeweis wurde als g e -
l u ii g c u betrachtet , wegen der Form aber , die eine Beleidigung
enthielt , wurde die „ Kattowitzer Zeitung " zu 10, der „ Gornoslonsak
zu 50 M. Strafe verurteilt . Damit ist der Brösa wohl endgültig
abgethan , er hat , ivie berichtet , seine Kandidatur schon niederlegen
miisjeii .

Eine wüste Hetze gegen »iisern Genossen Sigg in Genf , Adjunkt
des schweizerischen Arbeirersekretariats , betreibt die bürgerliche Presse
der Schweiz , weil er sich weigerle , dem militärischen Aufgebot
anläßlich des Generalstreiks Folge zu leisten . Die bürgerliche Hetz -
presse fordert seine VerhafNmg . die aber bisher nicht erfolgte . Da -

gegen soll gegen - alle jene Wehrpflichtigen , welche der Einrückungs -
order nicht Folge leisteten , bereits die kriegsgerichtliche Untersuchung
eingeleitet sein . Es handelt sich dabei nach der einen Darstellung um
über l 00, nach einer andern um 300 Mann . Für das fragliche Vergehen ist im

Militärstrafgesetz eine Strafe bis zu 1 Jahr Gefängnis oocr Zucht -
Haus angedroht . Der „ Demokrat " billigt vollständig die Dienst -
venveigetting der Arbeiter als Soldaten , da es ein frecher Miß -
brauch der Volksmiliz zur Niitcrstiitznng des Uiiternchmcrtlüngels sei .
Das Genfer Mililäraufgebot zu Gunsten der amerikanischen
Kapitalisten nennt er eine an Staatsstreich grenzende Handlung der
dortigen Kantonsregierung . So tragen auch in der Schweiz die

besitzenden und herrschenden Klassen selbst zur Verschärfung der
Klassengegensätze und Klassenkämpfe bei .

Noliieilichrs , bZmchklichcs usw .
— Durch Verbreitung eines Boykoti - Flugblattes soll der Genösse

R ü ß l e r in B o ch n in groben Unfug verübt haben . Er wurde
vom Schöffengericht zu 50 M. Geldstrafe verurteilt .

Buq der frauenbewccfung .
Arbkittrinnen Seriins , wahrkt Gre !!echte!

Die Bestimmungen der Gewerbe - Ordnung , die zun , Schutze der
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter erlassen sind , werden viel -

fach seitens der Unternehmer nicht beachtet und die Rechte der
Arbeiterinnen werden oft gekürzt .

Das Gesetz bestimmt :
Die Arbeitszeit dauert für Arbeiterinnen über 16 Jahre 11 Stunden

täglich , mit einstündiger Mittagspause : an Vorabendeu von Sonn -
mid Festtagen nur 10 Stunden , und es muß die Arbeitsstätte an

diesen Tagen bis spätestens ö' /n Uhr verlassen sein .
Jngenblichc Arbeiter von ' 11 —16 Jahren dürfen täglich nur

10 Stunden mit einstündiger Mittagspause sowie je stündiger
Frühstücks - und Vesperpause beschäftigt werden .

Kündigungen und Entlassungen . Gründe für sofortiges Ver -

lassen der Arbeit sind z. B. : Unsittliche Angriffe der lluteniehiner
oder ihrer Vertreter , Thätlichteiten , grobe Beleidiguiigeii , un¬

regelmäßige Lohnzahlung , bei Aceordarbeit nicht ausreichende Be -

schäftigung usw .
Die Kündigungsfrist beträgt 11 Tage ; sie kann durch gegen -

s' citige Vcrcinbaning auSgeschlosseit werden . Wenn Kiindiguiigsfristeu
bestehen , müssen sie für beide Teile glxich sei ».

Aiisstcllnng von Zeugnissen . Die Arbeiterin hat das Recht , ein

Zeugnis über Art und Dauer ihrer Beschäftigung zu verlangen : be -

sondere Merlinale , welche die Schädigung der Arbeiterin zur Folge
haben können , sind ungesetzlich und zurückzuweisen .

Strafgelder . Bestimmungen über Lohnabzüge in Form von

Strafgeldern müssen in der Fabrikordnung , die sichtbar aushängen
muß , bekannt gegeben sein . Die Berhänguiig jeder Strafe mutz der
Arbeiterin ohne Verzug mitgeteilt werden .

Hygienische und Tchntzinasiregeln . Nrbcitsräumc , Betrieb « *

borrichtüngeil , Maschinen und Gerätschaften sind so einzurichten und

zu unterhalten , daß die Arbeiterinnen gegen Gefahren für Leben
und Gesundheit geschützt sind . Es ist für genügend Licht , reine gute
Lust , Beseitigung von Staub und Abfällen zu sorgen ; ebenso sind
Schutzvorrichtungen an Maschinen anzubringen . In Anlagen , deren
Betrieb es mit sich bringt , daß die Arbeiterinnen sich umkleiden und
nach der Arbeit reinigen , müssen ausreichende , für beide Geschlechter
getrennte Ankleide - und Waschräume vorhanden sein . Bedürfnis -
anstalten müssen in genügender Zahl vorhanden und so cingerichlet
sein , daß Sitte und Anstand nicht verletzt werden .

Arbeiterinnen , achtet darauf , daß diese zu Eurem Schutze er -
lasscnen gesetzlichen Bestimnuingen durchgeführt und innegehalten
werden .

Wir weisen darum von neuem darauf hin , daß nachstehende
Personen bereit find , um es den Arbeiterinnen zu ermöglichen , ohne
Nachteile für ihre Existenz ans Beseitigung der Mißstände in den
Arbeitsstätten hinzuwirken , wahrheitsgetreue Beschwerden entgegen -
zimehmen und für schleunigste Abhilfe Sorge zu tragen .

Die Name » der Beschwerdeführer werden slrrng geheim ge-
halten !

Beschwerden nehmen entgegen : Frl . Baader , Vellealliance -
slraße 05 , H. lll . Frau B mischte , Rostockerstr . 46 , Ouergeb . I
Frau Dr . Wetzl , Lorhringersir . 67 , l . Frau Liiti , Wakerloo - Ufer 0,
im Laden . Frau Mesch , Lychenerstr . 3, linker Ausg . IV . Frau Tietz ,
Blinnenstr . 63, l rechts . Frl . Heidema » » , Alte Jakobjtt . 118 . IV



Frl . Grimberg , Köpinckerstr . Sb , IV . Frau Jectze , Rixdors , Steininetz -
straße 120 . Haf I .

Sprechzeit jeden Mittwochabend von 7 —0 Uhr .
Gcwerkschafts - Bureau , iin Gcwerkschaftshanse , Engel - Ufer 1b,

im Laden . Vorm . 0 —1 und nachm . 6 —8 Uhr .
Die Gewerbe - JnspcltionS - Assistentinnen Frl . Reichert , Engel -

Ufer 4, Frl . Kmmnert , Georgenkirchplatz 21 , Frl . v. Bcningscn - FSrdcr ,
Prinzen - Allcc 88, find fiir Arbeiterinnen allein jeden Donnerstag
von 7 —8 Uhr abends und jeden ersten Sonntag im Monat von
0 —10 Uhr vormittags zn sprechen .

Arbritcrinncnschnb .

Iin Laufe der Jahre haben wir die Erfahrung gemacht , das ;
die Arbeiterinnen hinsichtlich der Rechte , die ihnen aus den mannig -
fachen Schutzbestinmnnigen der Gewerbe - Ordnung zustehen , vielfach
im unklaren sind . Da die Volksschulen beziehungsweise Fortbildnngs -
schulen in diesen Dingen vollständig versagen , halten wir es für
unsre Pflicht , hier nachzuhelfen .

Wir wollen in diesem Winterhalbjahr eine Reihe von Vorträgen
halten lassen , welche sich besonders mit den Schntzbestimmnngen für
Arbeiterinnen befassen . Als Referenten haben wir den Reichstags -
Abgeordneten Arthur Stadthagen gewonnen . Zutritt hat ohne
weiteres jede Arbeiterin soivic alle diejenigen , welche fiir die Durch¬
führung des Arbeiterinnenschntzes Interesse haben . Ter erste Vortrag
findet am Mittwoch , den 22. Oktober , abends 8' /z Uhr, in den
Arnmihalleii , Koiimlandantenstraste 20, statt .

_
Dir Bertrauenspersonen .

Ripdorf . Genossinnen Ripdorfs ! Dienstag , den 21. Oktober ,
abends B' /j Uhr , findet bei Thiel , Bcrgstr . 151 —162 , eine öffentliche
Verfammlimg statt . Die Tagesordnung steht heute iii der Annonce .

Genossinnen , zeigt du h Euer zahlreiches Ei scheinen in dieser
Versamuilinig , das ; Euch die Partei - Angelegenheiteii am Orte nicht
gleichgültig sind , daß Ihr mit raten und tbnten wollt .

__
Die VcrtrauenSperson .

Brrsamnilungsrrcht auf Kündigung .

Die Teilnahme von Frauen und Mädchen an gewerkschaftlichen
Versammlungen ist in Reust ä. L. bekanntlich verboten . Am

gestrigen Sonnabend war nun eine große Textilarbeiter - Verlammlung
m Greiz geplant , in ivelchcr zum Meeraner Generalstreik Stellung
genommen werden sollte . Auf Ansuchen der AgitationSionimilsio »
der Textilarbeiter hat das fürstliche Landratsamt verfügt ,
dast zu dieser Versammlung ausnahmsweise Frauen
und Mädchen Zutritt baben . — Das ist nun das dritte
Mal , daß die reustische Regierung , die immer noch gegen
die Einführung eines Vereins - und Versammlungsrechts ist , dieses
Eintagsrccht schafft . Die Behörde dokmnentiert dannt , daß die
Teilnahme der Frauen aui Versaimnlnngsleben keineswegs staats -
gefährlich ist . Weshalb also sträubt sich Reust ä. L. da eigentlich
noch gegen die Einführung eines Vereinsgesetzes ?

Streikenden und oeS so wenig entgegenkommenden Verhaltens der
Arbeitgeber den Streik mit ganzer Energie zu fördern . Da es sich
hier nur um eine verhältnismäßig geringe Anzahl von Arbeitern
handele , die ohne besonders fühlbare Belastung der Kassen auf
längere Zeit hinaus unterstützt werden könne », so seien den Streikende »
die benötigren Geldmittel bis auf weiteres bereitwilligst zur Vcr -
fiigung gestellt worden .

Lebhafte Beschwerden wurden laut über das rücksichtslose Vor -
gehen der Polizei den Streikenden gegenüber . Letzteren wird
jeglicher Aufenthalt i » ganzen Straßen verboten . Natürlich wissen
die Streikenden trotzdem ihre Zivecke zu erreichen .

Achtung , Metalidrncker . Die Sperre über den Betrieb von
Sacknhr ??nchf . , Jnh . Laue , Hollmannstraße , dauert unverändert fort .

Deutscher Metallarbeiter - Verband lOrtSverloaltung Berlin . )

I » Fsirftennmldc a. d. Spree , nicht in F i n st e r w a l d e , wie
in der Donnerstag - Rummer infolge eines Satzfehlers zu lese » ist ,
befindet sich der Betrieb von P i n t s ch , in dein die geschilderten
Differenzen bestehen . _

Ter Weberstreik in Meerane .

lieber die Beteiligung am Streik hat die Streikleitung jetzt
folgende genane Zahlen festgestellt : Es arbeiten noch 43 Personen ,
im Streik find »och 812 männliche und 1130 weibliche
Personen ; die Zahl der zn versorgenden Kinder beträgt l261 . Von
den Streikenden sind 1487 verheiratet und 464 ledig . Organisiert
sind 1221 , nilbtorganisiert 730 .

Die Lage des Streiks ist unverändert . Die Fabrikanten ver -
senden ibre Arbeiten nach den Orten Nemnark , Elsterberg . Greiz .
Dölau , Rcichenbach , nnd nach Bavexn . Di « Streikenden sind der
Solidarität ihrer auswärtigen V » fsgenossen sicher und sehen des -
halb guten Muts dem weiteren - verlauf des Kampfes entgegen .

In Greiz waren belanntlick die Textilarbeiter bei Weber u.
Fenstel wegen Lohnabzug in Differenzen mit der Firma geraten .
Dieser Konflikt ist jetzt beendet , den » die Firma erklärte sich bereit ,
die alten Löhne tveiterznzahlen und die Lohndifferenz für die zuletzt
gelieferten Arbeiten nachträglich zn erstatten .

Versammlungen .

Die Frauen in dem Wahlkampfe .

Anläßlich der LandtagS - Wahlbcwegmig in Njederöstreich finden
jede Woche auch einige Frauenversauunlnngen statt , welche von den

Wahlkomitees einberufen werden , »in die Frauen auch zur ' Mithilfe
bei der Kleinarbeit nnd bei der HauSagitation auzlieifern . Außer
den socialdeinokratischcn Frauenver ' ammlunge » , die natiirlilb am
zahlreichsten stattfinden , haben auch die freisinnigen bürgerlichen
Frauen eine Versammlung einberufen , die von der bekannten
Lehrerin Frl . Fickert einberufen wurde und bei der die Kandidat . »
der freisinnigen Parteien erschienen sind .

Auch der socialdemokratischc Kandidat , ReichstagS - Abgeordneter
Dr . Ellenbogen hat in der Bersamnilung gesproch n, Die Frauen
haben beschlossen , fiir die antiklerikalen Kandidaten einzu -
treten nnd sie kräftigst zn nnterstützen . Eine kleine Grnvve
der freisinnigen bürgerlichen Frauen bat schon im Sommer
für die Lnndtagswnhlcn gearbeitet durch Verbreitung von Ans -
rufen lind Geldsammlungen . In der Ver ' ammtung selbst haben die

Frauen ihr Erstaunen darüber ausgedrückt , daß der bisherige Land -

tags - Abgeordnete , der allgemein geschätzte Dr . Ofner , von
seiner Partei , den „ Freisinnigen " Wiens nicht mebr ans -
gestellt wird ; die Frauen erwarten , wie eine angenom -
mene Resolution ausdrückt , dast Dr . Ofner noch kandidieren
«verde . — Auch das Lnegersche Amazonencorps , der christ -
liche Wiener Frauenbund ist selbstverständlich an der Arbeit , nnd

Ortsgruppen halten Versammlungen ab , in ivclchen die christlich -
socialen Kandidaten Reden halten . Sind doch die Frauen , ivie der

Führer der Partei , Dr . Lneger , sich ausdrückte , seine sicherste
Schntztrnppe . _

Osciale Reebtapfüge .
Der Pötzer N. verlangte von dem Putz Unternehmer

Schröder rückständigen Lohn für 4 Tage , wogegen der Beklagte
vor dem Gelverbegericht einlvandte , Kläger habe überhaupt
nichts zu fordern . Erstens habe es sich um die Fertig -
stell mig eines Accordes gehandelt , der schon infolge der
ständigen Abzahlung von 8 M. pro Tag voll bezahlt aeivejen sei ;
und dann habe N. sich betrunken und fast gar nichts in den
letzten Tagen geleistet . Einige Kollegen des Klägers bekundeten
als Zeugen , daß N. thatsächlich getrunken habe nnd so lange er
trank , nur weilig vorwärts gekonmien sei . Einen Tag habe er jedoch
voll gearbeitet . Ein andrer Zeuge sagte ans , der Beklagte babe ver -
sprochen , zuzulegen , falls man mit der Accordsnmme nicht
zurechtlomme . Einigen Leuten seien auch die ackit Mark pro

Tag lveiter gezaylt worden . — Die Kannner 3 des Gelverbe -

gcrickts verurteilte den Beklagten zur Zahlung von 10 Mark .

Begriiildeud wurde ausgeführt : Zunächst sei anzunehmen ,
das ; der Beklagte die Zahlung der 8 M. pro Tag auch noch nach der

Auszahllmg der Aceordinnmlc lveiter leisten wollte . Voraussetzung hier -
für sei nat " stich eine angenlessene Arbeitsleistnilg , welche hinsichtlich
dos Kläger� nicht nachgewiesen sei . Das Gericht habe einen Tag
voller Arbeit angenommen nnd dein Kläger dafür 8 M. zugesprochen .
Die Leistungen an den andern Tagen köniie das Gericht nur als
solche von einigen Stil . ideii wirUicher Arbeit erachten und dafür nur
2 M. rechnen .

Arge Beistegenheiten hat ein neunjähriger Knabe seinem Vater ,
dem BiichbiiL > S . bereitet , iiidem er seinen Eltern ein Arbeits -

Verhältnis vorspiegelte , mn sich freie Zeit zum Spieleil zu sichern .
Jnkolge der Angaben seines Sohnes hatte S. gegen den Buchdrllckerei -
besiver Bethke beim Eielverbegericht auf Zahlung von 1,70 M.

ge « ' st und ausgeführt , Bethke habe den Jungen an drei

Naannittvgeu mit dem Austrage » von Zeitschriften beschäftigt , ihm
am Sonnabend aber keinen Lohn gezahlt . Herr Bethke bestritt , den
Knaben überhaupt beschäftigt zu haben er lasse gar keine Hefte
durch Jinigen austragen . Der kleine S. , den der Vater begleitete ,
blieb aber zmiächst vor Gericht bei seinen , den Eltern gcinachten
Angaben und behauptete sogar , der Beklagte habe ihm
selber die Hefte gegeben imd ihn engagiert . Dem

Vorsitzenden Dr . Meyer , der die Sache „ mulmig " fand .

gelang es schließlich , durch ernste Ermahmmgeii den Jungen zu dem

Geständnis zn beivegen , das ; er gelogen babe . Er habe sich gar
keine Arbeit gesucht , sondern sei mir seinem Verhalten dem Beispiel
von Spielkamerade » gefolgt , die ihn beredeten , zu Hanse „so zu
sagen " . Herr S. , der sich wegen der Sache mehrmals die Arbeit

versäumte , »nistte nun wohl oder übel die Klage zurücknehmen . Er hat
nun noch ein Strafverfahren wegen Beleidigung des Beklagten
Bethke und wegen Hausfriedensbruchs in Aussicht , da er in seiner
Erregung über die vermeintliche Vorenthaltnng des Lohnes Bethke
nicht nur in dessen Wohnung , sondern auch auf der Straste
heftige Vorwürfe gemacht und dabei derbe Ausdrücke gebraucht
hat . Der Anregung eines Beisitzers , die Sache zu begraben , will

Herr Bethke nicht folge ».
Der Vorsitzende Meyer ersuchte Herrn S. , den Sohn wegen des

Diinmienjungenstreichs nicht zu schlagen , sondern es bei den Ver -

inahnunaen vor Gericht bclvenoen zu lassen und im übrige » für eine

bessere Ueberwachnng des KindeS zu sorgen.

Wege » nnbcrcchtigter Eittlnffnug beanspruchte der Bademeister M.
von dem Badeanstalts - Besitzer Stanger durch Klage beim Ge -
wcrbegericht eine größere Entschädigiing , die sowobt Gehalt
als auch entgangene Trinkgelder llinfastt . Gegen die Klage
tviirdcn verschiedene Einwände erhoben , so z. B. der , daß M.
wcacn grober Beleidigimg des Chefs hätte vor Vertvagsablaus ent -
lasien werden können . Auch wurde die Zuständigkeit des Gewerbe -
gerichts bezlveifelt , weil M. mehr als 2000 M. Jahreseinkommen
habe und Trinkgelderforderungen , da eS keine Lohnforderungen
teicn , nicht vor das Gcwerb - gericht gehörten . — Das Gericht
( Kammer VI ) erklärte sich für zuständig ' nnd der Vorsitzende Dr ,

Wölbling führte hierzu aus : Im Gegensatz zu eineni landgerichtlichcn
Urteil sei das Gewervegericht der Meinung , dast auch Trinkgelder -
forderuiigen zur Zuständigkeit der Gewerbcgerichte gehörte », da es
Fordernngen ans dem Arbeitöverhälmis , aus dem Arbeits -

verlrage seien . Gleichgültig wäre hierbei , ob Trinkgelder einen
Teil des Lohnes bildeten oder nicht . Auch wäre das Gericht
trotz des hohen Verdienstes des Klägers zuständig , denn er
sei kein höherer technischer Angestellter im Sinne des Gewerbe -

gerichts -GesetzeS , für den das Gewerbegericht nicht mehr zuständig
ici , iveini der Jahresverdienst nichr als 2000 Mark betrage . Als
Bademeister sei er vielmehr einfacher Arbeiter , wenn er auch gewisse
Fähigkeiten besitzen müsse . — In der Sache selbst entschied das Ge -
richt zu Ungunsten des Klägers . Es erachtete die vorzeitige
Entlassung für berechtigt , weil der Kläger , ohne es beweisen zn können ,
behauptet hatte , der Beklagte habe die ElektrieitätSwerke dadurch
geschädigt , dast er Elektricitär von der Zuleitung vor dem Elektri -
citütsmesser für seinen Betrieb abgenoninien habe . Hierin sah das
Gericht eine grobe Belcidiglliig , die zur sofortigen Entlassung bc -
rechtigte .

Weisiensee . Am 14 . d. M. fand im „ Prälaten " die General -

Versammlung des socialdcmokratischen Wahlvereins statt . Vor Eintritt
i » die Tagesordnung ehrten die Versammelten das Andenken des

verstorbenen Genossen Lange durch Erheben von den Plätzen . Der

VicrteljahreSbericht des Kassierers ergab eine Einnahme von
403,31 M. . eine Ausgabe von 318,03 M. und einen Bestand von
174,38 M. Tic Zahl der Mitglieder beträgt 501 . Ein von
Taubmann gestellter Antrag , dem Vertrauensmann 50 M. zu
überweise », wurde einstimmig angenommen . Ans dem Jahresbericht
des Vertrauensmannes war zu ersehen , dast einer Einnahme von
626 . 14 M. eine Ausgabe von 536,49 M. gegenübersteht . Im Laufe
des Jahres haben 15 öffentliche Versammlungen stattgefunden . Der

Kassierer sowie der Vertrauensmann wurden entlastet . Der Bericht
des ZeitungSspeditcurs R e in weist einen erfreulichen Fortschritt in
der Zahl der „ Vorwärts " - Abonnenten auf . Bei den hierauf voll -

zogen « , Nenivahlen wird Rö s k e einstimmig wieder zum Vertrauens -
inann gewäblt . Als Revisoren fungieren E s ch b a ch , May und

F r a h >n. Die Lokalkommission besteht aus de »_Genossen Breit -

krcutz , Stablberg , Gchrhard . An Stelle des Genossen
Tender , welcher sein Amt als Abteikiingssührer niederlegt , wird
Wilde gewählt . Der Zeitungskommission gehören Schumann .
Scbmädicke , Wegner , Zcmke . Haufschild und
S i e g c r i st an . Es wird beschlossen , 6 Delegierte zur Kreis -

konfercnz zu senden nnd werden als solcfte gewählt : Schumann ,
Schmutz , Zcmke , K i t t l e r , Gchrhard und Content .
Ter Vorsitzende maclit daraus aufmerksain . dast am letzten Sonntag
im Oktober eine Flngblattverbreitung für Verbreitung des » Vor -
wärt » " stattfindet und ersucht um zahlreiche Beteiligung .

Der BertranenS « « » » von Liibtenberg teilt uns mit , daß bezng -
lich seiner Abrechnimg in dem Bericht über die Versammluilg des
Wahlvereins lNr . 243 des „ Vorwärts " ) ein Irrtum enthalten ist .
Die Einnahmen des Vertrauensmannes betragen 1257,22 M. , die

Ausgaben 804,32 M. , somit bleibt ein Bestand von 362,00 M.

Letzte JVacbncbtcn und Oepelcben .
TaS Waffe , ihimdwerk , dir höchste Arbeit .

Fehriellin , 18. Oktober . Aus Anlaß der EnthülTiing des Denk¬

mals des Großen Kurfürsten hielt der Kaiser eine Rede , in der er

u. a. folgendes sagte :
„ Mit iimiger Freude habe ich den Entschlnst des Havel -

landcs und Fehrbcllins begrüßt , an diesem Orte dein gröstten Branden -

biirger Kurfürsten ein Denkmal zn setzen . ES ist nnr eine große
Befriedignilg , dast ich dazu die Gestalt , wie sie des Künstlers Hand
für die SicgeS - Allce eiitworse » hat . habe zur B- rsiigung stellen
können . Ein Land , das seine Fürsten ehrt , ein Volk , das ihnen
Denkmäler setzt , das ehrt sich selbst . Zumal hier in der Mark , wo

gerade des Großen Kurfürsten Person wie keine andre in Mühe
imd Arbeit , in Kamps und Streit seinem Volke und

seinem Lande verbunden war . Mit den Söhnen der Mark

uuistte er die einzelnen Teile seines Landes zilsammenschlveisten ,
nnd mit dem Degen in der Fällst sich sein Hausrecht wahren .
Denn es war von jeher Sitte : wenn die Völker mit einander rechten
wollten , dann suchten sie sich den dcntscben Boden aus , um auf
Kosten der Deutschen ihre Fehden auszutragen . Zum erstenmal

hat in deutschen Landen der Große Kurfürst diesem Treiben
ein Ende gesetzt , npd durch seine That bei Fehrbellin den
Grund gelegt zn deff festen Vereinigung der kurbrandenbnrgischen
Lande , für die Entwicklung durch die Königskrone biL zur Kaiser -
kröne . Noch manchesmal hat unser Vaterland schlverc Zelten durch -
machen , seinen Bode » durch feindliche Armeen zerstampfen
lassen müssen . Des grosten Königs Majestät Friedrich II . hat sich
iveyre » müssen bis anfs Blut , um sein Erbe zu bewahren .
Und eö hat nichts geholfen , wir haben durch Jena und durch
Tilsit hindurchgeinuht . Das war der Schmelzofen , den
Gottes Vor sehn n für notwendig gehalten hat . das

deutsche und das märkiiche Gold im Feuer erst zu bewähren .
Und schlichlich fft es den märkischen Regimentern doch gegeben
gewesen , siegreich aller Orten . auch jenseits der Grenzen
unsre « engere » und größeren Vaterlandes ihre Fahnen aufzupflanzen
lind unter Kaiser Wilhelm dem Grosten llnd seinem Heldensohnc .
dessen Geburtstag ivir heute begehen , die gewaltige » Hammerschläge
zu »hu », die unser Reich wieder ausrichteten und die deutsche Kaiserkrone
auf dem Schlachtselde schmiedeten . Es ist mir gegeben , in Frieden
das Erbe n, einer Borfahren zu verwalten , aber nur dann können
wir unanaetasiet friedlicher Arbeit nnd Entwicklung uns hingeben , wenn
unsre Söhne nach wie vor ihre vornehmste und höchste Pflicht in der

Vcrteidigluig des Vaterlandes sehe », die höchste Ehre im Rock dcS Königs
und die höchste Arbeit lim Waffenhandwerk . So lange ein Märker
noch eine Flinte trägt oder eine Lanze schwingt , und so lange noch
ein Hohenzoller seines Portepees gedenkt , so lange wird es gut be -

stellt sein um unser Land . "
_

Beschlagnahmter Dampfer .

Hamtiira , 13 . Oktober . ( W. T. B. ) Auf Antrag de « Ham -
burger Staates wurde der im Altonaec Hasen liegende schwedische
Dampfer „ Aron " , der am letzten Donnerstag bei Cuxhaven ein
Lotsenschiff überrannte , wobei ein Lotse und ein Matrose ertranken .
mit Beschlag belegt . Der Hamburger Staat macht eine Forderung
von 60 000 Bt . als Schadenersatzleistung für die Hinterbliebenen der
beiden Verunglückten geltend .

Die vergarbritertewegnng in Frankreich .

Saint Etienne , 18. Oktober . <W. T. B. ) Der Sekretär des
Verbandes der französischen Dockarbeiter hat den Sekretär des eng -
tischen Verbandes ersucht , zu veranlassen , daß keine englischen Kohlen
mit der Bestimnumg nach Frankreich verladen lverden .

Earmaux , 13. Oftober . In einer Versammlung der ausständigen
Bergleute teilte das Mitglied des Ansschnsses des nationalen Berg -
arbeiter - Verbandes , Joucaviel , mit , dast gegenwärtig 160 000 Berg -
lente sich im Ansstnnd befinden und nur 14000 arbeiten .

SevmkfcbaftUcbes .
Berlin nnd Umgegend .

Der christliche Holzarbeiter - Verbal , d — rlnc Streikbrecher -
Orgallisation .

In der Tischlerei von Zache , Fruchtstr . 3, hatten die Gesellen
die Arbeit niedergelegt . Sie verlangten , dast die durch fortgesetzte
Abzüge vermiiiderten Löhne wieder auf die frühere Höhe gebracht
werden , imd dast zwei Gesellen , die mit einem Schein voi »
dem Arbeitsnachweis der Innung eingestellt waren , wieder

entlassen würden , ein Verlangen , welches angesichts des

Kampfes , den die organisierten Holzarbeiter seit Monaten

gegen den Urbeirsnachlveis der Jnmnia führen , durchaus

berechtigt ist . Den 18 Mitgliedern des Deutschen Holzarbeiter -
Verbandes , welche in de » streik traten, , schloffen sich anfangs auch
vier in der Werkstatt beschäftigte Mitglieder des christlichen Ver -

bandes an . Aber deren Solidarität hielt nicht lange Stand . Der

Vorsitzende der christlichen Organisation . Herr Hammling . ivar es ,
der seine christlichen Kollegen ziiin Streikörilch trieb . Er war es ,
der sie zur Wiederallsuahine der Arbeit überredete , während der be¬

deutsame Kampf gegen den Arbeitsnachweis noch von den Mitgliedern des

Deutschen Holzarbcitcr - Vcrbandes weitergeführt ivlirde . Aber nicht genug
damit , der christliche Vorsitzende sorgte auch dafür , dast die Werkstatt

so weit wie möglich mit christlichen Streikbrechern besetzt wurde .

Er holte seine arbeitswilligen christlichen Brüder ans andren Werk -

stellen herbei und suchte solche austerdeui durch Inserate in d: r

„ Märkischen VolkSzeitung " imd in der „Christlichen Holzarbeiter -

Zeitung " . So ninuilt der Leiter einer christlichen Arbeite rorganisatini
die Arbeiterinteressen wahr oder richtiger : So tritt er die Arbeiter -

interessen mit Füßen , nnd die Mitglieder seiner Organisation folgrn
wie Schafe dem schändlichen Vorgehen ihres Hammling .

Das ist keine Verirrnng Einzelner , sondern ein durch die

Organisation der christlichen Holzarbeiter planmäßig betriebener

Streikbruch , der die schärfste Vcriirteilnng aller Arbeiter verdien ! ' .

die es ehrlich meinen mit der Vertretung ihrer Interessen .

Zinn Streik der Bleigläser , Glasmaler und Mcssingglaser . I »
der Versammlung der Streikenden am Sonnabend kam ein Schreiben

vom Vorsitzeilde » des Arbeitgeber - VerbandeS , Herrn Röhlich , zur Ver -

lesiiiig , worin dieser mitteilt , dast die Arbeitgeber zu erneuten Ver -

Handlungen bereit sind . Die Streikenden nahmen mit Befriedigung
Kenntnis von den , Inhalt des Schreiben » nnd beauftragten ihre

Lohnkommission , nochinals die Hcrbcjstihrilng einer Einigung
aus annehmbarer Gnmdlaae zn versuchen . Sodann wurde

bekannt gegeben : das GewerkschaftSkartell sei »ach reif -

licher Prüfling der Sachlage zu dein Eittschlust gekommen .
in Anbetracht der überaus bescheidenen Forderungen der — <_ ... . . . . . . .. . I

_ _

Perantwortl . Aedaktem ' : ( jart Leid in Berlin . Önleralintfil verantwertlichl Th . Glv » e in Perlm . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei ». PeilagSaiistalt Paul Singer & Co. , Berlin 81V. Hierzu 4 Betlögen n. UnterhaltmigSdlvti -

Wirren in Benezuela .

New Dorf , 18 . Oftober . <28. ? . ( 8. ) Der hiesige venezolanische
Genecalkonsnl erhielt eine auS Caracas von heute datierte Depesche
von Castros Sekretär Cardenas , welche besagt : „ Castro sendet die
Nachricht von einem vollständigen Siege nach siebentägigem blutigem
Kampf , in dem die Aufständischen 3000 Mann verloren . "

Koiistantlnopek , 13. Oktober . ( B. H. ) Gestern ereignete sich
auf der Brücke zwischen Galatha und Stambul ein schwerer Unglücks -
fall . Ein Knabe war ins Wasser gefallen und bald hatte sich auf der
Brücke eine große Menschenmenge angesammelt . Das Geländer der
Brücke gab nach und alle Zuschauer stürzten in die Tiefe . Die Zahl
der Verunglückten ist noch unbestimmt .

Paris , 18. Oktober . ( B. H. ) Morgen vormittag 10 Uhr findet
in der hiesigen Arbeiterbörsc eine Versammlung des Komitees des
nationalen Bergardeiterverbandes zur Besprechung der Lage statr .
Der Arbeiterführer Cotte wird der Versammlung beiwohnen .

Koburg , 18. Ottober . <B. Schaffer . ) Zum provisorischen Nach -
folger des gestern entlassenen Staatsministers von Sachsen - Kobiirg
wurde heute Staatsrat Schmidt - Gotba als Leiter der Ministerial -
geschäfte vom 1, Dezember ab enuiuur .
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Reichstag .
197 . Sitzung . Sonnabend , den 18. Oktober 1902 ,

mittags 12 Uhr .
Am BundeSratstisch : Graf Posado wskh , v. Podbielski ,

V. Rheinbaben .
Die zweite Lesung des Zolltarif - Gesetzes

( Minimal - und Diarimalsätze fiir Roggen und Weizen ) lvird
fortgesetzt .

Abg . Dr . Pachuicke (frs . Vg. ) :

Das Ergebnis der Abstimmung in zweiter Lesung ist nach der
bisherigen Debatte klar . Der 7,5V Marl - Zoll , einst das Palladium
der Landwirtschaft , ist jetzt nur noch eine leere Demonstration und
wird abgelehnt . Ebenso der Antrag Heim . Wahrscheinlich wird der
Kompromißborschlag angenommen , also die Mehrheit verharrt auf
einem Standpunkt , den die Regierung fiir unannehmbar erklärt .
Nach den Regeln der Logik müßte dann die Be
ratung abgebrochen werden , wahrscheinlich aber wird man
trotz der schroffen Gegensätze weiter beraten . Ich für meine
Person glaube ini Gegensatz zu manchen Aeußerungen der
Linken nicht mehr an eine V e r st ä n d i g u n g. Das
Parlanient ist schließlich doch kein Viehmarlt oder ein Theater , auf
dem sich schließlich die Paare doch noch kriegen . Ich traue den
MeHrHeitsparteien bis zum Beweise des Gegenteils noch die Selbst
a ch t u n g zu, die die c i g n e E n t lv ü r d i g u n g ausschließt .
Von konscrbatiber sowie von scitcn des Centnnns ist ein Zurück�
weichen� auf die Vorlage als ganz unmöglich , als politischer
Selbstmord bezeichnet worden . Sollten sie dennoch zurückweichen ,
so würde inan mit Fingern ans sie weisen , ihr moralischer Kredit
wäre für alle Zeiten dahin . Selbst wenn sie sich aber
dazu verstehen konnten , würden sie doch damit den Zweck , die
Vorlage zu stände zu bringen , nicht ereichen . Sie würden also vor
ihre Wähler moralisch diskreditiert u n d mit leeren Händen treten
müssen . Das werden sie schon mit Rücksicht auf die Agitation
vermeiden müssen . Wie der Reichskanzler unter diesen Umständen
noch ans eine Verständigung rechnen kann , ist mir
unverständlich , sie wäre nur noch durch ein Wunder möglich . Ans
die Regierungsvorlage würden sich, wenn es überhaupt darüber zur
Abstimmung käme , höchstens 4v Stimmen der Nationallibcralcn per -
einigen . Das ist der parlamentarische Mißerfolg . Dazu kommt
die Wirkung des deutschen Zolltarifs aus das Ausland . Alle
Nachbarstaaten haben ihr handelspolitisches Nüstzeug verstärkt , gleich -
sam als ginge es nicht zum Zollsrieden , sondern zum Zollkrieg . Das
kann kein Zufall sein , wie Graf Kunitz nicintc , sondern eS ist die
direkte Folge der schutzzölliierischcn Bestrebungen in Deutschlajrd .
Schon seit 1897 liegen diese handelspolitischen Anstecknngskeune
in der Luft , und die Jnknbationspcriode hat lange genug gedauert ,
um auch andre zu infizieren . ( Sehr gut ! links . ) Es ist auch eine
ganz falsche Ansicht , als wenn Graf Biilow auf jeden Fall die
Garantien für den Abschluß von Handelsverträgen schon in der
Hand hätte .

Mindestzölle lediglich für Getreide sind ein Widerspruch in sich.
Dieselben Gründe würden dann auch für Minimalzölle ans die
Industrieprodukte sprechen . Das Shstem der Mindcstzölle ist aber
auch falsch vom StWdpunkt der landwirtschaftlichen Interessen selbst .
Der gesamte HandelBag mit Ausnahme der beiden Handelskammern
von Metz und Saarbrücken hat sich gegen Mindestzölle auch in der
jetzigen Form erklärt . Auch der C e n t r a l v e r b a n d deutscher
Industrieller hat sehr ernste Bedenken dagegen erhoben .
Es wird durch das System der Mindestzölle ein Schutzdamm
gegenüber der Vernunft aufgerichtet , falls diese ein weiteres Hinunter -
setzen der Zollsätze fordert . Der Reichskanzler hat vorgestern alle
früher von ihm vorgebrachten Argumente gegen die Linke wieder -
holt . Nur den Vorwurf , daß die Linke nicht den genügenden
nationalen Egoismus besitze und die Geschäfte des Auslandes besorge ,
hat er diesmal nicht zu wiederholen gewagt . Denn eine Wieder -
holung dieses Vorwurfs würde diejenigen Herren ans dem Bundesrat
selbst treffen , die in der Komniission die Interessen ihrer Staaten
unter Berufung ans die Stellung des Auslandes vertreten haben .

Herr Herold sagte , mit P r o f e s s o r e n a n s i cki t e n k ö n n e
man alles beweisen . Ich mußte dabei an das Wort Mephistos
denken : der achte nur Vernunft und Wissenschaft , der

Menschen allerhöchste Kraft , und Mephisto ist es , der fortfährt : „ Da
Hab ich Dich schon unbedingt . " ( Sehr gut ! links . ) In allen
Gegenden , wo die Viehzucht überwiegt , sind sich die Bauern selbst
darüber klar , daß ihnen durch die Koruzölle die Futtermittel ver¬
teuert werden . An eine allgemeine Entwertung des Grund tznd
BodenS , wie sie uns Herr Herold vorwarf , denken wir nicht , wir
wolle » nur eine übertriebene künstliche Steigerung verhindern . —
Daß Deutschland sowohl Aarar - Ivie Industriestaat sein soll ,
ist nur eine leere Redensart . Die Entwicklung geht
unstreitig zum Industriestaat hin . Auf die Entwicklung muß unsre
Handelspolitik Rücksicht nehmen . Besonder » wird nun inmier auf
die sinkenden Frachten hingewiesen . Gewiß , die Frachten sind gc -
funken , aber Sie täuschen sich, wenn Sie meinen , daß dieses Sinken
fortdauern wird . Im Gegenteil wird sehr bald wieder ein Anziehen
der Frachten zu beobachten sein . Graf Könitz sprach nur von den
Nachteilen , die die Laiidwirtschaft angeblich von der Gesetzgebung
gehabt hat , die großen Vorteile hat er gar nicht erwähnt . ( Sehr
richtig ! links . ) Ich erinnere nur an das Vichseuche »-
Gesetz , an die Central - Genossenschaftskassc . den Meliorations -
fonds , vor allem daran , daß er die Vertreter der Landwirtschaft
jüld , die alle einflußreichen Staatsämter besetzen .

Graf Bülow sprach von der O b st r ll kt i o n. Er hätte sich
dabei an die R e ch r e , an d e n B u n d d e r L a n d w i r t e lvendeu
müssen . ( Sehr richtig I links . ) Die „ Deutsche Tageszeitimg " hat die
Obstruktio » innerhalb der Grenzen der Geschäfts -
o r d n u n g fiir durchaus berechtigt erklärt . Wir begnügen uns damit ,
die Vorlage gründlich zu beraten , wogegen »vir uns nur wenden ,
ist das Töff - Töff - Tempo der Verhandlungen , wie es der Abg . Brömel
in der Kommission charakterisiert hat . Indem Sie in der Konuuission
gegenüber der Minderheit einfach die Guillotine arbeiten ließen ,
um sie nmndtot zu machen , haben Sie uns gezlvungen , das Ver -
säumte im Plenum nachzuholen . Sollten Sie auch hier mit Schluß -
antragen kommen , werden wir uns dagegen auf das entschiedenste
wehren . Gegen Vergewaltigung gilt noch immer das Recht der
Notwehr . ( Sehr richtig ! links . ) Es würde der Würde des Reichs -
tageS nicht entspreche », wenn wir eine derartig tiefgreifende Materie
nicht eingehend beraten würden . Herr Pansche freilich traut uns
eine derartige Flüchtigkeit zu . Wir können Herrn Paasche
nicht das Recht zugestehen , hier als unser Censor aufzutreten .
( Sehr richtig !) Wen » dem Herrn Reichskanzler au der Würde des
Reichstages so viel gelegen ist , so möge er MchrhcitSbeschlüssc dieses
Reichstag » anders bchnudcl » als das bisher geschehe « ist . ( Sehr
richtig ! links . ) Der Zusammenhang ztvischen Zolltarif und Kartelleu
ist noch nicht genügend beleuchtet worden . Die meisten Kartelle sind
entstanden , seit dein Deutschland zum Schutzzoll über -

gegangen ist . Sie haben geivis ; teilweise ihre Wirtschaft -
liche Berechtigung , wirken aber andrerseits durch ihre Preis -
treibcreien und die Verteuenuig von Rohstoffen und Halb -
Fabrikaten äußerst schädlich . Mau kann sich aber nicht gegen die
Schäden der Kartelle wenden und gleichzeitig für noch immer er -

höhten Schutzzoll , der den Kartellen die Konkurrenz scruhält , ein -
treten . Die Regierung will ja nun eine kontradiktorische Enquete
über die Kartelle veranstalten . Diese Enquete erst vornehmen , wenn
der Zolltarif abgeschlossen werden soll , heißt nichts andres als erst
regeln und dann prüfen . ( Sehr richtig ! links . ) Wenn die

Zeit zu solchen Untersuchungen jetzt fehlt , so liegt das an
den verfehlten Dispositionen der Regierling . Im übrigen

halten wir es natürlich für kein Unglück , wenn dieser

Zolltarif überhaupt nicht zu stände kommt . Das vorteilhafteste lväre ,
die bestehenden Verträge zu verlängern . Freilich , es ist wahrschein -
lich , daß die Regierung nach wie vor die Agrarier , denen sie ihre
Niederlage verdankt , unterstützt . So wird es voraussichtlich auch
wieder beim nächsten Wahlkampf sein . Aber schließlich wird jede
Regierung so behandelt , wie sie es verdient . Wir werden , wenn
der Zolltarif zur Parole der nächsten Wahlen wird , in den Kamp
eintreten mit dem Rufe : Festhalten an der bewährten Handelspolitik
und fort mit dem Zolltarif , der sich nach jeder Richtung als ver -
fehlt erwiesen hat ! ( Lebhafter Beifall links . )

Abg . Frhr . v. Waugenheim (k. ) :

Der Landwirtschast kann nicht mit halben Maßregeln geholfen
werden . Wenn man dies immer wieder versuchen will , so wäre es
besser , nach dem Vorschlag der Soeialdemokratie Grund und Boden

zu verstaatlichen . Ich bin davon überzeugt , daß Herr v. Thielmann
das ganz vorzüglich machen würde . ( Heiterkeit . ) Die Beschlüsse der
Kommission bieten keinen Ausgleich zlvischen Landwirtschast und In -
dustrie . ( Reichskanzler Graf Bülow betritt den Saal

'

Diese Beschlüsse sind nach meüier persönlichen Auffassung , die von
den meisten meiner politischen Freunde geteilt wird , nicht geeignet ,
die Parität zwischen Landwirtschaft und I n d u st r i e her -
zustellen . Die Kommissionsbefchlüsse könnten nur dann annehmbar
sein , wenn eine wesentliche Herabsetzung eines Teiles der Industrie -
zöllc eintrete . ( Hört ! hört ! links . ) Die von mir und meinen
Freunden eingebrachten Anträge entsprechen dem , was sämtliche
deutsche Landwirtschaftskammern und Bauernvereine für die Land -
Wirtschaft für unmöglich notwendig halten . Gegen die Motive , die
uns bei der Wiedereinbringung dieser Anträge unterschoben tvorden
sind , muß ich mich entschieden verwahren . Eine Demon -
stration wäre es nach nieiner Meinung nur , wen » man solche
Anträge in ehrlichster Nebcrzeugung verteidigt und nachher ,
sobald man auf ernsthaften Widerstand stößt , doch
unter sie herabginge . ( Mehrfaches Sehr richtig ! rechts . ) Wir werden
aber trotz des Widerstaudes auf unsrer eingenommenen Position ver
harren , llnter den heutigen Nnfftänden kommt es vor allem darauf
an , das , was die Landivirtschaft notwendig hat , mit allen Mitteln

zu verteidigen , nicht aber einen faulen Kompromiß zu schließen .
( Sehr richtig I rechts . ) Herr Herold beklagte sich gestern über die

Agitation des Bundes der Landwirte . Wir würden sehr gern auf
die Agitation inCentrums - Wahlkreisen verzichten , wenn das Centrum die
Interessen der Landivirtschaft genügend wahrnähme . Das ist aber
innerhalb der katholischen Bauernvereine nicht der Fall . Wir wären
furchtbare Narren , wenn wir die katholischen Landwirte zuin Abfall
vom Centrum anstachelten . Aber auch das Centrum sollte seine
Angriffe statt gegen uns lieber gegen die Seite richten , die ihm ge -
fährlich werden kann, d. h. gegen die Soeialdemokratie .
(Lebhafter Widerspruch im Centrnm ; Zuruf des Abg . Bachem . ) Herr
Herold erwähnte gestern die Haltung des rheinischen Bauernvereins .
Der Vorsitzende dieses Vereins , Graf Spee , ist im Wirtschaftlichen
Ausschuß innner mit mir einer Meinung gewesen . Ich weiß ,
daß er , wie auch der Banernverein selbst , noch heute auf diesem
Standpunkt steht . ( Hort ! hört !> Herrn Dr . Heim möchte ich gegen
die Vorwürfe des Abg . Herold in Schutz nehmen . ( Große Heiterkeit
links » nd Sehr gut ! ) Der Antrag des Dr . Heim geht aus speciell
bayrisch - partikularistischen Erwägungen hervor . Die bayrischen
Banernvereine wünschen speciell Zollerhöhungen für Gerste und

Hafer .
Auf die Ansftihriliigen der freisinnigen und socialdcmoftatischen

Redner möchte ich lieber nicht eingehen . ( Zuruf links : Ist auch
besser ! Heiterkeit . ) Herr Pächnicke hat zwar sehr viel
von landwirtschaftlichen Begriffen gesprochen , er selber aber
hat keinen Begriff von der Landwirtschaft . ( Heiterkeit . )
Aach der Rede des Herrn Reichskanzlers , der mit dürren Worten den

Kompromißantrag abgelehnt hat , war es absolut notwendig ,
unsre Anträge für das Plenum lv i c d e r auf -
z n n e h m e u. Eine Einigung wird nicht zu stände lammen , wenn
die Regierung ans ihrem Standpunkt verharrt . Die Anträge , die wir

jetzt ohne Rücksicht auf die Industrie , die auch auf uns keine Rück -

sicht nimmt , stellen , werden noch auf lauge Zeit hinaus das Ziel
fein, nach dem die Landwirffchaft strebt und streben muß. — Für die von
Herrn Herold erwähnte Resolution der Könservatiben im Abgeordneten -
hause habe ich selbst gestimmt , ohne mich aber auf die Zahlen festzulegen.
Der Herr Reichskanzler hat gesagt , daß wir das nächste Mal bei den

Verhandlungen mit Rußland viel weitergehende Konzcssionen
würden machen müssen , als bei den letzten Handelsverträgen . Es ist
zweifellos , daß darunter wieder die Landwirtschaft wird leiden
müssen und zivar bei den Viehzöllen , deren Bindung ja die Regie -
rnug abgelehnt hat . ( Hört I hört ! rechts . ) Gegenüber der Ver -

sichernng , daß die Jndustriczölle als Kompensationsobjekt dienen
follcn , muß ich sagen : Die Botschaft hör ' ich wohl , allein mir fehlt
der Glaube . Wir haben so häufig einen so völligen Ilm -
s ch w u u g in den regierenden Kreisen erlebt , daß wir
uns auf Versprechungen der Regierung nicht mehr
verlassen können . Lange Zeit hat der Doppeltarif als die

Grundlage des Zolltarifs gegolten , jetzt heißt es : apsxo Satanas ,
lvir haben Dich nie gekannt . — Ich sehe unsre ganze innere
Situation sehr pessiniistisch an . Nach außen werden rnuschciide Feste
gefeiert , unter der Decke aber sehe » wir eine lolossale Menge von
Elend und miserable Finanzen . Für einen konservativen Mann
ist die OppofitionssteUung gegenüber der Regierung ja sehr
schwer . Wir haben es aber momentan mit einer Regierung
zu thun , die ich zu meinem Bedauern als konservativ ,
als stnatscrhaltend nicht ansehe » kann . ( Sehr richtig ! rechts . )
Bon allen schönsten Versprechungen weicht dicfe Regierung vor
dem Geschrei einzelner Jnteressencliquen klanglos zurück . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Die deutsche Landwirtschaft wird trotz all Ihrer
Reden da » Fundament des Denffchen Reiches bleiben . Wir berufen
nns auf das Wort des Kaisers : die Zukunft des Landes liegt in
einer sicher fundierten Bauerufchast ! Wenn in dem Geiste der Acrn

Cnprivi jetzt weitergearbeitet werden soll , dann sägen die ver -
b ü n d et e n Regierungen den Ast ab, ans dem die Bionarchic
ruht . ( Sehr richtig ! rechts , Heiterkeit links . ) Wir werden
in dem schweren uns bevorstehenden Kampf den Fehler der

Planlosigkeit vermeiden , durch den die Boeren unterlegen sind ,
unsre Bauern werden plaucinig und geschlossen hinter uns stehen .

Badischer Finaiizminisler Dr . Viuhenberger .

Der Herr Vorredner wird sich wohl selbst nicht darüber im

Zweifel sein , daß die Anträge , zu deren Begründung er eben ge -
sprochen hat . keine Aussicht haben , auch nur von einem ueunens -
werten Bruchteil des Hauses angeuoinmeu zu werden . Daher war
eS mir ciiügermaßcn unverständlich , daß Herr v. Wangenheim als
Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen gleichwohl sich veranlaßt
gesehen hat , i » dieser Stunde mit solchen Anträgen hervorzutreten .
In diesem kritischen Stadium der Beratung müßte doch gerade von
den Freunden der Landwirtschaft alles vermieden werden , was dazu
beitragen könnte , die Stimmen der landwirtschastsftcundlichen
Parteien zu zersplittern . Die Stellung der verbündeten Regie -

rungen ist eine besonders schwierige , da wir gewissermaßen nach
zwei Krönten zu känipfen haben . Die linke Seite des Hauses be -
kämpft entweder grundsätzlich alle Zölle auf Produkte der Land -

Wirtschaft oder lehnt es ab , über die jetzigen Vcrtragszölle
hinauszugehen . Andrerseits besinden wir uns in einer gelviffen
Frontstellung gegenüber de » landwirtschaftsfreundlichen Parteien ,
denen wir doch in so weitgehendem Maße entgegengekommen sind .
( Lachen rechts . ) Dieser Stellung der rechten Seite des Hauses
gegenüber möchte ich auch meinerseits ausdrücklich betonen , daß die

badische Regierung , die ihre Agrarsreundtichkeit durch lauge Jahr -
zehnte bewiesen hat ( Widerspruch recht ») , den größten Wert auf die

Durchbringung dieses Zolltarifs legt , daß sie aber im Einklang
mit den sehr unzweideutigen Ausführungen des Herrn Reichs -
kauzlcrs den dringenden Wunsch hegt , daß der Reichstag in

seiner Mehrheit sich mit den verbündeten Regierungen bezüglich der

Agrarzölle auf dem von uns vorgeschlagenen Boden zu einer Ver -

ständigung zusammen findet . ( Unruhe rechts und im Centrum .

Rufe : Verständigung ? ?)
Es liegt mir fein , mich des langen und breiten über die viel

bestrittenen Fragen noch des weiteren auszulassen . Die Versuchung
läge ja nahe , insbesondere der linken Seite auf ihre scharfen An -

griffe zu erwidern . Aber zwei Vorwürfe kann ich doch nicht un -
erörtert lassen : Den einen , daß wir mit dieser Vorlage thatsächlich
eine Brotverteuerung insceniereu . Das ist nicht unsre Absicht . ( Zurufe
links ) und wird auch nach unsrer Anschauung nie Wirkung der Vorlage sein .
Die Herren von der Linken haben sich den Beweis für diese Be -

Häuptling trotz des fast unheimlichen Zahlemnaterials , das sie vor -
gebracht haben , doch etlvas leicht werden lassen . Das , was erst zu
beweisen ist , daß nämlich eine unbedingte zahlenmäßige Kongruenz
zwischen der Höhe der Zollsätze und der Höhe der Getreidepreise be -

stehe , haben die Herren von der Linken als bekannt vorausgesetzt .
( Sehr richtig ! rechts . ) Wir bestreiten diese Voraussetzung in
dem behaupteten Umfange . Damit fällt ein großer Teil
aller vorgebrachten Argumentationen in sich zusammen . ( Zuruf bei
den Socialdemokraten : Seite 15 8 der Drucksachen ! —

Heiterkeit . — Präsident Graf Ballestrcm bittet wiederholt , den
Redner nicht zu unterbrechen . ) Die Frage , ob und in

welchem Umfange Maßnahmen der Zoll - und Steuerpolitik einen
Einfluß haben auf die Preisgestaltung der davon betroffenen Artikel ,
ist eine der allerdunkelsten und geheimnisvollsten Fragen der

theoretischen Volkswirtschaft . So viele gelehrte und nngelehrte Köpfe
sich auch schon mit diesem Problem beichäftigt haben , noch niemand
ist zu einer schlüssigen Beweisführung gekommen . Man kann

höchstens Bermiltlliigcn aufstellen oder , wie es ja auch der Herr
Reichskanzler gcthan hat , Schlußfolgernngen aus der Vergangenheit
ziehen . Die ganze Periode des landwirtschaftlichen Zollschutzes seit
1879 zeigt mit verschlvindenden Ausnahmen in der zwingendsten
Weise , daß die Preisskala der landwirtschaftlichen Produkte
nach unten gefallen ist . Während dieser ganzen Zeit sind
die Getreidepreise nicht höher , sondern niedriger geworden .
Die ganze Wirkung der Getreidezölle hat sich darin erschöpft , einen
weiteren Preissturz hintanzuhaltcn , wie er ohne jeden Schutzzoll
hätte eintreten müssen . Verhältnisse Ivie in England wollen wir
in Deutschland nicht herbeiführen . Wir wollen keine Brotverbilligungs »
Politik um jeden Preis auf Kosten der Landwirtschaft . England
prodnciert höchstens ein Zwölftel seines Geweidebedarfes selbst . Wir
wollen in Teittschland nicht in kritischen Momenten völlig auf die

Getreide - Einfilhr aus andren Staaten angclviesen sein . Eine solche
Ausdehnung der Viehzucht , wie sie in dem Jusularklima
Englands möglich ist , wäre auch in Deutschland gar nicht
durchzuführen . Bei uns bildet der Getreidebau das Fundament
und das Rückgrat des gesamten Wirtschaftslebens . ( Lebhafte Zu -
stinimung rechts . ) Wir haben somit das lebhafte Bestreben , durch eine

entsprechende Erhöhung des Zollschutzes für eine Festigung der ins
Wanken geratenen landwirtschaftlichen Verhältniffc zu sorgen . Bon der
linken Seite wurde den verbündeten Regierungen vorgeworfen , ihre
Politik nütze nur einer kleinen Minderzahl von Grundbesitzern , von
Junkern . ( Sehr richtig ! links . ) Unsre Bauern in Süddeutschland
werden höchlichst erstaunt gewesen fein über diese Standcsvcräude «

rung , die ihnen Herr Antrick zuerkannt hat . ( Heiterkeit rechts . )

Indem wir für den Schutz unsrer nationalen Getreideproduktion
eintreten , leisten wir der gesamten Bevölkerung wertvolle Dienste .
Diese Thatsache bedarf für jeden Kenner der süddeutschen Verhältnisse
keines Beweises . ( Zuruf bei den Socialdemokratcu : Das inachen
Sie sich sehr leicht ! ) Unsre süddeutschen Bauern müßten sehr ein -

fältige Leute sein , wenn sie entgegen den eignen Vorteilen den Groß «
grundbesitzern nachlaufen und deren Geschäfte besorgen wollten .

Die verbündeten Regierungen lehnen eine Politik der Schutz -
lostgkeit ab . sie lehnen bei allem Wohlwollen gegenüber den unteren
Bevölkerungsilassen eine Politik der Brotprcisverbilligung um
jeden Preis ab , die nur auf Kosten andrer wichtiger Berufsstände
vollzogen werden könnte , ab . Wir verkennen aber auch nicht ,
daß bei der Frage der Getreidezölle in der That eine ganze Reihe
delikater Moniente mitspielen und daß eine Erhöhung her Getreide -
zöllc immer mit einer gewissen Unruhe aufgenommen zu werden
pflegt . Von diesem Gesichtspunkt ans muß die Frage der Getreide »
zölle mit einer gewissen Vorsicht und Mäßigung behandelt werden .
Es giebt hier Grenzen , die nicht überschritten werden dürfen .
Meine verehrten Herren von der Rechte » ( Unruhe rechts ,
Lachen links ) , es ist für die deutsche Landwirtschaft sehr
viel wichtiger , maßvoll formulierte Schutzzölle zu haben ,
die voraussichtlich längere Zeit gegenüber der öffentlichen Meinung
standhalten werden , als andre Zölle , die ein einziges Notstandöjahr
mit einem Schlag hinwegreißen müßte . Man muß sich auch vor der
alschen Auffassung hüten , als ob durch den landwirtschaftlichen Zoll -
chutz die ganze Agrarftage gewissermaßen aus einem Punkte gelöst

werden könnte . Das ist in keiner Weise der Fall . Auch meine
Regierung steht auf dem Standpunkt , daß die landwirtschaftlicheil
Zollfrageu keineswegs den alles beherrschenden Mittelpunkt der
Agrarftage bilden . W e n n Sie ( nach rechts ) bedenken , waS
alte » bereits fiir die Landwirtschaft geschchc » ist , wie viele Millionen
ihr ziigewaudt worden sind , so werden Sie den verbündeten
Regierungen zustimmen , daß man auf dem delikaten
Gebiet der landwirtschaftlichen Zollfragen allen Anlaß hat , mit einer
gewissen Zurückhaltung vorzugehen . Wir könnten Ihnen , wie ich
glaube , in der Frage der Getreidezölle noch weiter entgegenkommen ,
wenn wir in Deutschland noch dieselbe wirtschaftliche Struktur
hätten wie vor Lv, iO Jahren . Damals betrug die laiidwirtschaft -
liche Bevölkerung noch Zweidrittel der Gesamtbevölkeruug . Die
Industrie steckte noch in ihren Aufangsstadien . Seitdem hat sich eine
großkapitalistisch organisierte Industrie entwickelt , die zum großen
Teil Exporttndustrie ist . Man kann die große Hast dieser Ent -
Wicklung Deutschlands zum Industriestaat vielleicht beklagen , aber
wir müssen einmal mit der Thatsache rechnen , daß wir eine
blühende Exporttndustrie haben , in der Millionen von Arbeitern be -

chästigt sind . Es kann den verbündeten Regierungen nicht gleich -
gültig sein , ob diese Industrie ihren ausländischen Absatzmarkt behält
oder nicht . Auch Sie , meine Herreu von der Rechten , sollten ein -
gestehen , daß die verbündeten Regierungen Ihnen eigentlich recht
weit entgegengekommen sind ( Sehr richtig ! links . ) , weiter als mancher
ernschaftc Politiker sich noch vor fünf , sechs oder siebe » Jahre » hätte
träume » lassen . ( Lebhafte Zustiiniuung linls . Große Unruhe rechts . )
Sie thun nicht gut mit dieser Politik des alles oder nichts ! ( Lebhafte
Zurufe rechts . ) Es ist vom Staudpuukte der Landwirtschaft
nicht zweckmäßig und klug , diese Politik zu verfolgen . Ich habe
mich aber gefreut über die Erklärungen , die gestern aus dem
Munde des Abg . Paasche gefallen sind ( Große Heiterkeit ) , und eS ist
nur zu wünschen , daß dieser Vorgang Nachahmuiig findet . Zahl -
reiche badische Landwirte haben mir erklärt : Herr Minister, wir
nehmen , was wir kriegen können ! ( Heiterkeit links , Unruhe rechts . )
ES erfordert allerdings ein gewisses Opfer , einen Teil feiner
Wünsche aufzugeben . Aber Sie müssen sich zu diesem Akt der Selbst -
Verleugnung entschließen . ( Lachen links . ) Ein Akt der Selbst -
Verleugnung ist ja auch von den Mitgliedern des Bundesrats ver -
langt worden . ( Hört ! hört ! ) Der Zolltarif ist im
Bundesrat nicht ohne große Mühe und Schwierigkeit zu
laude gekommen . Nach Anficht dieser oder jener Re -

gierung besteht noch ein Rest von Unzufriedenheit .
aber wir haben uns über die Einzelheiten hinweggesetzt , um daS
Ganze zu retten . Es wäre höchste Zeit , daß es in diesen erbitterten
Kämpfen zu einer Verständigung käme . Es befindet sich ja im diesem
hohen Hause zweifellos eine ausgesprochene Mehrheit , die mit den
Regierungen den Schutz der nntioualen Produktion will . Es ist
zweifellos auch eine Mehrheit vorhanden , die mit uns die Politik
der Handelsverträge fortsetzen will . Hier haben Sie den
Tarif , mit dem wir auf einen guten Ausgang hoffen



föimcit . Helfen Sie uns , haS Werk der Zollwrif -
Kommifston bald zu bergen . Lassen Sie das , >oas uns trennt ,
zu Gunsten dessen , Ivas uns eint , zurücktreten . Wenn alle land -
wirtschafte freuiidlicheii� Parteien sich bei diesem , dem umstrittensten
Teile des Tarifs auf den Vorschlag der Regierungen einigen , so
werden sie sich damit ein Verdienst um das Vaterland erwerben .
( Vereinzeltes Bravo ! bei den Nationalliberalen . )

?lbg . v. Dzirmbowski ( Pole ) :
Ter wirtschaftliche Bohkott der Polen durch die Deutschen bat

die Notlage der polnischen Landbevölkerung so gesteigert , dast der
Gesichtspunkt der politischen Notwehr für uns der allgemein mag -
gebende ist . Tic Lage des ländlichen Arbeiters hängt wesentlich
von der Lage der Landlvirtschafl ab . Das allmähliche und konstante
Sinken der Getreidepreise hat in Verbindung mit zwei Mißernten
eine Notlage der Landwirtschaft herbeigeführt . Die Zeiten , Ivo der
polnische Edelmann seinen Badeaufenthalt in Monaco nahm , sind
längst vorüber . Es wird mit äußerster Sparsamkeit gewirtschaftet ,
schon um zu verhindern , das ; die Güter in die Hände der Deutschen
fallen . Ter polnische Gutsbesitzer ist jetzt in seinem Fache tüchtig ,
feine Betriebsweise steht auf der Höhe der Technik . Tie intensive
Wirtschaft ist�die Regel , die den ländlichen Arbeiter nicht nur
während der « aison , sondern dauernd und in erhöhter Weise in An -
spruch nimmt . Eine Erhöhung der Getreidepreise wird eine Per -
desserung der Lage des landwirtschaftlichen Arbeiters im Osten be -
deuten . Schade , das ; das Erperiment zu kostspielig ist , sonst möchte
man wünschen , das ; die Absichten der Socialdemokraten einmal für
kurze Zeit verwirklicht und alle Zölle auf Lebensmittel aufgehoben
würden . Was wäre für den Osten die Folge k Schon bei den jetzigen
Getreidepreisen werden die Produktionskosten kaum gedeckt . Fallen
die Zölle fort , so ist die ländliche Landwirtschaft nicht mehr kon -
kurrenzfähig gegen das Getreide bauende Ausland . Der Getreide -
bau im Osten würde zu einem Deficit führen und eingestellt werden
müssen . 1' / , Millionen polnischer Landarbeiter mühten nach dem
industriellen Westen abwandern . Tic Herren Socialdemokraten
Würden sie dann als Lohndrücker bezeichnen . Günstig würden höhere
Getreidepreise auch auf die Lage des kleinen Bauern wirken . Wenn
die Bürgerschaft der Stadt Posen gegen höhere Gctrcidezölle pro -
testiert , so beruht das auf einer Verkennung der Wechselwirkung
der wirtschaftlichen Verhältnisse zwischen Stadt und Laitd . Gedeiht
die Landwirtschast , so gedeihen auch die Städte . Die Gctreidepreise
sind jetzt sehr niedrig . Wenn Posen über hohe Brotvreise klagt , so
müssen diese andre Ursachen haben . Nur für da » mobile Kapital
kann durch die Zollerhöhung eine Schädigung eintreten , ebenso für
die Beamten und die Intelligenz . Auf das mobile jrapital brauchen
wir keine Rücksicht zu nehmen , ebenso wenig auf die Beamten , die

sich bei den Polen in den letzten Jahren sehr verhaßt gemacht haben .
Die polnische Fraktion hat beschlossen , für die Getreidezölle in der

Höhe des »iommissionsbeschlusscs zu stimmen . Dieser Beschluß ist
nicht von den Großgrundbesitzern , sondern von der Mehrheit der

Fraktion gefaßt worden , die an » Abgeordneten ohne Ar und Halm
besteht . Der Beschluß ist ohne jeden Druck des Großgrundbesitze »
erfolgt . Die Rücksicht auf die wirtschaftlichen Interessen der Ge -

samtheit der Polen war dabei maßgebend . Wir stimmen auch für
den Antrag des Centrums betr . die Witwen - und Waisenvcrsorgung .
Die Zölle der Regicrungsvorlagc können wir al » richtig nicht aner -
kennen . Vollzieht die jetzige Regierung nicht die Wünsche de » Reichs -
tages , so wird e» ein andrer thun müssen .

Abg . Gaebel Antis . ) :

Wir hätten erwartet , daß die Regierung der Reichstagsmehrheit
enlgegenkommeu würde . Die Differenz ist ja eine so kleine . Ich
als mittlerer Landwirt habe den Wunsch , den Zolltarif zu stände zu
bringen . Tie Kommission hat sich auf die Mittellinie der For -
derungen gestellt , die der Bund der Landwirte und der deutsche Land -

Wirtschaftsrat erhoben haben . Wir halten diese Mittellinie für
richtiger als die Mittellinie des Reichskanzlers . Tie sächsischen
Bauern denken anders als die badischen Bauern , wenigstens nach den

Berichten des Herrn v. Buchenberger . Wir stellen uns nicht auf den
Boden des Bundes der Landwirte , weil wir seine Forderungen wohl
für gut , aber nicht für erreichbar halten . Für erreichbar halten wir
aber die Sätze , die die Kommission beschlossen hat . Ich spreche die
Hoffnung aus , daß der Kommissionsbcschluß Gesetzeskraft erlangen
niöge . Es kann auch nur nützlich sein , wenn die Vorlage so bald als
möglich zu stände kommt , damit der Stoff , der so viel Staub auf -
gewirbelt hat , endlich aus der Welt geschafft wird .

Abg . Bachnieper ( bahr . Bauernbund ) ( auf der Tribüne fast
uuderstmidlich ) tritt für den Antrag Wangenheim ein .

Abg . Stadthngen ( Soc . )

( mit großer llnrnye rechts empfangen , die sich in allgemeine Heiter -
keit verwandelst als der Redner mit einem großen Pack Zeitungen
liud Broschüren die Tribüne besteigt ) : Herr Paaschs hat von der
Wurde des Parlament » gesprochen . Seine Ausführungen waren
aber am wenigsten geeignet , das Ansehen des Parlaments zu heben .
Er bat sich zwar als Ccnsor� aufgespielt , aber nicht den geringsten
sachlichen Grund für seine Stellungnahme in der Sache selbst an -
geführt . Gerade von Herrn Paasche hätte man doch aber erwarten
können , daß er uns die Gründe darlegte , welche ihn veranlaßt
haben , seinen früher ausgesprochen freihänd -
I e r i s ch c n Standpunkt aufzugeben . Wenn er solche
sachlichen Gründe nickst angeführt hat , so können wir nur annehmen ,
daß er keine hat . Sachliche Gründe sind aber überhaupt von den
Mehrheitsparteien nicht angeführt worden . Die Notwendigkeit der
Minimalzölle für Getreide ist von keiner Seite begründet ivorden ,
das Centrum hat nicht den geringsten Grund dafür angeführt , wes -

halb es gerade ein SO Pfennigstück in da » Räderwerk , das zu Gunsten
der Landivirtschaft aufgezogen wird , hineinwerfen will , und wes -
halb es nicht für die Forderung des Antrags Heim eintritt . Als

seiner Zeit der Zoll von st M. auf S M. erhöht werden sollte , sprach
der Ceiitriimsabgcordnetc Rcichensperger von einer „ genieinschäd -
lichen Zollerliöhnng " ( Hörtl hörtl bei den Socialdemokraten ) . Auch
der Abg . Windthorst hat damals die Befürchtung ausgesprochen , daß
schon der S Mark - Zoll eine erhebliche Verteuernng des Brotes herbei¬

führen müsse . Wir haben in der Kommission den strikten Beweis ge¬
führt , daß eine Erhöhung der Getreidezölle speciell auch dem kleinen
Bauern direkten Nachteil bringt . Herr v. Wangcnheim suchte freilich
wiederholt die Socialdemokratie als Feindin der kleinen Bauern hin -

zustellen , und er ist trotz des Gegenbeweises von dieser Behauptung
nicht abgegangen . Derselbe Herr v. Wangenheim hat bekanntlich
in der Kommission als Referent ganz vergessen , die 3' / - Millionen -

Petition gegen den Brotwuchcr zu erwähnen . Vernnstlich war er
von dem Gedanken an den 7 . S0 M. - Zoll so erfüllst daß er für nichts
andres Sinn hatte . ( Sehr gutl links . ) Start höhere Zölle einzu -
führen , sollte man der Landwirtschaft lieber dadurch helfen , daß man
Grnnd und Boden verstaatlicht . Den Leuten , die bewiesen haben ,
daß sie Pen Boden nichtbebaucn , sondern nur d e v a st i c r c n

können , müßte im Interesse der Gesellschaft der Grnnd
und Boden entzogen werden . « Sehr richtigl bei den Sociald . >

Für den Borteil , den die Zölle den kleinen Landwirten bringen sollen ,

ist uns in der Kommission keinerlei Beweis erbracht worden . Es

wurde uns zwar ein - landwirtschaftliche Statistik versprochen , bisher
aber ist davon nichts bekannt geworden . Meine Freunde hätten ,

we�in man ihnen das Material zugänglich gemacht hätte , diese

Statistik in acht Tagen fertiggestellt . Wir arbeiten etwas schneller
als andre Herren . Warum hat eigentlich der Berichterstatter alle

die Gründe , die wir in der Kommission gegen die Zollcrhöhnngen

angeführt haben , in seinem mündlichen Referat gar nicht angeführt ?

Er meinte , die Herren werden das ja aus den Zeitungen wissen .

Ich halte das Verfahren für ganz unzulässig . Es wird sich daraus

die Konsequenz ergeben , daß wir im Laufe der Beratung die

Position zur schriftlichen Berichterstattung an die

K o nl n, i s s i o n werden zurückverweisen müssen .

Dies Verschweigen der Gründe der Opposition dient zur Ver -

schleierung der Situation nach außen hin . So haben wir es ja

auch erlebt , daß in Gcrdauen von den Konservativ e n ein

Flugblatt verbreitet wurde , i » dem es hieß , die Social -

demokraten seien für die Vorlage der Regierung , des -

wegen könne man nicht für sie stimmen . Jeder vernünftige

Mensch weiß doch , daß die Socialdemokratie stet » gegen jede indirekte
Besteuerung des Volkes auf das schärfste aufgetreten ist . Graf
Könitz gab selbst zu , daß die Belaftmig des Arbeiters durch die Zölle
20 M. betragen knnil . Abgesehen davon , das ; diese Summe that -
sächlich zu niedrig ist , werde ich noch darauf zurückkommen , daß auch
diese Belastung für den Arbeiter eine sehr schwere ist . — Herr Herold
nieinte gestern , auf die Professoren dürfe man nichts geben . Ich
nehme an . das ; daraufhin die Professoren , die seiner Partes angehören ,
nicht für d i e E r h ö h u n g d e r Z ö l l e stimmen werden .
( Heiterkeit . ! Seine Ausführnngen erinnerten mich an jene Warnung eines
Centrnnisblattcs , das sich gegen den Unterricht der Kinder in den
Naturwissenschaften Ivandte . Da hieß es bekanntlich : Noch bist Du
nicht berührt von dem falschen Götzen der Wissenschaft .
Hast Du diesem Götzen den kleinen Finger gegeben — das scheint
bei Herrn Herold noch nicht der Fall zu sein ( Heiterkeit ) — so erfaßt
er nach und nach die ganze Hand und fiihrt Dich mit geheimniS -
vollem Zauber zu dem Baume der Erkenntnis . Wahre Dir das
Paradies Deiner w i s s c n s ch a f t l i ch c n Unsch n l d. lGroße
Heiterkeit links . ) Der landwirtschastlich - ivisscnschaftlich unschuldige Herr
Herold meinte dann , praktische Landwirte dächten anders ivie die
Professoren . In der Kommission habe ich aber praktische
Landwirte , allerdings keine Großgrundbesitzer gehört , die
sich mit Händen und Füße » gegen die Vorlage sträubten . Man darf
doch nicht nur diejenigen Praktiker als Zeugen anführen , die in ihrer
Praxis bereits einen Unfall erlitten haben . ( Heiterkeit . )

Das Centrnm will nun den Arbeitern durch die Witwen -
und Waisenvcrsorgung das wiedergeben , was es ihm
durch den Zoll n i m m t. Ich glaube aber kaum , daß irgend ein
Arbeiter denjenigen seinen Wohlthater nennen wird , der ihm ans der
rechten Tasche 40 M. herausnimmt nnd ihm in die linke Tasche 40 Pf .
hineinsteckt . Die Herren vom Eeiilriim wisse » doch ganz gut , daß
dieser Zolltarif den Witwe » nnd Waisen das Brot um viel mehr ver¬
teuern mich , als ihnen durch diese Versicherung zurückgegeben werden
soll . Wenn keine Verteuerung des inländischen Brotes durch die
Zollerhöhungen einträte , so hätte ja die ganze agrarische Schutzzoll -
Politik keinen Zweck . Gerade diese Brotverteuerung ist der Ans -
gangspnnkt und die Ouintesfenz der Schutzzollpolitik . Wie einst die
Raubritter des Mittelalters wollen sich die Junker von heute auf
Kosten der Schwächeren bereichern . Auch die Slnnbrilter suchten sich
ihr Leben , obne zu arbeiten , so angenehm wie möglich zu machen .
( Große Unruhe rechts . ) Sie überfielen diejenigen , die an ihrer Burg
vorbeizogen

- - -

Bicepräsident Bnsing ( unterbrechend ) : Herr Abgeordneter , Sie
ziehen wiederholt einen Vergleich zwischen Mitgliedern dieses Hauses
nnd der Handlungsweise eines Räubers . Ich glaube nicht , daß das
zu einander gehört und daß das parlamentarisch zulässig ist . Ich
ersuche Sic deshalb , solche Aeußerungen zu vermeiden .

Abg . Stadthagen ( fortfahrend :

Ich glaube doch , daß es Vergleichspunkte zwischen dem Jnnkertmn
von l eute und dem Rittertum gießt . Na , es kommt ja nicht darauf
an . ( Große Heiterkeit . ) Abg . Herold behauptete , die Arbeiter hätten
iin allgemeinen ein auskömmliches Dasei » . Will er Einkommen
unter 800 und TOO M. auskömmlich neu neu ? Kennt er etwa Groß -
grnndbesitzcr , denen es noch schlechter geht ? ( Sehr gut ! links . ) Bc -
sonders in seiner Heimat sind die Lohnverhältnisse der Arbeiter sehr
schlecht . Herr Herold nieinte weiter , Wucher triebe nicht derjenige ,
der den Brotpreis künstlich in die Höhe treibe , sondern
der , der da » Brot so billig kaufen will , daß eventuell die Landwirte
ihr Kapital nicht verzinsen können . Diese merkwürdige Ansicht muß
stark angestrichen werden . Nack dem Bürgerlichen Gesetz -
buch ist derjenige ein Wucherer , der unter Aus -
beutung der Notlage , des Leichtsinns oder der
Unerfahren heit eines andren sich einen Vermögens -
vorteil verschafft , der in einem auffälligen Mißverhältnis
zu der gebotenen Leistung steht . Beuten etwa die Arbeiter die Not -
läge und die Unerfahreuheit der Großgrundbesitzer aus , um sich
Vernwgeiisvorteile zu verschaffen ? ( Sehr gut ! links : Unruhe rechts . )
Leute , die wegen Wuckcr » angeklagt sind , werden sick künftig auf
Herrn Herold berufen können für iure Ansicht , daß nicht sie , sondern
die Gerupften bestraft werden müssen . ( Sehr gutl bei den Social -
d- mokralen . Lacken im Centrnm . ) Diese Ansicht wird Herrn
H rold noch nicht einmal der allergläubigste Arbeiter glauben .
� ic AnSbeiitiing der Notlage hol man in der Gesetz -

gebung immer iiir die schlimmste Form des Wuchers gehalten .
Luther verurteilt den Wucher scharf und stellte ihn mit Raub
und Mord auf eine Stufe . Freilich für Herrn Herold ist
Luther nickt maßgebend . (Heiterkeit . ) Auch die K i r ch e n -
Väter haben besonders den Brotwuchcr aufs schärfste verurteilt .

Herr Herold hat auch behauptet , der Bund der Landwirte habe keine
andre Taktik wie die Sociatdcmokratie . Ich muß diesen Vergleich
durchaus zurückweisen . Die Socialdemokratie kämpft lediglich
mit Mitteln der Wahrheit und niemals lediglich um der Agitario »
willen . Herr Herold hat auch nickt den geringsten Beweis

für seine Bchaupttmg beigebracht . Diese Taktik , lediglich Be -

hauptungen aufzustellen , ohne den Beweis zu erbringen , beweist , daß das
Gewissen des Centrums nicht gerade das beste ist . — Herr Paasche
hat sich auf S ch i p p c l berufen nnd erklärt , mit seinem Buch über

Haudclspolitik könne man durchcm » einverstanden sein . Ich will nur
einen Satz an » diesem Buche vorlesen , den Schlußsatz , er lautet : Wir

mögen uns über die Ursache der Agrarkrisis streiten . . ., das iutcr -
nntioiuilc Proletariat wird die Kopfstrncr der Brotzölle stets nicht nur
als ungeeignetes Mittel , sondern als den gcwissculosestcn Brotwuchcr der
vereinten Boltsfeiude verwesen . " ( Hörtl hörtl ) Ich hoffe , daß Herr
Paasche das Buch meines Freundes Schippet lesen wird , und daß die
Lektüre de » Buche » für ihn recht fruchtbringend sein wird . Er wird
dann hoffentlich noch schneller wie er von den Kommissionsbeschlüssen
zur Regierungsvorlage gekommen ist , von dieser zu Schippels Stand -

Punkt der Zollfreiheit für Getreide kommen . (Heiterkeit . )
Der Herr Reichskanzler warnte davor , das Ansehen des

Parlament » durch Obstruktion herabzusetzen . Wenn mau unter
Obstruktion die Aiiivendung von Mitteln versteht , um das

Zustandekommen von gewissen Gesetzen zu verhindern , so halte
ich diese O b st r u k t i o n innerhalb d ? r Grenzen der

Geschäftsordnung für durchaus mit dem Ansehen des Parlaments
vereiiilmr . Sie kann unter Umständen zur Pflicht werden , wenn
nämlich hinter der Minderheit im Parlament die Mehrheit des
Volkes steht . Vis jetzt habe ich übrigens von einer Obstruktion auf
unsrer Seite nicht » gemerkt . ( Lachen rechts . ) Obstruktion war es
aber allerdings , als in der Kouiniission entgegen allem
Brau ch Schlußanträge gestellt wurden , nnd als Herr Paasche
uns Belehrungen über den politischen Takt machte , anstatt sachliche
Gründe anzri führe ». — Ich will hier nicht auf die Ge -

schichte der Obstruktion eingehen ( Heiterkeit ) , um darznthun ,
wie falsch die Behauptung des Reichskanzlers war , Obstruktion habe
stets das Ansehen der Parlamente geschädigt . Ick weise nur darauf
hin , daß heute noch alle Parteien in England die Obstruktion segnen
durch die im Jahre 177 l das Gesetz über die Bestrafung de » Druckers
verhindert wurde . ( Sehr richtig I bei den Socialdemokraten . ) Eng -
land verdankt seine heutige Prcßjreiheit diesem parlamentarischen
Vorgehe » . Wollen Sie denn behaupten , daß diese Art gcsetz -
mäßiger Obstruktion nur innner von unsrer Seite ausgeübt wäre .
Andre Parteien find bei andren Gelegenheiten ebenso verfahren . Ich
erinnere nur an das Verhalten der Konservativen gegenüber den ,

Bürgerlichen Gesetzbuch , wegen der Frage des H a s e n s ch a d e n S.
Soviel möchte ich vorausgeschickt haben , ehe ich zum eigentlichen

Thema übergebe . ( Große Heiterkeit . ) Da ist zunächst die Frage der
M i n i m a l z ö l l e. Wir sind der Meinung , daß die Einführung
der Minimalzölle eine Bcrfassiingsändcruiig involviert . Das -

selbe würde bei Maximalzöllcn zutreffen . Also <) 1 in¬
volviert eine Verfassungsänderung . er beschränkt insbesondere
das Recht de » Kaisers , der nach der Verfassung das Recht hat . das

Reich völkerrechtlich zu vertreten , Bündnisse und Verträge mit den

andren Staaten abzuschließen . Das Recht des Kaisers , Verträge
abzuschließen , ist »»beschränkt nach der Verfassung . Zu ihrer

Gültigkeit ist die Zusliimmmg des Reichstages erforderlich . Beim

Abschuß hat der Reichstag nicht mitzusprechen . Wer also dem

Kaiser Bedingungen beim Abschluß von Handelsverträgen stellt ,

beschränkt da » Recht des Kaisers . Es ist interessant , daß
gerade die sonst sich monarchisch gebcrdenden Parteien für
eine Minderung der Rechte des Kaisers sind . Ich persönlich habe
nickts dagegen , die Rechte des Kaisers gesetzlich zu mindern , man
sollte aber nicht so den Anfang niachen , daß man den Kaiser hindert ,
gute Verträge abzuschließen . Aber nicht nur da » Recht de » Kaisers
wird beschränkt , auch die R e ch t e des künftigen 3l c i ch s t a g S
lo e r d e n beschränkt . Sie schreiben dem nächsten Reichstag vor , er
dürfe keinen Handelsvertrag genehmigen , der nicht die Mindestzölle ' ent -

hält . Das ist eine Bcrfnssungsverlctzuug . Ein Reichstag , der seinem Ende

entgegengeht , sollte sich zehnmal hüten , so etwas zu thun . Nur die

Furcht , daß der nächste Ncickstng anders denkt , kann doch zu einen »

solchen Verhalten führen . Diese Verfasstmgsbedenken gegen Absatz 2

find von höchster Bedeutung , mag man auch , wie wir hoffen , daß
der Reichstag schließlich doch aufgelöst werden wird . Ich
hoffe , daß Sie dem Absatz 2 in welcher Form immer ihre
Zustimmung nicht erteilen werden . Auch in der Presse ist
nirgends bestritten worden , daß es sich hier um eine Versasjungs -
änderuug handelt . Nur einige konservative Blätter haben gemeint ,
wie kommen denn die Socialdemokraten dazu , die Rechte des Kaiser »
zu verteidigen . Ach, meine Herren , e » handelt sich hier um etwas
andres . Bei uns in Deutschland gilt das Wort : Der Kaiser
regiert , aber der Junker herrscht . Es handelt sich
für uns in der Hauptsache darum , daß Sic die Rechte des kiinftigeir
Reichstages zu binden suchen . Der Schutzzoll dient zur Zersetzung der

kapitalistischen Gesellschaft , weil er die einzelnen . Jnteresiciigruppcir
gegen einander mobil macht . Er wirkt , wie ich gezeigt habe , zer -
setzend auch ans die Rechte des Kaisers und die Rechte des Reichs -
tags . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . )

Von diesen verfassungsrechtlichen Bedenken abgesehen , möchte
ich mich den Gründen anschließen , die von den Herren
Gothci » , Pachnicke und andren gegen das Stzftem der
Minimalzölle geltend gemacht worden find . Der Reichs -
kanzler nieinte freilich , e» handle sich gar nicht um einen
Doppeltarif . Aber gerade bei den wichtigsten Produkten soll doch
eine Bindung eintreten . Mit dem System des Doppeltarifs haben
auch uudre Länder die scklechtesten Erfahrungen gemacht . Es ist
unmöglich , mit einem Doppeltarif Handelsverträge , die der
Gesamtheit der Nation nützen , abzuschließen . Man spricht
immer vom Schutze der nationalen Arbeit . Aber noch
niemand Hai an einen Schutzzoll für die nationale Arbeitskraft gc -
dacht . Die Zölle sollen inmier nur dem Kapital , dem mobilen und
dem immobilen , dienen . Dabei handelt es sich nicht mtz: um das
nationale , sondern auch um das internationale
Kapital , zu deren Gunsten die Arbeiter , die kleinen Beamten
und Kanflente geschädigt werden . Das nennt man dann Schutz der
nationalen Arbeit ! Wenn diese Interpretation richtig ist , dann aller »
dings ist diese Vorlage immens national I ( Sehr gut ! links . )

Tie Arbeitskraft wird durch die Punkte 1 und 2 de » Tarifs
schwer geschädigt , weil dadurch die Mittel zur Erhaltung der Arbeits -
kraft stark verteuert werden , ohne daß dafür irgend eine Gegen -
leistung erfolgte . Herr Minister Buchenberger suchte den
Zusammenhang zwischen Getreidezöllen und
Broiprcisen zu be st reiten . Gewiß gab es Zeiten , wo die
Gctreidepreise hoch und die Brotpreise niedrig waren . Aber das
trifft nicht den Kernpunkt der Frage . Es ist vielmehr die Frage so
zu stellen : sind die Brotpreise zu einem bestimmten Zeitpunkte in -
folge der Schutzzölle höher als sie ohne Schutzzölle sein würden ?
( Sehr richtigl links . ) Diese Frage ist nach der Statistik unbedingt

zn bejahen . Das ergiebt sich z. B. aus einem Vergleich der Getreide -
preise in London und Berlin . Hier kommt die Zolldifferenz klar

zum Ausdruck . Es läßt sich doch nicht bestreiten , daß bei einer Auf -
Hebung der Getreidezölle die Brotpreise mindestens um die Höhe der
Zölle sinken würden . Also liegt in der Erhöhung der Zölle eine

Schädigung der Allgemeinheit , die mit Recht außerhalb dieses Hauses
als Brotwucher bezeichnet wird . ( Heiterkeit . ) Jeder , der die künst »
liche Verteuerung des Brotes herbeiführt , trifft damit eine Schicht
von Personen , deren Existenz herabgedrückt und deren
Lebensdauer verkürzt wird . Jeder Befürworter der
Zollcrhöhnngen unterschreibt das Todesurteil von Tausenden und
Abertausenden seiner Volksgenossen . ( Lachen rechts . ) Abg . Graf
Limburg - Stirum lacht über diese Behauptung . Tie Statistik aber
erweist, ' daß sie recht ist . Tic Sterblichkeit hängt durchaus zusammen
mit der Höhe der Getreidcprcisc . Wir haben schon in der Kommis -
sion die betreffenden Zahlen angeführt . Der Berichterstatter hat sie

allerdings nicht wiedergegeben . Redner führt für eine Anzahl
preußischer Provinzen den Nachweis , daß die Kindersterblichkeit mik
der Erhöhung der Getrcidepreisc selbst in Zeiten wirtschaftlichen Auf »
schwunges gestiegen ist . — Die Behauptung des badischen Finanz »
Ministers , auch die kleinen Landwirte hätten Nutzen von
den Getreidezöllen , ist schon gestern von meinem Freunde
A n t r i ck statistisch widerlegt worden . Gerade der badische Klein -
bauer hat alles Interesse daran , sich mit Händen und Füßen gegen
die Gctrcidezölle zu wehren . Das Futterdcficit dieser Kleinbauer : »
wird vergrößert durch jeden Zoll ans die Futtermittel für ihr Vieh .
Dazu konimt der Zoll ans Düngemittel . Nur der Großbauer und
der Großgrundbesitzer können Vorteil von den Getreidczöllen haben ,
denn nur sie sind im stände . Getreide zu kaufen . Der Kleinbauer

weiß , daß er von den 280 Millionen , um die schon durch den heutigen
Zoll das Getreide verteuert wird , nicht einen Pfennig bekommen

hat . Für 40 Grosigruiidbesstier dagegen bedeutet eine Zollerhöhung
um 3,50 M. eine Mehrcinnahme von jährlich 380 500 Mark . Wenn
die Großgrundbesitzer nicht ohne derartige Liebesgaben auskommen

können , so wäre es für das Gesamtwohl weit vorteilhafter , sie c i n -

fach auszukaufen . — Ter Zolltarif trifft die Arbeiter erstens
als Konsumenten , zweitens als Bürger , die indirekte Steuern zahlen ,
drittens als Produzenten und endlich als Mitglied der Arbeiterklasse .
Wie kann die Regierung uns gegenüber behaupten , daß der Arbeiter

nicht schwer geschädigt wird auch durch die Regierungsvorlage . Sie

belastet den Arbeiter mit 50 Mark pro Kopf . Mit diesen 50 Mark

wird der an sich schon schlecht bezahlte deutsche Arbeiter durch den

Brotwuchcr noch bestraft . Das heißt nicht national gehandelt . Das

nenne ich gemeingefährlich . Hier stehen sick eben zwei grundsätzlich

verschiedene Weltanschauungen gegenüber . Wer eben will , daß nur

ein kleiner Teil der Bevölkerung an den Gütern der Kultur teil -

nehmen darf , von dem verstehe ich, daß er für künstlicke Verteuerung
der notwendigen Lebensmittel eintritt . Wir aber wollen Gleichheit ,

Olleichberechtigung aller , wir wollen alle » Staatsbürgern die

Segnungen der Kulttir vermitteln . Das Manko an Lebenshaltung ,
das dem Arbeiter die Erhöhung der Zölle bringt , wird er weit -

zumachen suchen . Bei dem heutigen Koakitionsrecht ist ihm da » fast

nnniöglich und dazu kommt , daß der Kapitalismus durch diese

Schwächung der Arbeiterklasse gestärkt wird . Wer also für die Zoll -

erhöhung eintritt , tritt auch gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter

auf . Das sage ich den Socialpolitikcrn des Centrmns . Die Er -

höh , mg der Zölle führt zum inneren Krieg ; die Streiks

w e r d e n g e r a d c z u g e z ü ch t e t. Es ist kein Zufall , daß mit

Erhöhung der Lcbcnsmittelzölle immer Attentate aus die Arbeiter -

sckaft Hand in Hand gehen . So war es 1878 , als Erhöhung der

Zölle und Socialistcngcscl « zusammenfielen , so war es 18gg beim

ZnchthanSgcfctz .
Man redet immer vom Schutz der nationalen Arbeit . Wer

giebt uns denn die Garantie , daß nach Erhöhung der Zölle der In -
landSbedarf von der deutschen Landwirtschaft gedeckt wird und nicht

noch weniger gebaut wird als jetzt ? Nach meiner Meinung giebt
es nur ein sicheres Mittel : die Expropriation der Grosigrundbesihcr .

Gewiß giebt es auch einige Großgrundbesitzer , die werwolle Arbeit

liefern , aber gerade diese wehren sich mit Händen und Füßen

g c g c n die G c t r c i d c z ö l l e. Die große Mehrzahl der Groß -

grnndbesitzcr aber sind durchaus überflüssige Personen , von denen

es gletchgültig ist , ob sie sich in Paris . Berlin oder auf ihrem Gut

befinden . Diese Herren könnten ganz zufrieden sein , wenn man s,e

mit einer anständigen Rente abfände . Bor allem wünscke ich, daß
die Regierung , die zu Gunsten der Großgrundbesitzer alles , was

überhaupt noch möglich war , aus dem Volke herausgezogen hat .

sich endlich einmal überlegt , ob nicht der Fehler in der GescllschaftS -

ordnnng selbst liegt , und ob durch eine Aenderung derselben eine

Besserung zu erzielen ist . Absolut notwendig ist jedenfalls , daß die



Regierung ein Urteil deZ VolkeZ in dieser Frage herbeiführt . Ich
habe in der Rede des Reichskanzlers die b ü n d i g e E r -
Ilärung vermißt , daß der Reichstag aufgelöst werde .
Eine Frage , die über die Lebensinteressen von Millionen und Aber -
Millionen entscheidet , die geeignet iit , eine Verelendung des Volkes
herbeizuführen und uns um Jahrzente in der Kultur zurückzuwerfen ,
muß dem Urteil der Allgemeinheit unterworfen werden . Der Herr
Reichskanzler möge die Gelegenheit benutzen , das parlamentarische
Ansehen dadurch z » verstärken , daß er vor einer solch eminent
wichtigen Entscheidung die Wähler befragt , ob sie einen solche »
Wuchertarif wolle » oder nicht .

Ich weih ja , daß die Agrarier bei den Wahlen alle Mittel an -
wenden werden , um die Wähler irre zu führen , aber auf die Dauer
wird das Volk sich nicht täuschen lassen , daß die Frage dahin geht ,
ob es für die Verteuerung sämtlicher Lebensmittel oder dagegen , ob
es für das Großkapital oder für die Arbeit ifst Ich hoffe , daß die
Antwort dahin gegeben wird, , daß 50 Proz . der Bevölkerung sich eins
erklären werden dahin , daß die Schäden der bestehenden Gesell -
schaftsordnung beseitigt werden damit , das > man endlich der Vcr -
gcsellichaftlichung des Grund und Bodens näher tritt . ( Lebhafter
Beifall bei de » Socialdemokrateit . Abg . Licberinann v. Sonnenberg :
Antrick behält doch den Rekord ! Heiterkeit rechts . )

Hierauf vertagt das Haus die Weitcrbcratung auf Montag
1 Uhr .

Schluß 6' / - Uhr . _

Hus Induftnc und Ftendcl

Verstaatlichung der Tortuiund - Gronauer Eisenbahn . Zu den

jüngst gemeldeten Bahn - Bcrstaatlichnngen gesellt sich eine weitere :
die Verstaatlichung der Dortmund - Gronauer Bahn . Wie der

„ Reichs - Anzcigcr " meldet , hat die preußische Regierung der ge -
nannten Bahngcscllschaft die Uebernahmc ihres Betriebes unter

folgenden Bedingungen angeboten :
Es sollen gewährt werden :
a ) für eine Aktie zu 600 Mark : dreiprozcntige Konsols zum

Nennwerte von 1200 Mark mit Zinsscheinen für die Zeit vom
1. Januar 1003 ab und eine bare Zuzahlung von 12 Mark ;

b ) für eine Aktie zu 1200 Mark entsprechend Zprozentiger
Konsols zum Nennwerte von 2400 Mark und eine bare Zuzahlung
von 24 Mark .

Verwaltung und Betrieb des Unternehmens soll vom 1. Januar
1003 ab für Rechnung des Staates geführt werden , der Umtausch
der Aktien gegen Staats - Schuldverschrcibungen , der Ucbergang des

Eigentums der Tortmund - Gronau - Enscheder Eisenbahn auf den

preußischen Staat sowie die Auflösung der Gesellschaft dagegen am
1. des zweiten auf die Perfektion des zwischen Staat und Gesell -
schaft abzuschließenden Vertrages folgenden Monats stattfinden .

In der offiziellen Begründung dieses Angebots heißt es :

„ Wesentlich im Interesse der östlichen Provinzen hat die Staats -

regicrung jüngst einer Reihe von Privatbahnen ein Verstaatlichungs -
angebot gemacht . Nach weiteren Erwägungen ist es nunmehr noch
möglich geworden , auch der Dortmund - Gronau - Enscheder Eisenbahn -
gescllschaft ein Kaufangebot zugehen zu lassen , nachdem es in Verfolg
der kürzlich stattgehabten Verhandlungen mit Vertretern der Stadt
Dortmund gelungen ist , die Bedenken zu beheben , welche einer solchen
Mahnahme bis dahin entgegenstanden . "

Tie Ankündigung des „ Reichs - Anzcigers " wird in der Börsen¬
preise mit einer gegen den Eisenbahnminister Budde gerichteten
Mißstimmung aufgenommen . Und das ist recht erklärlich . Wie schon
verschiedentlich tauchten auch vor ca. 14 Tagen wieder allerlei

Gerüchte über eine Verstaatlichung der Dortmund - Gronauer Bahn
auf , die deren Aktien allmählich beträchtlich hinauftrieben . Am
10 . d. M. stieg der Kurs auf 180 Proz . Am 11. brachte der „ Bert .
Börsen - Courier " folgende Nachricht :

„ Der preußische Verkehrsminister empfing Pente die aus Dort -
mund hier eingetroffene Deputation zu einer Besprechung über den
Umbau des Dortmunder Bahnhofes und erklärte , wie uns berichtet
wird , bei dieser Gelegenheit , er denke nicht daran , die Dortmund -
Gronau - Enschedcr Eisenbahn zu verstaatlichen . "

Die Folge war ein sofortiges Zurückgehen d? S Kurses ; schon
am 13 . ds . sank er auf 132V - Proz . In den nächsten Tagen erholte
sich , da eine Verstaatlichung trotzdem als nicht unmöglich galt , der
Kurs zwar wieder etlvas , fiel aber , als die Anzeige betreffs der
Angebote an die Ostpreußische Südbahn , Marienburg - Mlalvkacr
Bahn uslv . erschien und unter den in der Ankündigung des „Reichs -
Anzeigers " genannten Bahnen die Dortmund - Gronauer sich nicht
befand , erneut ab und stellte sich gestern ( Freitag ) auf 181,30 .

Es ist begreiflich , daß bei diesen Kursschwankungen , zumal an
einzelnen Tage » die Umsätze in den betreffenden Aktien recht be -
trächtlich waren , manche Personen verloren haben , und ebenso be -
greiflich ist , besonders , da sich ein Teil der Hochfinanz durch diese
Rachrichten zu Verkäufen hat bestimmen lassen , daß der Aerger dieser
Geprellten in der Börsen - und Handelspresse beredten Ausdruck
findet . Man wirft dem Eisenbahiiministcr vor , daß er der Tort -
munder Deputation gegenüber sein Verstaatlichungsprojert abgc -
stritten bat . Wenn auch kürzlich Herr Budde gelobt worden ist , weil
er von seinen anderen Verstaatlichungspllpien vorher nichts in die
Oesfentlichkeit habe dringen lassen , ist man doch in der Hochfinanz
mit seiner Zugeknöpfthcit nicht einverstanden , llnter seinem Vor -
gänger war es anders . Da gab es gewöhnlich eine Clique , die vorher
schon von dem Kommenden einen gewissen Animus hatte und danach
sich einzurichten vermochte .

Sodann aber ist man in Finanzkreisen ärgerlich , daß wiederum
durch die Verstaatlichung ein beliebtes Spekulationspapier dem Markt
entzogen lvird . Deutlich kommt dieser Aerger in folgender Klage
des „ Berliner Börsen - Courier " zum Durchbruch :

„ Man kann hiernach nur annehmen , daß der Minister ganz
plötzlich andern Sinnes geworden ist . Allerdings wäre es wohl rät -
licher gewesen , auch in diesem Falle zwischen der ersten Erklärung
und dem Berstaatlichungsangebot wenigstens noch eine gewisse Zeit
verstreichen zu lassen , da dadurch der üble Eindruck in der Oeffenr -
lichkeit gemildert worden wäre . Was das Gebot selbst betrifft , so
halten wir daran fest , daß es dem inneren Wert des » nternehmens
durchaus nicht entspricht und große Wahrscheinlichkeit für seine An -

nahnre durch die Generalversammlung nicht besteht , es sei denn , daß
der Minister sich zu einer Aufbesserung der Offerte entschließt . Daß
der Ucbergang des Unternehmens an den Staat früher oder später
stattfinden wird , kann aber natürlich nicht bezweifelt werden , und
da die Annahme der Verstaatlichungsofferten für die beiden östlichen
Bahnen kaum zweifelhaft erscheint , so wenig Ursache zur Zufrieden -
heit die Offerten der Regicrung den Sta - umalUotzüren mich dar -
bieten , s o g e h t der Börse leider n' r Ii e r d i n g s ein

wichtiges Gebiet verloren , was sie . nachdem der Markt

schon so viel von seiner früheren Bedeutung eingebüßt hat , neuer -

dings ziemlich empfindlich treffen muß . Wenn in den ersten Phasen
der Verstaatlichung dem Markte Eiscnbahnpapicrc entzogen wurden ,

fo hatte die Spekulation w e n i g st e n S die Genug -

thuung , daß sie infolge der damalige « coulantcn

Offerten der Regierung ziemlich c r h e b l i ch e G e -

Winne einheimste ; diesmal fehlt aber auch dieser Trost , und

die Berliner Börse muß cS geduldig mit ansehen , daß ihr wieder

ein Wichtiges Feld der Thätigkeit verschlossen wird . "

Vom englischen Arbeitsmarlt . Die am 15. Oktober erschienene

„ Labour Gazelte " berichtet : „ Die Arbeitsgelegenheit ist in steter

Abnahme begriffen und sie ist nicht nur schlechter als im vorigen

Jahre , sondern mich als der Durchschnitt der letzten zehn Jahre . Der

Niedergang ist besonders bemerkbar im Schiffbau und in der

Maschincnbauiudustrie . Andrerseits ist die Beschäftigung in den

Bergwerken eine gute , ebenso zeigen einige Zweige der Textilindustrie
eine Besserung . Die 221 berichtenden Trabes Unions mit 553 870

Mitgliedern hallen im September 27 522 Acbcilslosc . d. h. 5 Proz .
gegen 4,5 im vorigen Monat und gegen 3,6 Proz . im September
1901 . Von Lohnänderungen wurden 134 997 Arbeiter betroffen
mit dem Resultat , daß ihr Woch - nlohn durchschnittlich um 82 Pf .
herabgesetzt wu. de . "

Der Handel Frankreichs giedt nach der soeben bcröffentlichlen
miitlichcn Statistik für die ersten 9 Monate d. I . . folgendes Bild :
Der Import betrug 3 269 221 000 gegen 3 268 715 000 Frank in
der gleichen Periode des Vorjahres . Die Zunahme kommt ganz ans
Rechnung der eingeführten Nahrungsmittel , bei denen ein Plus
von 5,9 Mill . zu verzeichnen war , während die Rohprodukte um
3,6 Millionen und die Fabrikate um 1. 7 Millionen Frank zurück -
gegangen sind . Der Export erreichte die Höhe von 3 099 771 000 ;
cS bedeutet dies ein Plus von 151,3 Millionen Frank . Im Gegen -
satz zum Import hat die Ausfuhr von Nahrungsmitteln um 26,1
Millionen Frank abgenommen , während der Export von Roh -
Produkten um 113,7 Millionen und die fertigen Fabrikate um 56,2
Millionen zugenommen haben .

Prtroleumproduktion der Welt im Jahre 1901 . Nach einer Zu -
sammenstellung des Geological Survey of the United States wird
die im Jahre 1901 in der Welt gewonnene Menge von Petroleum
auf 165 713 520 Barrel ( 1 Barrel = 159 Liter ) geschätzt gegen
148 077 185 Varrel im Jahre 1900 . Der Anteil der einzelnen
Produktionsländer an dieser Ausbeute wird wie folgt angegeben :
Rußland 85 168 555 Barrel ( 1900 : 75 779 415 ) , Vereinigte
Staaten von Amerika 69 380 105 Barrel ( 63 620 5295 , Galizien
3 372 340 Barrel ( 2 346 505 ) , Sumatra , Java , Borneo 3 349 380
Barrel ( 1 967 700 ) , Rumänien 1 602 650 Barrel ( 1 628 535 ) ,
Indien 1 185 000 Barrel ( 1 078 264 ) , Kanada 704 870 Barrel
( 692 650 ) . Japan 548 200 Barrel ( 490 220 ) , Deutschland 313 630

Barrel ( 358 295 ) . Peru 74 600 Varrel ( 102 970 ) , Italien 10 100
Barrel ( 12 102 ) .

Es hat sich daher die Weltproduktion im Jahre 1901 um
17 641 335 Barrel oder um annähernd 12 Proz . gegenüber dem
Jahre 1900 vermehrt . Von der Gesamtproduktion lieferten Ruß -
land über 51 Proz . , die Bereinigten Staaten ungefähr 42 Proz . ,
der Rest von 11 160 770 Barrel oder 7 Proz . verteilte sich auf alle
übrigen produzierenden Länder .

berliner paitei - Hngelegcnbeiteii .
In Wilmersdorf spricht ReichStagS - Llbgeordneter L c d e b o u r

am Montag in einer bei S t r u ß , Ecke der Berliner und Augusta -
swaße , stattfindenden V o l k S v e r s a m in I u n g über Flcischnot und
Fteischlvuchcr . Ebenfalls wird diese Versammlung zur Gemeinde -
rats - Wahl Stellung nehmen .

Schönclicrg . Dienstag ist bei O b st , Meiningcrstr . 8, die
Generalversammlung des Wahlvereins . ( Tages -
ordnnng siehe Inserat . ) Es wird ans ein vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder gerechnet . — Wegen Revision der Bibliothek werden
die Mitglieder ersticht , entnommene Bücher am Dienstag abzuliefern .
Bis ans weiteres bleibt die Bibliothek geschlossen .

Ober Schöneweidc . Am Mittwoch , den 22. Oktober , abends
8 >

2 Uhr , findet bei Kaufholt , Wilheliniiienhofstr . 18, eine Versammlung
des Wahlvercins statt . Schriftsteller Max Schütte hält einen Vortrag :
„ Das S o c i a l i st e n g e s e tz ". Die Teilnahme der Frauen an
der Versammlung wird erwünscht . Nene Mitglieder werden auf -
genonimen .

Johaimisthal . Die Vereinsversammlnng des WahlvereinS findet
am Dienstagabend 8' / « Uhr bei H. Mertins , Roonstr . 2, statt .

F. auz . - Buchholz . Die heute geplante Versammlung fällt Um -
stände halber aus .

In Zchlendorf findet am Dienstagabend 8 Uhr die General -
versniimtlnng bei Gisse . Teltowerstraße , statt . Tagesordinmg : Bericht
des Vorstandes und Neuwahl desselben . Gäste willkommen .

Friedrichsfelde - Karlshorft - Mahlsdorf . In der General - Ver -
s a m m l u n g des Wahlvercins , die am Dienstagabend 8' /z Uhr bei
Haberland , Wilhelnistr . 33, stattfindet , erfolgt die Berichterstattung
vom Parteitage , sowie der Vorstandsbericht und die Neuwahlen .

Rumnielsbiirg . Die Mitglieder des Wahlvercins werden noch -
mals auf die heute , Sonntag , mittags 1 Uhr , im Cafö Bcllevne ,
Hauptstraße , stattfindende Generalversammlung aufmerksam
gemacht . Ans der Tagesordnung steht u. a . Wahl der Vereins -
funktionäro . Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Tegel und Ninzegciid . Am 22 . Oktober abends 8 Uhr ist im
Lokale des Herrn Julius Klippcnstein die Mitglieder - Versainnilmig
des Wahlvereins Tegel . Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitag .
Referent : Genosse Georg Frehwnld . 2. Diskussion . 3. Bericht des
Vertrauensmannes und Wahl desselben . 4. Vereinsangclegenhciten .
Die Diskussionsnbende finden Mittwochabend « im Lokal von Paul
Krause , Berlincrstr . 92, statt .

kommunales .
Tic Uusnnberkrit i » den Berliner Gcmriiidcschnlcn

hat endlich dein Unterrichtsminister Veranlassung gegeben ,
eine Anzahl hiesiger Gemeindeschulen und mich Privatschnlcn vor

Beginn des Vormittagsunterrichtes auf ihren RcinlichkcitS -

z u st a n d hin untersuchen z » lassen . Zu dieser Besichtignng
waren auch die zuständigen Schulinspektoren und die Hauskuratoren
eingeladen worden . Trotz dieser vorherigen Ankiindignng der

Revision fand sich Grund genug zu mannigfache » Aus -

stell un gen , besonders ( >vic die „Vossische Zcilnng " meldet ) bei

Schulen , die in Mietsrämnen untergebracht waren , und auch bei

solchen Schulhänsern , die von Fortbildungsschulen mitbenutzt werden .
Die Ergebnisse der Untersuchung sind nun den » Magistrat mit -

geteilt worden . Die Aufsichtsbehörde knüpft daran eine Reihe von

Vorschlägen z n r B e s e i t i g u n g der vorgefundenen

Mißstände . In erster Linie wird empfohlen , die bis jetzt nur drei -
mal wöchentlich vorgenommene „ g rundliche " Reinigung in

Zukunft täglich stattfinden zu lassen . In einer Verfügung an
die Schnlvorstäude wird dann auch vom Magistrat die Anordnung
einer täglieben Säubening der Klassenzimmer von Staub , Papier
und Brotresten in Aussicht gestellt . Das in einer Reihe von Schulen
probeweise vorgenommene Durchtränken der Dielen mit Stauböl soll
sich gut bewährt haben . Das Verfahren wird voraussichtlich auf
alle Schulen ausgedehnt .

Wir begrüßen diese Maßrcggln mit Freude . Unsre Leser werben

sich erinnern , daß im „ Vorwärts " seit langem über die Un -

sauberkeit in den Berliner Gemeindeschulen geklagt worden ist . Auch
in der S t a d t v e r o r d n e t e n - V e r s a m m l u n g ist dieser
Mißstand seit Jahren von der socialdeinokratischen Fraktion immer
wieder zur Sprache gebracht worden . Wiederholt haben unsre Ge -

nossen eine häufigere und gründlichere Reinigung verlangt , aber die
Antwort lautete gewöhnlich : Die Reinigung ist genügend . Nun
hat wieder einmal die Regierung kommen und die frei -

sinnige Berliner K o m m n n a l v e r >v a l t u n g dazu

z >v i n g e n müssen , die einfachsten Forderungen der Hygiene zu er -

füllen .
Einen kleinen Tanz wird es wahrscheinlich noch geben bei der

Erörterung der Frage , wie hoch die Mehrarbeit vergütet werden

soll . Dieser Punkt ist unsrcs Erachteiis von großer Wichtigkeit .
Wir fürchten , daß die Aufsichtsbehörde bei der von ihr vor -

genommenen Revision nicht auch darauf geachtet hat , ob es über¬

haupt möglich ist , die Sieiinguiig mit den wenigen zur Hilfe -

leistung aiigenommcncn Arbeitskräften in der zur Verfügung

stehenden , oft nur kurzen Zeit so gründlich anszuführeii , wie es

gewünscht werden muß . Von Reiuiguiigssrauen , die sich an uns

gewandt haben , ist behauptet worden , das sei unmöglich , und auf

der andern Seite haben Schnldiener erklärt , an eine vermehrte ■

Einstellung von Hilfskräften sei ohne Erhöhung der Vergütung nicht

zu denken .

Zu de » Stadtverordnetcn - Wahlcn . Der Magistrat giebt bekannt ,

daß auch in der dritten Abteilung des 11. Gemeinde - Wahlbezirks

infolge einer nachträglichen Besitzveräiiderung , wodurch sich inzwischen
die Zahl der Hausbesitzer in der Stadtverordiieten - Versamiiilung in
der dritten Abteilung vermehrt hat , ein Hansbesitzer nicht gewählt

zu werden braucht . Es kann auch dort , wie im 4. Bezirk , dies »

in a l ein Mieter gewählt werden .

Die Park - irnd Gartculmn - Deputatioii setzte in ihrer gestrigen
Sitzung den Etat für 1903 —1904 fest : derselbe figuriert im
Ordinariuni mit 770 345 M. , im Extraordinarium mit 71 505 M. > '

so daß die Summe der Ausgabe 841 850 M. beträgt . Nach dem
Abschluß beträgt die Einnahme 19 600 M. , die Ausgabe 841 850 M. ,
die Mehrausgabe macht mithin 822 250 M. aus . Der schlechten
Finanzlage wögen wurden im Extraordinarium 52 500 gestrichen und
ans bessere Zeiten zurückgestellt . Ferner stimmte die Deputation dem

Vorschlage bei , den I n s c l p e r r o n an der Schönhauser imd

Kastauien -Allee mit Anpflanzungen zu versehen . Im Friedrichs -
Hain soll durch Ausstellung von Anschlagstafeln der Versüch
gemacht werden , zum Schutze der dort spielenden Kinder
die Kranken - Transportwagen zu veranlassen , daß sie durch
den Hain mir Schritt fahren . In der Nähe des Bahn -
Hofes links der T r e p t o w e r C h a n s s e e soll ein neuer Spiel -
platz , der nur für Schulen bestimmt ist , eingerichtet werden . Zu
einer längeren Debatte kam es bei der Berawng eines Antrages
der städtischen Banverwaltnng , einen Teil des Wald eck - Parkes
auf vier bis fünf Jahre behufs An - und Abfahrt von Baumaterialien
für den Neubau des städtischen Waisenhauses zu sperren . Die
Deputation stimmte schließlich dem Vorschlage zu unter der Be -
dingnug , daß von der Banverwaltung alles gethan wird , um die
Säuglinge in dem nebenan liegenden Asyl vor der Einwirkung des
StaubcS zu schützen . _

Verlammlungen .
Sechster Wahlkreis . Eine gut besuchte Volksversammlung wurde

am Donnerstag in Ahrens Brauerei , Turmstraße , abgehalten .
E. V o g t h e r r - Stettin sprach daselbst über „die deutsche Welt -
machts - und Hungerpolitik . " Er gab der Zuversicht Ausdruck , daß
die Zollwuchcrpolitik der Regierung auch den bisher noch indifferenten
Kreisen der Arbeiterschaft die Augen öffnen und sie bei den kommenden
Wahlen in Masse zur Socialdemokratie führen werde . Der ändert -
halbstündige Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen ;
eine Diskussion fand nicht statt .

Der Verein der Lithographen , Steindriicker und Berufsgenossen
nahm am 16 . Oktober in einer sehr zahlreich besuchten General -
Versammlung der Berliner Filialen und Sektionen Stellung zur
Krise im H a u p t v o r st a n d e. Den Hauptvorstand des Ver -
eins , eines über ganz Teutschland verbreiteten Verbandes , haben
die Berliner Filialen zu wählen . Ausgenommen sind dabei der erste
Vorsitzende und der Kassierer . Bei der Wahl im vorigen Jahre
Ivurde auch oer Lithograph Tischendörfer in den Hauptvorstand
gewählt . Seitdem hat sich nun in den meisten Verwaltungsstellen
bezlv . Filialen des Verbandes eine erhebliche Mißstimmung gegen
TischendörferS Mtigliedschaft im Hauptvorstande bemerkbar gemacht ,
die sich vielfach in Beschlüssen und Resolutionen Ausdruck verschaffte .
Vor einiger Zeit fühlten sich mehrere Hanpivorstandsmitglieder durch
die unerquickliche Situation veranlaßt , ihr Amt niederzulegen .
Außer den beiden besoldeten Vorstandsmitgliedern , dem ersten Bor -
sitzenden Sillier und dem Kassirer Brall , blieben vom Hauptvorstande
nur noch Dübelt und Tischendörfer im Amt . Zu der Sache sprach
nur Chemigraph S a h m , der ganz kurz und allgemein auf die den
Versammelten bekannte Angelegenheit verwies und namens der
Berliner Ortsvcrwaltungen als ein Mittel zum Ausgleich folgende
Resolution vorschlug : „ In der Uebcrzeugung , daß ein erheblicher
Teil der gegenwärtigen Differenzen mit der vorgängigen Haupt -
Vorstandswahl zusammenhängt , erachtet die Versammlung für
dringend erivünscht , künftighin keine Mitglieder der Lokalver -
waltungen in den Hauptvorstand zu wählen . Es wird jedoch hierbei
ausdrücklich hervorgehoben , daß in dieser Forderung kein Miß -
tiaucnsvotnm gegen die bisherigen Hauptvorstandsmitgliedcr liegen
soll , und es wird anerkannt , daß dessen Thätigkeit den Interessen
des Vereins durchaus entsprochen hat . Schließlich wird noch der
Erwartung Ausdruck gegeben , daß nach diesem Beschluß alle Mit -
glieder des Vereins bestrebt sein werden , demselben zur Ruhe und
Kräftigung zu verhelfen . " Diese Resolution wurde einstimmig an -
genommen . Darauf legten Dübelt und Tische ndörfer
ihr Amt nieder . Neugcwählt wurden in den Hauptvorstand :
zum 2. Vorsitzenden Me inert , zum 1. Schriftführer Braun ,
zum 2. Schriftführer B a u m a n n , zu Beisitzern A u st , Trapp ,
L i p p e r , Vre y. — Als Kandidaten für die Gewerbegerichts -
Wahlen wurden Lithograph Dübelt , Steindriicker B o r i f ch und
Chemigraph Sa hm nominiert . — Ueber die Thätigkeit der Ge ?
Werkschaftskommission berichteten die Delegierten T i s ch e n d ö r f e r
und M e s ch a. Bei der Neuwahl stimmte die Mehrheit gegen
Tischendörfer , worüber die Lithographen , deren Kandidat er war ,
sich - beschwerten Leuschncr beantragte nun , um dem Einwände .
der Majorisiening vorzubeugen , daß jede Gruppe ( die Lithographen ,
die Steindriicker und die übrigen im Verein organisierten Berufs »
genossen ) ihren Delegierten allein wählen solle . Ter Antrag wurde

angenonimen . Als nun aber bei dieser Art der Abstimmung die
Mehrheit der Lithographen Tische ndörfer loählte , machte sich
die Abneigung vieler gegen diesen lebhaft bemerkbar . Es kam zu
sehr erregten Sccncn und es wurden Stimmen laut , die die ganze
Art der Wahl in einer kombinierten Versammluiig für unstatthaft ,
erklärten . Sillier und andere , die mit dem Beschluß auch nicht
einverstanden waren , meinten jedoch , daß sich damit diese Ver -
sammlung gebunden habe . Unter fortwährendein Lärm gingen die
iveiteren Wahlen von statten . Gewählt wurden Lithograph
Tischendörfer , Steindriicker M e s ch a und für das Photo - ..
chemische Fach K » big .

Um für die Zukunft eine Richtschnur zu haben , beschloy me Ber -
samnilung folgendes : „ Sämmtliche Wahlen des Vereins ,
gleichviel ob Neu - oder Ergänziingswahken , sind zukünftig nur in
kombinierten Versammlungen zu vollziehen . In j c d e m Falle haben V
alle in solcher Versammlung anwesenden Mitglieder mitzu -
stimmen . "

Grünau . Am 12 . d. M. tagte eine Volksversammlung , in
welcher Frau Ihrer über : „ Fleischwnchcr und Grenzsperre "
referierte . Die Versammlung gab ihr Einverständnis mit der ' 1
Referentin durch stürmischen Beifall zu erkennen . Der Vorsitzende U
Becker fügte den Ausführungen der Referentin »och manches treffende '
Wort hinzu . Es wurde eine Resolution angenommen , welche die
Regierung auffordert , imverzüglich die Grenzen zu öffnen und so
der Fleischnot ein Ende zu machen . rtt

Skrbcitr » Bildungsichule Berlin , GewersschafiShaiis , Euacl - User 16
Sic K m fc haben in vergangener Woche begonnen und iverdc » Teilnehmer 4
in dieser Woche noch aiisgenommen .

Montag : Nalional - Oelonomie ( Geld und Währung ) ; Bor -
tragender : Schriitsteller Georg Be r n h a r d. DienStaa : Natur - '
Erkenntnis ( Die Entmicklimg des Weltalls und das sociale Leben der
Tiere ) ; Vortragender : Schriftsteller Dr . N n d. Steiner . Donnerstag : . ,
Geschichte ( Geschichte des Socialismus seit dem Altertum , mit besonderer
Berncksichtigimg der Stnaisveisassiliigen ) ; Vortragender : Schrifistellcr Max I
ä ch Ü 1 1 e. Freitag : Rcdc - Ucbung ( Uebungen i » mündlicher Rede !■/
und im schriftlichen Aussatz ) ; Vortragender : Schriftsteller Dr . Rudolf
S l e i u e r. ;/

Arbeiter - Tamariterkolonue ( gegründet 1888) . Sonntagabend �
6 Uhr im „ Dresdener Garten " , Dresdeiierstr . 45 : Vortrag des Herrn st
Dr . Friedeberg . Nach dem Vortrage geniüllichcs Beisammensein mit Tan ».
— Montagabend 9 Uhr in demselben Lokale : Vortrag über Physiologie .
Gäste haben luicnlgcitlich emmaiigeii Zutritt . Neue Teilnehmer werden
»och ausgenoiiiiner ; »lviiatücher Beitrag 25 Pf .



III . Wahlkreis .
Dienstag , den 21 . Oktober , abends 81/. , llhr , in Voigts Talon ,

Nitterstrasic 75 :

Gkiicral-Nnslimiiiliiiiil des Mahimcilis .
Tages - Ordnung :

Bericht und Abrechnung uom dritten Quartal . Vortrag des Reichstags -
Abgeordneten lloscnow : . . Hciinatspolitik , Brotwuchcr und Arbeiterklasse . "
Diskussion . Vereinsaugelegcndritcn .

DM " Mitgliedsbuch legitimiert . ' �WZ
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Ite - i » Vorstand .
Mitglieder werden in solgendcn ZMstellen aufgenommen : Gotisried

Schulz , Admiralstr . 40a ( Cigarrenhandlung ) ; Wilh . Börner , Rittcrfir . 1ö
( Cigarreubaudlungs ; Martin Mcscha , Adalbertslr . 24, Eingang Engel - User
( Eigarrciihandlung ) ; Emil Götie , Brniidenburgerslr . 18 ; Adols Nick, Simeon -
straße 23 ; Emst Üicr , Alte Jakobstr . 119 ; Franz Krüger , Namiynstr . ö4
( Reslaurateurcl . 210/18

MäHil 6. Wahlkreis sSlhöilhiillser Vorlilidij. Zw» ' » !

Sonntag , cten 19 . Okt . , �bcis . 5 dbr , Sekönkaufer HUcc 103 ( Jägerhaus ) :

Volks s Versammlung : .
Tages - Ordnung :

1. Die Arbeitslosigkeit nnd die wirtseb aftliclien Znstiinde der Gegenwart .
Referent : Genosse Bartels . 2. Diskussion .

Nach der Versammlung : GenilltlicKes Keisammenlein unä C &nz .

_ Zahlreichen Besuch erwartet
_ [ 23336 *] _ Her Vcrtrancnsmann . _

Sseialdemohratiseher fahlverein
f. d. 4. Bari. feieftstap -Walteis (§6. )

Dienstag , den LI d . . Tl. , abends H' l , Uhr :

Qonenai > ¥ @psaBtiniSung . W
Im Saale des Herrn Walter , Wrangelstr . lO ( Urania ) .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Neuwahl desselben . 2. Vortrag des Ge-

nassen Dr . Friedeberg über : „ Die deutsche Krankenversicherung und
das Proletariat *. 3. Diskussion . 4. Vereinsangclcgenhcitcn . 244/18

Mitglicdsbach legitimiert !
Zahlreichen Besuch erwartet Her Vorstand .

Wahlkreis .
DomierStag , den 23 . Oktober er . , abends 8Vz Uhr , im

„ Alten Tchützenhause " , Linienstr . 3 :

Partei » Y ersammiung
Tagesordnung ;

1. Bericht und Wahl der Bertrnucuölcute . 2. Socialdcmokratie
und Strafrccht . 245/17

Referent : ReichStags - Wgeordnctcr Genosse ÖClolfgang RßlltC .
3. Diskussion . 4. Partei - Angelegenheiten und Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwarten Die Bertrauensleute .

Soeialdetnohratiseiier Vahlverein
für den 6. 3er) . �eidistap - Wahlkreis .

Dienstag , de » 21 . Oktober , abends 8 ' h llhr ,
in TchniidtS Gesellschaftshans , Gartenstrasie Nr . 1. 3 :

DV " Vsnssmmlung . " DU
Tagesordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Tb . 8eliivar ( z - Lübeck
über : „ Die Lage der Scelcutc unter der alten im Gegensatz zu der neuen
Seemanns - Ordnung . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

M�* * Gäste habe « Zutritt .
Für die Damen werden die Galerien reserviert .

Zahlreichen Besuch erwartet
249/10 Her Vorstand .

Centrulverband der Maurer etc .
Zweigverein Berlin .

Dienstag , den 21 . Oktober , abends ' /,9 llhr , tut Gewerkschaftshanse , Engel - Ufer 13 ;

Getieratoersammittitg
aller zum LvhnFebiet Berlin gehörigen Berbands - Zahlsrellen der Maurer soloie

der Sektionen der Putzer , Nabitzputzer und Cemeutierer .
Tages - Ordung :

1. „ Die kulturelle Bedentring der Gewerkschaften . " Referent : Reichstags - Zibgeordneter Iloolr . 2. slbrechnniig
des Zweigvereins - Kassierers vom III . Quartal 1902. 143/9 *

_ Zahlreiche Beteiligung erwartet _ Der Zweigvereins - Borstaiid .

Grotzer Vortrag
für Hiinncr nnd Frauen vor »
Herrn Kreiselmayer - NeubabelSberg
am DienStng , den 21 . Oktober ,

abends 8>/ „ llhr ,
in Berlin dl. Bad (fr ; 58 ( Bernbard
Rose - Theater , grostcr Saal ) über :

I�ungenlLiäen ,
�eklkopfieiäen ,

klitlurhaiische n . tichiindlicht
Erkrankungen der lnstivege ,

Asthma .
Aussprache und Fragen «

Beantwortung . Gäste 20 Pf,
Vatiirhcilvereln

CIinrlottenbg . - Berlin ( 1180 ) .

Gesucht stueeateare —Äöselzer
Haider & Mdnckenic . yer ,

Hatnbiirg , Wenden str. 26.

Exersclerstr . 2a •

habe ich ein Milcligeschftft er¬
richtet . Aus Wunsch sende Milch und
Backivarc frei ins Hans . Schcnsch .

Schönebarg .
Socialdemokratischer Wahiverein .

Tieustag , den 21 , Oktober , abends 8 Uhr ,
im O b s t f ch c n Lokale , NZeiningerstrafte 8 : " TKg

General Per samm lnng .
Tages - Ordnung : 15/15

1. Bericht des Vorstandes , des Kassierers , der Bibliothekare , deö Partei -
spediteurs und der Loknlkommisston . 2. Neuwahl des gesamten Vorstandes ,
der Revisoren , der Bibliothekare und der Lokalkommiision . 3. Anträge zur
Generalversammlung des Cctttral - Wahlvercins und Wahl des Delegierten
zu derselben . 4. Vcrcinsangetegenheiten .

Der äusterst wichtigen Tagesordnung wegen ist es die Pflicht eines
jeden Mitglieds , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Fraucu habe » Zutritt . — Neue Mitglieder werden aufgenommen .
Her Vorstand .

Verwaltungsstelle Berlin .
Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII , 353.

Montag , den 20 . Oktober 1902 , abends 8' ls llhr :

Konferenz der gesamten Vertrauensleute 8erltns
tut Gewcrkschaftöhause , Eugcl - Ufer 15 ( groster Saal ) .

Tages - Ordnung : Stellungnahme zur bevorstehenden General - Ver -
sammlung . — IM " * Das Mitgliedsbuch ist mitzubringen .

Montag , den 20 . Oktober 1902 , abends 8 llhr i

Bezirks - Versammlung für Rixdorf
im Lokale deS Herrn Mercier , Steininelistr . 113 .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Map Kiesel über :
»Kapitalismus und Armut " . 2. Diskussion . 3. Vcrbandsangelcgenheiten .

Das Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt ersordcrlich . Mitglieder
werden in der Versammlung aufgenommen !

Dienstag , de » LI . Oktober , abends S ' h Uhr :

Bezirks - Versammlung für den Osten
bei Keller , Koppenstr . 29 .

Tages - Ordnung : 1 . Der Wert tariflicher Vereinbarungen . Referent :
Genosse H u g o P ö tz s ch. 2. Diskussion . 2. Verbandsangelcgenhcitcn .

Zahlreichen Besuch erwartet
164/3 _ Die OrtSverwaltung .

Marmor - « . Granitarstviter .
Dienstag , den 21 . d. M. , abends 8 Uhr ,

findet im Fngllseben Harten , Alexanderstr . 27 c, eine 175/3

össentliche Versammlung
der Marmor - nnd Grauitarbeiter statt .

Tages - Ordnung :
1. Vicrteljahrcsabrechnnng . 2. Unsre Petition über die sanitären Ver -

hältnisse in den Marmorwerkstellen . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches und pünkiliches Erscheinen ersucht

Der Vertrauensmann .

! Lichtenbepg . WMg !
Montag , den LO . Oktober , abends 8' / . Ihr :

Kolks - Kersammwng
Im Schwarzen Adler , Frankfurter Chaussee 120.

Vortrag des Rcichstags - Abgcvrdnctcn H. Pens über : Arbeiter

organisiert Euch und nützt ans Eure Kousuininacht .
127/11 Her F . lnbernfer .

Mand aller Ii der Stterei - He liesel. Personea
Berlins und Umgogond .

Mittwoch , den 22 . Oktober , abends 8�/zlIhr , in den Arminhallen ,
Kommandantcnstr . 20 :

ISW Genera8 - ¥ersammlung . " MC
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Br. Vlolldeim : „ Das Erdinnere und Vulkan -
ausbrüchc . " 2. Kassenbericht . 3. Bericht über den Arbeitsnachweis .
4. Verschiedenes . 291/18

Pünkiliches Erscheinen erivariet
_

Der Vorstand .

MusikiiljtrmilkilttN-Ardrltkr.
Fachverein .

Montag , den 20 . Oktober , abends 8' / , Uhr , bei Herrn Granmaun ,
Naunynstrastc Nr. 27 :

Gcmral - VerfamiiiUmg .
Tages - Ordnung :

1. Mrrchnmig vom StistungSicst und Abrechnung vom dritten Quartal .
t , Antrag aus Einführung einer EinheilSniarle . 3. VercinSangelegenheiten .

-
Mitgliedsbuch legitimiert . " IWW

Her V142/4 Her Vorstand .

Vsrbsnä cksr Saffkr .
Ortsverwaltung ßerlin .

Burcan : Gewerkfchaftshatis . Engel - Ufer 13 , Zimmer 30 .
Fernspr . : Amt VII Nr. 1959. 157/18

Mittwoch , den 22 . Oktober 1902 , abends 8' / , Uhr ,
in den Armlnhallen , Kommandauteiistr . 20 ( großer Saal ) :

M Ansserordentt . Genem ! - Versammlung . �
Tages « Ordnung :

1. Die Vorgänge in der letzten allgemeinen Mitglieder - ' Ver-
saminluiig . 2. Neuwahl des Vorsitzende » der Ortsverwaltung .
3. Verschiedenes .

( Mitgliedsbuch legitimiert� _
HIo Ortsverwaltung .

Mttng ! Klaviatur ' Arbeiter !
Mittwoch , den 22 . Oktober , abends 8' / , Uhr :

( Zrvsse üffentlZcke Versammlung
im Gewerkschasshause , Engel - llfer 15 , Saal VII.

Tages - Ordnung :
1. Wollen wir unsre Lage verbessern ? Referent : Kollege Gailing .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Erscheinen sämtlicher

Kollegen .
90/6 Die Werkstatt - Kontrollkoinmission .

Genosskn !
n Gkuosfinnrn !

Dienstag , 21 . Oktober , abends 8' / « Uhr . im Lokale des Hrn . Thiel ,
Bcrgstr . 151/152 :

VolksversautNtlttttg .
Tagesordnung :

1. Vortrag über : Emile ISela . Referent : Genosse Georg Davidsohn ,
Schriftsteller .

2. Diskussion .
3. Bericht nnd Neuwahl der weiblichen Vertrauensperson .

MiT " Zur Deckung der Unkosten 10 Pj . Entrce . TS
Um rege Beteiligung ersucht

1/14 _ Hie Vertrancnspcrson .

Fachverein der Tischler Berlins
und Vntgcgend .

Mittwoch , den 22 . Oktober , abends 8 Uhr , bei Zö l s ,
Köpnilkerstraste Sir . 137/3H ,

G eneral - Versammluii g .
TageS - Ordnung : 1. Vorstandsbcricht . 2. Bericht deS Kassierers .

3. Festsetzung der Beiträge . 188/5
Mitgliedsbuch legitimiert . Zahlreichen Besuch erwartet

Her Vorstand .

Deutscher Hofzarbeiter - Verband,
Modell- , LolmlliWkr , Wodelldreihsler.

Mittwoch , den 22 . Oktober , abends 8>/ . z Uhr ,
im Lokale des Herrn K c, Ii in l <1 1 , Gartenstrasie 13 :

Branchen - Versammlnug .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Zernicke über Gewcrbegcrichte . 2. Diskussion .
3. Branchenaligelegcnhcitcn .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Hie Kommission .

Die Versammlung des

veTirlcs kkrieckricksberx
cbciiso diejenige der

Bürstenmacher
fällt wegen der Generalversammlung aus und sindcii beide am 20 . Oktober
dieses Jahres statt .

Achtung Parkettbodenleger S

Dienstag , den 21 . Oktober , abends 8 Uhr :
Bersammlnug im Gcwcrksrhaktsliaus . Engel - Ufer 15 , Saal 5.

TageS - Ordnung : 1. Wrechmmg . 2. Reuwadl . 3. Verschiedenes .
Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .

90/5 Her Obmann .

4 - Kerren - Vortrag +
Donnerstag , den 23. Oktober , abends ! ; S9 Uhr , in Gcrths Restaurant , Blücher «
strakc 66 : Oarl BrnelthoN ' . Fricdrichstr . 10, über : „ sogenannte un -

Heilbare Männerlciden . " Eintritt frei W Nur sür ' Herren !_
2872b

VerGi�fiir Frauen u, Mütlelien d. Ärbeiierklasse .
Montag , de » 20 . Oktober , abends 81/. . Uhr . in de » Armiiihallcu ,

Koiuiuandautclistrasie 20

Uorlrag des Studtverordtleteil Hugo Heimonn über :

„ Die Moknungsfraae . "
Gäste willkommen . _ [ 55/17 ] _

Her Vorstand .

Frauen - Vortrag +
Morgen , Montag , abends 3>/ „ Uhr , „Engl . Garten " , Alexanderstr . 27 o, üLer . "

„ Schwangerschaft . Frauenlcbeu nnd Leiden "
prakt . Fraueiiheillnnd . Brnadmann , Besitzer der Kuranstalt ,

Vi Svntm - ÄviH
vom
Köpenickcrstr . Naturärztl . Sprechstunden 11 —2 , 6 —3 . Eintritt 20 Ps.

Naturheilverein Reform .

5 ? 1 . �
Halbsteine . SälondrikettS , Hau¬
klötze , sowie sämtl . Brennmate -
rialicn . Billige Sommerpreise .

Gar ! Geliutz , Plan - Ufc' r 20�

Musikwerke
mit auswechielbarcn Notcnschciben ,
schönste Familicnunterhaltung . Ge-
ringe Teilzahlung . 5415L *

Neue Königslr . 47, 2 Treppen ,
_ am Alexnndcrplatz .

Herren '
RfSoden

elegante Ausführung ,
geringe Teilzahlung .

i. Kurzberg, Neue Kdnigstr. 47,
am Älcxandcrplatz . [ 5414g *

crstNnssigcr
Qualitäten .

Cassa lind
coulante

Katen -
« Zahlung .

Vereinigte Berliner Möbeltischler

Moseirius & Zimmermann , 9
Hof, Fabrikgebäude , kein Laden .

Möbel

KäbeltiscMerei
verkaust zu Fabrikpreisen ] 4908L *

Kiek . AsrnAek ,
Ti ' chlcrmrister »

1241� Hresdouerstrasse 124 .

Billig ! » » - Billig :

Nutzholz - Absall
von Buchen - u . Eichcu - Klooenholz ,
ofcnrccht zerkleinert , als Cicnfcumnig
besser wie Kohlen , tiescre ich und dazu
als Anzündebolz Eichen - Späne
oder bestes Kicscrn - KIobenhotz zu den
billigsten Preisen . 4824L

VI. Jonentz , Berlin , Bärlvaldstr . 64.

Leihhaus
llruf Sdjiiuliaiiffrftr . 11.

VersttUene 5207S *
Fahrräder , Riesenauswahl 20, 80,
Uhren , gold . Damenuhren 10 a»,

ssiberuc Hcrrcnuhrcn 5 an .
Brillanten , bochpreis >vcrih . auch i »

kleine » Preislagen ,
Ketten , Gold . Silbcrdoublö ,
Prima Dpublölettc » sür Damen

mit Schieber 2. 50 an. _

Central - Yerband der Maurer etc .
Sektion der Rabitzputzer .

Mittwoch , de » 22 . Oktober er . . abeudS 8' / - Uhr . in den Armin ,
hallen , Kommandanteustr . 20 :

Tagesordnung : 1. Stellungnahme zur eventuellen Verlängerung
unsrcs Vertrages . 2. ' Abrechnung vom dritten Quartal . 3. Verbands »
Angelegenheiten und Verschiedenes . 252/15

Zahlreiches Erscheinen crmartet _ _ _ _Oer Vorstand .

Damen - Mäntel
enorm billig direkt im Engros - Lager von

Keinnch Rackwitz
Niederwallstr . 28/29 , 1. Etage ,

Nähe «- pittelmarrt . *
Golf - Paletots , Saison -

Neuheit , extra lang , in
warmen glatten u. N opps -
Stoffen , d. Stck . 9,75 , 11,
13. 16, 20 - 36 Mk.

5el >«arre Vlinter - Pa¬
letots und iacketts , ge¬
füttert , 8, " 10, 13, 16,
20 - 40 Ml 2891b

Golf - u. Eskimo - Capes
8, 10-, 12, 15, 18, 20 —36m

Kinder - u. Backfisch - Pa¬
letots 5, 6,8 , 12 - 18 Mk.

Abend - MKrtel u. Daves
9,7 J, 12, 15, 18 —30 Mk.

Verkauf täglich bis abends 9 Uhr .
Auch Sonntag geöffnet .

MsManM .
Bestes Ocschcnk

f. Ilcnlschüloru . Gymnasiaston
in den Ferien und zu Weih¬
nachten ! Bestes

VorbcreUnngswerk
für alle Prüfungen , Ein -

iUhrigen - und Abiturienten -
Examen aller modernen staat¬
lichen höheren Schularten :
Gymnasien , Keal - u. Keform -

Gymnasion , Kenlschulen ,
Töchterschulen u. Mädchen -
Gymnasien . — Bestes
Selbst ii n terrichtswcrk

für jeden Gebildeten , der in

irgend einem beliebigen Fache ,
in einer alten oder neuen

Sprache sich oder andre nach
den neuesten und besten Quollen
ausbilden will . — Gvatis - Pro -
spekte .
Verlag Mühlberger in Augsburg

�( �tayrrn�Jlnt�Grahoi�SM�j

Teolmikum Elektra
Xeauiicrstr . 4 .

Keue Adenlikurse
für Elektrotechnik Maschinenbau
Zeichnen - Algebra - Laboratorien .

Anmeldungen täglich .

Prog ramm frei .

im - M.
Preise •

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , »glts .
Den verehrten Krankenkassen -

Mitglieder » zur gcsl. Kenntnis : Wir
haben unser

Massage - Jnstitut
vom 1. Oktober er. ab von der Frank -
surter Allee 142 nach der Holzmarkt -
strasic 19 verlegt . Sprcchstmidcn :

Nachmittags von 4—7' / », Sonntags
von 10 —11 Uhr . 5182g *

Haupt - Institut befindet sich von
genannter Zeit Klcislstraste 13 .
Fernsprecher : ' Amt IV 3317 . Sprech -
stunden von 11 — 1 Uhr .

Carl Wolter und Frau .
Staatlich geprüfte Masseure und Hell «

gehilscn .

i
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Lokales .
Tic ?lbreise dcr Voercn - Genernlc .

Ain gestngcli Abend bnbcn die Boeeen - Gcnerale Beelin vor -
lassen . Ihre Abfahrt imd ihr Scheiden ans Berlin war qenan so
wie ihre Anknnfr , reich ai » Ovationen n » d Ehrungen seitens der
Berliner Bevölkerung . Zur Absahrt der Generale hatte die
Polizei ganz kolossale SicherheitSmahregeln getroffen . Die Strafen -
front vor den » Hotel , sowie sämtliche Zugänge am Schnittpunkt
der Zimmer - und Wilhelmstraße waren von einer dichte » Kette von
Schutzleuten nmgeben . Polizei - Oberst Krause leitete persönlich die
Aufstellung der Mannschaften . Kurz Vor } j $ llhr verabschiedete sich
General De Wet . der sichtlich bewegt war , von dein Empsangskomitee .
Als der General das Vestibül betrat , wurde er hier bereits Gegenstand
stürmischer Ovationen . Als der Gefeierte aus dem Portal heraustrat ,
erklang ein vieliauiendstimmiges Hoch und aus Hunderten von
Kehlen erscholl gleichzeitig der Ruf : „ Aus Wied ersehen ! Auf Wiederseheitl "
De Wet dankt ? entblößten Hauvtes »ach allen Seiten .

Der Wagenzug bewegte über die Wilhelm - und Boßsiraße durch
den Thiergarten nach dem Zoologischen Garten . Der General , der
von seinem Sekretär De Lang begleitet ist . fuhr um 10 llhr 2 Min .
direkt nach dem Haag , während sich die Generale Botha und Delarey
eine Stunde später mit den » Nord - Erpreßzuge nach Brüssel begaben ,
um via Osiende nach London zu fahren .

Am Bahnhof Zoologischer Garten hatten sich große Menschen -
ansauunluuge » gebildet , welche die Generale stürnnsch begrüßte ».
Auf den Bahnsteig waren etwa 1000 Personell zugelassen . Unter
Hochrufen auf die Boerengencrale vollzog sich die Abfahrt .

Die Stadtverordneten - Bersamntlung hält in dieser Woche keine
Sitzung ab .

Unser Parteigenosse Ferdinand Kleinert ist ain Sonnabend -
nachmittag 5 Uhr nach schweren Leiden gestorben . In Kleinert vcr -
liert die Berliner Socialdemolratie einen ihrer opferwilligsten Mit - -
strciter . Schon unter dein Socialistengesetz stand er an aesÄhrlicher
Stelle und auch später ist unser Genosse im zweiten Wahlkreise mit
den verschiedensten Ehrenämtern beauftragt worden . Jahrelang war
er Vertrauensmann des Kreises und bis zu seine , n Tode übte er in
diesem Jahre das Amt eines Bezirksführers ans . Bekannt
ist auch , daß Kleinert mit in dem Prozeß verwickelt war ,
der sich im Jahre l liW gegen die im Märkischen Hof von der Polizei
attackierten Parteigenossen richtete . Aor 14 Tagen mußte er sich
lvegen des Herzleidens , das ihn jahrelang quälte , zu Bett legen .
Schon oft hatte diese Krankheit ihn niedergezwungen , aber inuner
hatte er sich wieder cmporgerafft und so hoffte » auch diesmal seine
Familie und seine Freunde ans Besserung , Nach hartem Kampfe
jedoch verschied unser Freund gestern im 43. Lebensjahre . Er hinter -
läßt eine Frau und fünf unmündige Kinder . Die Parteigenossen
werden sein Andenken in Ehren halten . — lieber die Beerdigung
teilen wir an , Dienstag das Nähere mit .

Eine Audienz beim Eiseiidahnniinister hat in Sachen des
städtischen Straßenbahn - Projekts der Oberbürger -
meister nachsuchen lassen . Anlaß gab dazu die Besprechung der
Zeittmgömeldmig in der letzten Sitzung der städttsche » Verkehrs -
deputatton , nach welcher der Minister der öffentliche » Arbeiten das
städtische Sttaßenbohniletz beanstandet haben sollte . Die Verkehrs -
deputatton beschloß damals , wie genicldet , beim Minister vorstellig
z » werden . Es steht dahin , ob der Vkinister die Audienz bewilligen
wird . Die Entscheidiuig des Ministers , der bezüglich einiger städtt -
schen Linien noch „ weitere Erhebungen " wünscht , war längst gefallen ,
als das Gesuch um eine Audienz im Ministerium eintraf .

Der Eininich der Revolution ins königliche OpernhmiS . Ein un¬

erhörtes Ereignis hat an diesem Sonnabend die heiligen Hallen deö

königlichen Opernhauses in Berlin entweiht . Ohne daß die Polizei
es erfahren hat , ist dort der Revolutton ein gewalttges Denkmal er -
richtet worden , und die Feier ging ohne Störung , sogar unter starkem
Beifall des Publikums von statten . Und diese unheilvolle , lange
Vorbereitete Missethat hat niemand anders verrichtet als der könig -
liche Kapellmeister Felix W e i n g a r t » e r . der zum erstenmal in
en Symphonie - Konzerten Berlioz ' Trauer - und Triumph -
symphonie dirigierte .

Das Program » , deutete nur schiichtm , den schrecklichen That -
bestand an , und zivar mit folgenden Worten : „ Die Trauer - und
Trinnph - Symphonie ist im Jahre 1840 zur Uebersühnmg der Ueber -
rcste der im Juli Gefallenen und zur Einweihung der Bastillensänlc
in Paris komponiert . "

Vielleicht hat an dieser Erläuterung doch ein Eensor bereits Hern », -
korrigiert . Denn sie läßt in , dunklen , um welchen Juli es sich
handelt . Um es kurz zu sagen : Berlioz hat sein mächtiges Werk
den Gefallenen der Juli - Revolntton von 1830 geweiht , die auf den
Barriladen durch das Militär getötet wurden . Am zehnjährigen
Gedenktag der Jnli - Rcvolutto » wurde die Bastillesäule errichtet und
die Uebcrreste der revolutionären Opfer der Soldateska unter die
Säule gebracht . Das Volk von Paris geleitete die Toten . Der

Leichenzug redete eindringlich die Sprache der Revolution .
„ Dieses Fest " , so schreibt der Historiker Negnaiilt . „ das
Andenken an einen VoltSsicg , erweckte in den Ge -
mütern ansS neue die Gefühle eines rechtmäßige » Stolzes .
Alle Klassen von Bürgern beteiligte » sich dabei nnt Eifer und

Begeisterung . Die Regierung dagegen hatte einen Anfall von Miß -
trauen und Furcht . Alle Truppe » , die nicht de », Leichenzuge bei -

wohnten , waren in ihren Kasernen konsigniert oder an wichtigen
Plätzen angestellt . Der Louvre war ein Feldlager . "

Berlioz aber legte den , Schlußchor , in dem seine Symphonie
himmelan steigt , folgende Worte von Deschamps zu Grunde :

Heil euch , ruhmreiche Helden I

Heil euch , die ihr errnngen herrlichen Sicg I
Liuhm eurem Streben !
Erwählt seid ihr zu höherem Leben .
Auf nun jeder , der stritt und der litt ,
Den Lorbeer lauschet für Palmen .
Schwebt auf . Sieger in , Streit .
Zur . Herrlichkeit
Bei » , Klang unsterblicher Psalmen !
Verklärt schwingt euch empor .
Singt mit im Ehor l

Schwebt ans . Engeln dort gleich,
Zu des Glückes seligem Reicb ,
AuS Standes Banden erstanden I
Ruhm euch und Heil , die ihr vollbracht
Und euer Blut im Kampf srendig gegeben I

Ruhm eurem Staub in Grabcsnacht I

Ihr seid erwählt , ewig zu lebe » !

Heil euch I Preis sei der Auscrtornen Schaar I

Bringt Ruhm und Tank ihren Manen dar I

Die Stadt Berlin darf den Märzgefallenen keine würd' �ze Ruhe -
stätte errichten . Auf die Jnligefallene » aber durfte vor aller Leffent «

lichkeit ein so lästerlicher HymimS im königlichen Opernhaus ge -
jungen werden , ein Hymnus , der zugleich allen Helden der Revo -
lution die strahlende Ewigkeit verheißt . Und die Hosloge ist nicht
vor Schreck eingestürzt ! —

Zu dem volkstümlichen Snnstabend in Rixdorf . der am heutigen
Sonillag in der Aula des Realgymnasiums , Kaiser Fricdrichstr . 208 ,

stattfindet , sind Billets zu 30 Pf . und 00 Ps . Einschließlich
Garderobe ) beim Schuldiener des RealgymnasinniS , in den Buch -
Handlungen Berlinerftraße 40 und Bergstraße 13, sowie beim Kauf -
mann Lier , Hcrmannplatz 4, zu haben . Der Abend ist der Dicht -
kunst , der Musik und der Malerei gewidmet und bietet Recitationen
von Alwine Wiecke und Dr . G. Manz , Gesangsvorträge von
Alexander Heinemann und einen Bortrag von Kurt Walter Gold -
schmidt .

Das goldene Rad . Der Direktor des Eportparks Friedenau
verlieh dem Radrennen ans der dortigen Bahn eine besondere An -
ziehungSkraft , indem er den Besuchern die Aussicht verschaffte , ftir
ein Programni ein vergoldetes Brennabor - Fahrrad zrt bekommen .
10 000 Programme wurde » gedruckt , für 1700 M. abgesetzt . Da
das „ goldene Rad " nur 240 M. wert ist , so war das immerhin kein
schlechtes Geschäft . Nun kam aber der Staatsanwalt und erklärte
das etwas verwickelte Verfahren ftir eine Lotterie . Er stellte Direktor
Hölscher wegen unerlaubter Veranstalttnig einer Lotterie und Ge -
lverbesteucr - Hinterzichung unter Anklage , und das Gerich gab ihm
gestern recht , indem es den Angeklagten zu einer Geldstrafe von
100 M. verurteilte . Der Staatsanwalt hatte 300 M. beantragt .

Die verkrachte „ Bcrolina " . Abermals ist eine jener auf Täilschung
des Pnbliktinis angelegten Krankenkassen den Weg alles Fleisches
gegangen . Der Polizeipräsident teilt mit , daß er gegen die Ein -
geschriebene Hilrskasse „ Berolin a" , deuttche Volk' s - Krankentasse .
E. H. Nr . 142 . deren Bureau sich hier C. Kleine Präsideiitcnstr . 2 be¬
findet , bei dem hiesigen BezirkSansschnsse Klage ans Schließung
erhoben hat , weil der Vorstand vielfach gcsetz - und satzungs -
widrige Verwendungen ans dein Vermögen der Kasse ge -
macbt hat . sodann aber weil in sehr vielen Fällen Mitglieder
a )l s Gründen , welche das Hilfskassen - Gesetz nicht
z »t l ä ß t . ausgeschlossen lv o r d c n sind . Vor dem Eintritte

zu der E. H. „ Berol�ina " muß dringend gewarnt
werden .

So die amtliche Mitteilung . Bereits am 22 . Januar d. I .
haben >oir unsre Leser , vor dem Beilritt zur „ Berolina " gewarnt
und darauf hingetviescn , daß diese Kasse ebenso wie bisher alle
andrcu aus ähnlicher ungesunder Basis errichteten ein Ende mit

Schrecken nehmen Iverde . Dies Ende ist ftüher eingetreten , als
eigentlich zu erwarten war . und somit werden wieder zahlreiche
Leute nicht allein ihre Beiträge los sein , sondern auch noch
empfindlich zur Tilgung der bestehenden Verbindlichkeiten der Kasse

herangezogen werden . Bei dieser Gelegenheit wiederholen wir
unsre Anffordenmg an das Publikum , sich nicht durch Verlockungen
von Agenten täusche » zu lassen und keiner Kasse beizutreten , die
ohne ärztliche llntersnchung und unter allen möglichen Versprechungen
Mitglieder anftinnmt .

SchlicNfnhrte ». Ans der Militärbahn Bcrlin - Zossen fand Sonn -

abcndvormittag eine Vorführung und Probefahrt der beiden
elektrischen Motorwagen ftir Schnellzüge statt , lvelcher auch der
Minister der öffentlichen Arbeiten . B n d d e , beitpohnte . In Marien -
seldc bestiegen die Teilnehmer an der Probefahrt den Rkatvrwagen
der Allgemeinen Elektricitäts - Gesellichasi und fuhren n,it der zur
Zeit in Aussicht genommenen Höchste Geschwindigkeit von 120 Kilo¬
meter pro Stunde nach Zossen . Unteriveas ließ sich Minister
Budde eingehe , id Bericht erstatten über die bisher erzielten Er -
folge dieser interessanten Versuchsfahrten . Nach kurze », Aufenthalte
ging die Fahrt mit dem Motorwagen der Attiengelllchaft Siemen «
n. Halste zurück nach Lichtenrade , woselbst die

Herren ausstiegen , um die schuellfahrenden Wagen un
Vorbeifahren zu beobachten . Es wurden dabei auch Bremsversnche
und Messungen aller Art vorgeführt . Der Minister sprach sich sehr
anerkennend über die neuen Schnellbahnwagen ans . In diesem
Jahre sollen die Verstichsfahrte » noch bis gegen Mitte November
d. I . fortgesetzt werden . Es wird sich vornehmlich darum handeln ,
den K r a s t v e r b r a n ch durch fortgesetzte Messungen festzustellen
und dabei auch zu ermitteln , welchen Einsinß das geringere Gewicht
der Wagen ans den Stroinverbranch auszuüben vermag . Sodann
sollen Anzngsvcrsnchc gemacht , d. h. ausprobiert werden , wie viele
und wie icknoere Anhnngcwage » die Motoren mit der vorläufig in
Aussicht genommenen Fahrgeichwindigkeil von 115 bis 120 Kilometer
pro Stunde fortzubewegen vermögen .

Der Mnsitcr Giuseppe Alessi , der sich hier wegen Falsch -
iniinzerei in Untersuchungshaft befand , ist gestorben . Im Jahre l87l

zu Mcssina geboren , studierte Alessi iy seinem Heiniallniide die

Musik und hatte später als Cellist nicht niibedcntendc Erfolge . Er
spielte oft in hohen Kreisen und erhielt dort manche Anszeichnnng .
Dann aber ging es ihm sehr schlecht . Wie er zu der Falschmimzerei
kam . war noch Gegenstand einer ansgedehiitc » Untersnchung . Im
Laufe des Sommers wurde er , wie wir damals anSsührlich bc -

richteten , in Berlin verhaftet , als er eben im Begriff war . mit
falschen Hundcrtliere - Notc » im Betrage von einer Million abzureisen .
Ein hiesiger Steindrucker hatte sie ihm in vorzüglicher AnSführnng
angefertigt , zugleich aber die Krtminalpolizei in Kennlniö gesetzt,
da ihn , der Auftrag doch nicht ganz geheuer vorkam . Gestern »ach -
mittag starb Alessi in der Charita , in der er sich schon länger
befand , an Lungenschwindsucht. Seine Geliebte sitzt noch im Unter -

suchnngSgefängnis .
Zu dein Zclbsiiiirrd des kgl. Revisors , früheren Oberfencrwerkers

Schien , er von der Artilleriewerkstatt Span da » wird noch ge¬
meldet , daß der Lebensmüde an barem Gelde 2000 Mark hinterlassen
hat ; in den letzten Tagen vor seinem Tode halte er noch alle seine

Angelegenheiten geregelt . In einem zurückgelassenen Schreiben
bittet er seine Wirtin — er war unverheiratet — wegen der That
uin Entschnldigniig und ersucht , seinen Bruder in Dortnuuid zu be¬

nachrichtigen . Er war ein tüchtiger Beamter und eine sehr beliebte

Persönlichkeit .

Ein schrecklicher Unglücksfall , durch welchen leider ein blübendes

Menschenkeben vernichtet ivnrde , ereignete sich gestern nachmittag um

>/z4 Ubr in der Rheinstraße zu Friedenau . Dort stand der

nennjährige Willy L ü d i ck e aus Brandenburg a. H. , der zu

Besuch bei seine », Verwandte » . dem Schnhinacbermeisler
Massow in der Paklasstraße Nr . 14 weilte , dicht neben

dem Straßenbahn - Geleise . Das Kind , dessen Anfmerksainteit sich

ans ein Dach lenkte , ans dem mehrere Männer arbeiteten , bemerkte

nicht , daß hinter ihn , ein Straßenbahnwagen der Linie Steglitz -

Zoologischer Garten herannahte . Der Fahrer klingelte unausgesetzt ,
um den Kleinen auf die Gefahr aufmerksam zu machen , vermochte

jedoch nicht mehr rechtzeitig zu bremsen , Lüdickc wurde »»„gestoßen
und geriet unter den Vorderperron und den Schutzrahmcn des Motor -

Wagens , Ter Wagen mußte mittels einer Winde gehoben werden ,

um den Körper des bedauernswerten Kindes hervorzuholen . Als
dies endlich gelungen , war der Kleine bereits tot . Sein Brustkasten
lvar zerquetscht worden .

Zu einem schweren Unfall gab gestern vormittag die von vielen
Kindern verübte Unsitte , sich an fahrende Straßenbahnwagen an -

zuhängen , Veranlassung . Der l 2jährige Schüler Karl Urbat , dessen
Ellern Grüner Weg 63 wohnen , spielte am Küstriner Platz an der

dortigen Endhaltestelle der Sttaßcnbahnlinie Küstriner Platz —Moabit .

Dort stand der Wagen 1207 und als dieser vorrückte , sprang das

Kind ans das rechlseitigc Trittbrett der Vorderplattfori » . an vessen

Hintere Stange scslhalleiid es sich rückwärlS hinübcrncigte . uni� von
dem Fahrer nicht gesehen zu werden . Hierbei glitt U. vom Tritt -

brett ab und geriet imtcr den Waggon . Dem Kleinen wurde durch
den Schntzr ahmen das Fleisch des rechte » Ober - und Unter -

fchenlels auigerissen . Der verunglückte Knabe wurde zunächst nach
der Unfallstation an , Grünen Weg und dann nach dem Krankenhause
Friedrichshain gebracht .

Straf , eiisperrimg . Tie Zwgdstraße von der Friedrich - bis zur
Artilleriestraße wird bohnss Verlegung von Gasröhren vom 20. d. M.
ab bis auf »vcilercs für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Fcucrbcricht . Eine ganze Reihe von Alarnuerungen� hafte die

Wehr in den letzten 24 Stunden wieder zu verzeichnen . Sonnabend

früh gegen 8 Uhr wurde sie nach der Kommandaistenstr . 55 gerufen .
Hier war in einer Tischlerei ein Feuer ausgekommen , das in kurzer
Zeit allerlei Nutzhölzer und Spähne ergriffen hatte , aber glücklicher -
weise bald abgelöscht werde » konnte . In der Nacht zum Sonnabend
hatte die zloeite Compagnie in der Blumenstr . 42 längere Zeil zu
thnn . wo in einer Maniardenwohnung ein gesährtiches Feuer a » S-

gekommen war . Möbel , Kleidungsstücke , Betten ze. boten den , Brande

reicheNahrnng , sodaß bei Ankunft der ersten LöschzügedieganzeWohnung
in hellen Flammen stand . Es mußte daher längere Zeit Wasser gc -
geben werden , um das Feuer auf die Wohnung zu beschränken . Auch
in der Memelerstraße 31 gab es für die Wehr viel Arbeit . Hier war
auf den , Boden ein Brand entstanden , der in kurzer Zeit auch aus
den Dachstnhl übergesprungen »var , so daß kräftig Wasser gegeben
werde, , mutzte , um die Flammen zu ersticken . Ei » größerer Teil des

Dachstuhls ist indes eingeäschert . Nach der Skalitzerstr . 6 wurde die

Wehr gerufen , weil hier durch die Explosion von Petroleum
in einem Petrolenmlager ein Brand auSgekom » . >, war ,
der jedoch auf seinen Herd beschränkt werden konnte .
Durch Ueberkochen von Thecr war Freitag gegen abend
in der Graudenzerstr . 10 ans dem Dache ein Feuer entstanden , dessen
Ablöfchung aber bald erfolgen konnte . Möbel , Kleidungsstücke , Gar -
dinen jc. hatten kurz darauf in der Blumenstr . 33 in einer Wohnung
Feuer gefangen , das jedoch auch bald abgelöscht wurde . In der

Rathenowerstr . 41 hatte die vierte Compagnie gegen 10 Uhr in einer
Küche einen Brand zu beseitigen , der den Fußboden und die Balken -

läge ergriffen hatte . Petroleum war u. a. in der Frankfurterstr . >1 1
in Brand geraten , ohne indes größeren Schaden zu verursachen .
Außerdem liefen in der Zwischenzeit noch Fenernieldunjzen von der
Lackanerftr . 17 und von der Hennigsdorferftr . 41 ein , die jedoch nur
kleinere Brände betrafen .

Aus de » Nachbarorte « .

I » Treptow - Bimmschnleiiweg spielen sich wieder ähnliche Dinge
ab wie bei der Stichwahl im April dieses Jahres . Nachdem am

Abend des 10. Oktober das Wahlresnltat amtlich festgestellt wurde ,
ordnete der Wahlvorstand an , letzten Montag an , daß die Stichwahl
an , 20 . Oktober , also an einem Sonntage zu erfolgen habe . Einer

solchen Anordnung steht gesetzlich nichts in , Wege , denn keine wie

auch immer in Betracht kommende Gesetzesbestimmung verbietet

die Bor », ahn , e öffentlicher Wahlen an Sonntagen . Um so befremd -

lichcr war eS, daß der Gemeindevorsteher den von , Wahlvorstand

gefaßten Beschluß als nicht zu Recht bestehend betrachtete und von ,
Landrat des Tcltower Kreises einen Ukas erwirkte , worin der Stick -

Wahltermin ans Dienstag , den 28 . Oktober , festgesetzt wurde . Unsre

Parteigenossen am Orte werden noch näher zu dieser mit dein

Gesetze in Konflift stehenden Verfügung Stellung nehmen .

Beamtenfürsorge und Arbeite , fnrsorge in Frirdrichshagen . In
der an , Freitag abgehaltenen Gemeindevertreter - Sitzung zu
Friedricks Hagen erstattete die zur Prüfung der G e -

m c i n d c - B e a n, t e n g e h ä l t e r gewählte Kommission Bericht
und beantragte folgende Erhöhungen des Höchstgehalts :
Für den Gemeindevorsteher von 3100 auf 6600 M. , bei , Rendanten
von 8580 auf 3800 M. . den ersten Gemeindesekretär von 3440 ans
3800 M. , den übrigen Sekretären von 3240 auf 3600 M. , den

Assistenten von 2360 auf 2800 M. , den Kanzliften von
1402 auf 1600 M. , den Vollziehungsbeainten von IOcO

auf 2000 M. , den Anstsdienern von 1500 auf 1800 M .
den Hilfsamtsdienern und Nachtwächtern von 1200 ans 1420 M.

Den veantragten Erhöhungen für den Porsteher , den Rendaisten » >5
den Setrerären wurde gegen die Stimmen unfreie Genossen
A l b r e ch t . Barth , K r a in in und Gönnend u r g , ivclche die

bestehenden GehaklSposilianen für ausreichend erachten ,
zugestimmt , die übrigen Kon„nissionSvorschläge einstimmig

angenommen . Ein weiterer Antrag der Kommission , . d. itz
kein Beamter in den nächsten zehn Jahren eine Gehalts -
erhöhung beanspruchen darf " , wurde von unseren Gcnossci ,
als ungerecht bekämpft und gegen die Stiminen derselben
angc nomine,, . — Veranlaßt durch die Fürsorge ftir die Beamten

benutzten unfre Genossen die günstige Gelegenheit , um auch den
G c in e i n d c - A n g c st c 1 l t e n bessere Existenzbedingniigen zu
schaffen , und stellten folgenden Dringlichkeitsantrag : » In
Anbetracht der heute beschlossenen ( ilchaltScrhöhung für die Ge «
meindebeamten erklärt sich die Gemeindevertretung bereit , der

Aufbesserung des D i e n st e i n k o n, n> e n S für die
im G e in e i n d e d i e n st beschäftigten Personen
iScknldienern , Wege - Arbeitern , Pfcrdebahnangestellten usw . )
znzustimnien . Der Gemeindevorstand wird ersucht , ein Arbeiter -
B e s o 1 d n n g s st a t u t , da « die Dienst - , Lohn - und Ruhegehalts -
Bedingungen

'
der Geineinde - Angeftellten regelt , auszuarbeiten und

�
vor der nächsten Etatsberatnng der Vertretung zur Beschlußfassung

, vorzulegen . " Der Antrag fanb jedoch nicht die Zustimmung der

i Bertretniig und wurde gegen die Stiminen der Antragsteller a b -
! g c l e h n :.

Johannisthal . Die Frage der E i n g e m e i n d u n g f o r st -

fiskalischen T c r a i n S an die Gemeinden Johannisthal ,
Nieder - Scköneweide , Adlerslof usw . dürfte in der nächste » Zeit er -

ledigt werden . Die Gemeinde Adlershof erhält etwa 400 Hektar
links und rechts der Görlitzcr Bahn gelegenes Terrain , die Gemeinde
Nieder - Tchönweide ein Stück , wischen der Spree und der Görlitzer
Bahn gelegenes Slklck und außerdem noch ein Gelände zwischen der
Canner Chaussee und Baumschulenweg . Die weitergcliende
Forderung des Gemeinde - Vorstehers Teitge von Nieder «

Schönewcide dieser Gemeinde das gesaimnte Terrain zwischen der
»görlitzer Bahn und der Gemeinde Johannisthal einzuverleiben .
ist zurnckgewiesei , worden und es erhält nunmehr die Gemeinde

Johannisthal das gesanfte Terrain , so daß die Görlitzer Bahn
die nntiirliche Grenze zwischen den beiden Gemeinden bildet . Diese
Regelung bildet für den Ort die einzige Möglichkeit , zu einer günstigen
Entivicklnng zu kommen . EinDrtttel des 203 Hektar großenGelöndeS soll
in den direkten Besitz der Gemeinde übergehen , nn , ihr die Anlage
eines circa 50 Morgen großen Parks und eines Kirchhofs zu
ermöglichen , der übrige Teil des Drittels soll zur Anlage von
Straßen und Plätzen und zu öffentlichen Gebniiden dienen . Die

Gemeindevertretung hat ihre Znstimniung hierzu gegeben und sich
auch bereit erklärt , da ? der Gemeinde Nieber - Tchöneweide zugedackie
Terrain zlvischen der Cnnner Chaussee und Bannischuleiiweg mit «

znübernchmen , falls Tchöneweide darauf verzichten sollte .

Versammlungen .
I » dem Bericht Uber die Geiicrakversammlniig des WahtverestiS

zu Britz heißt eS. ich hätte im Gegensatz zum Genosse » Hendel in
den Pnnklen : Arbeiterpresse . Polimsrage und Religio » mich a b -

fällig über die Stellung des Parteitags in diesen Dingen ge -
äußer, . Ich habe auch weiter meine Meinung und Ansicht über Ar «
beilsloseiiversichernng Ausdruck gegeben , und das ist mein gutes
Recht . Entschieden mnß ich mich aber dagegen verwahren , ein a b -

fälliges Urteil über die Verhandlmige » bes Parteitags gefällt zu
haben , denn nach meiner durchaus unmaßgeblichen Meinung ist
zwischen Meinnngsdiffcrenz und abfällige Benrteilnng ein großer
Unterschied . F. S i e g e r i st.
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_ Verantwortung . _

Theater .
Ssnntag , de » 19, Oktober .

Freie Volksbühne . M c t r o p o l -
Theater , l . und 2. WteiKing .
Was ihr wollt . Ansang 2°/ , Uhr .

L c s s i n g - T h e a t c r. 19. nnd
lt . Abteilung . Die Kleinbürger .
Ansaiig 2' / . Uhr.

Ansang T' /j Uhr .
Opernhaus . Der Pseiscrtag ,

Montag : Die Meistersinger von
Nürnberg .

Schauspielhaus . Im bunten Rock.
Montag : Die Ahnsran .

Neues Opern - Theater . ( Kroll . )
Das große Licht .

Montag : Keine Vorstellung .
Deutsches . Monna Vanna .

Nachmittags 2' / , Uhr : Eiusaiiic
Menschen.

Montag : Monna Vanna .
Berliner . Alt - Heidetberg .

Nachmittags 2 Uhr : Das Käthchcn
von Heilbronn .

Montag : Wienerinnen .
Weste » . Die Fledermaus .

Nachmittags 3 Uhr : Alessandro
Stradella .

Montag : Undine .
Lessing . Das Thealcrdorf .

Montag : Der Heerohinc .
Neues . Ledige Leute .

Nachmittags 3 Uhr : Febora .
Montag : Lcdige Leute .

Residenz . Seine Kammerzose .
Nachmittags 3. Uhr : Nora .
Montag : Seine Kammerzofe .

Thalia . Charleys Tante . Vorher :
Cassis Pascha .

Nachmittags 3 Uhr : Die Grille .
Montag : Charleys Tante . Cassis

Pascha .
CTeutral . Der Bcttclstudcnt .

Nachmittags : Die Fledermaus .
Montag : Der Bcttelstudent .

Ansang 8 Uhr :
Schiller . O. ( Wallner - Theater . )

Jugend .
Nachmittags 3 Uhr . Der Tartüss .

Hieraus : Der Arzt wider Willen .
Montag : Der Tartüff . Hierauf :
Der Arzt wider Willen .

Schiller , dl. ( Friedrich - Wilhelm -
städtisches Theater ) . Dr . Klaus .

Nachmittags 3 Uhr : Sappho .
Montag : Dr . Klaus .

Gart Weis ! . Eine Paria .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Eine Paria .

Luisen . Berlin , wie cS weint und
lacht .

Nachmittags 3 Uhr ; Hamlet .
Montag : Robert und Bertram .

Easiuo . Ihre Familie .
Nachmittags 4 Uhr : Die Vcr -

täuscrin .
Montag : Ihre Familie .

kleines . Rausch .
Nachmittags 3 Uhr : Screiussimus .
Montag : Rausch .

« Ütlhclm . Der Jongleur .
Nachmittags 3 Uhr : Ein toller

Einfall .
Montag : Der Walzerkönig .

Bunte » Theater . Enthüllung des
Heincdcnlmals . DcrHund . Bunter
Teil . Tiny Senders .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wtctropol . Berlin bleibt Berlin .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Drianon . Die LiebeSschaukct . ( La

Bascule . )
Nachmittags 3 Uhr : Coralic u. Cie.
Wontag : Die Licbesschaukci . ( La

Bascule . )
Apollo . Lysistrata . Specialitätcn -

Vorstcllung .
Wintergarten . Specialitäten .
Passage - Theater . Specialitäten -

Vorstellung .
Passage - PauoPtikiim . Specialitätcn -

Vorstellung .
Palast . Berliner in Steglitz .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Tteidl . Specialitäten .
Reichshalten . Stcttiner Sänger .
Urania . Tanbenstr . 48/49 . ( Im

Thcatersaai . ) Tausend Jahre
deutscher Kultur .

Nachmittags 4 Uhr : Die deutsche
Ostseclüste .

Wonlag : Tausend Jahre deutscher
Kultur .

Jnvalidenstrasse 57/62 . Täglich :
Sternwarte .

Luisen-Tlieater .
Neichenbergerstr . 54 .

Nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preisen :
Zlainlet , Prinz von Diinernai ' le .

Abends 8 Uhr :

Sellin , wie es niemtn . lacht.
Volksstück mit Gesang in 3 Akten

von Berg und Kalisch .
Die Kasse ist von 10 Uhr vorm .

ununterbrochen gcössnet .
Invaliden - und Künstlerdank .

Morgen : Robert u. Bertrani . _

Wilhelm-Theater.
fVicdrichetrasse 236 .

Zweite Nachmittags - Borstcllung :
Ein toller Einfall . Scl wank in vier

Akten von K. LausS .
Ansang 3 Uhr . Halbe Kasscnpreise .

Zlbcnds 8 Uhr :

Der Walzerkönig .
Posse in 3 Alten von Mannstädt .

Kassenerössnung 6' / , Uhr .
Morgen : ller Walzerkönig . _

Buntes Theater
( Ueberbrettl . )

Ansang 8 Uhr . Köpenickerstraße 68.

Tochter zu perheirateu .
Ter Hund . — Bnutcr Teil .

Leitung : 0. Straus .
Wiederaullreten jjfjy SENDERS.
Bozens Bradsky . Marcel ) Salzer .

Sokken - Laseon .

LI A n

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

Tausend Jahre
deutscher jiultur .

Blontag ; Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

| Passage-TkaferJ
Anfang Sonntags 3 Uhr ,

wochentags 8 Uhr ,
Melünis dunkles Geheimnis .

Xen ! Lu Oalys Englische

Boxeriiinen untl Ringeiioen
zum erstenmal auf dem

Kontinent .
» Excentric - I
' ) Tänzerin , f

14 erstklassige Nummern .

CASTANS

Panoptikum
Friedrichsirasse 165.

�Hochaktuelle Neuheit ! !

ein „ Boeren - Museum "
( Waffen , Kriegsbeute , Briefe , Do¬
kumente . Handarbeiten gefangener
Beeren etc . etc . ) Grösste Sehens -

v/iirdigkeit der Jetztzeit ! !

Kleines Theater
( 8cliall und Kaucii )

Unter den l inden 44 .

Nachm . 3 Uhr bei Uber die Hälfte
ermäss . Preis . : Sereniss . - Zwischensp .
Hochieitsabeud , Familienidyll ,
Schöne Seelen . — Abends 8 Ulm :

Rausclt .
Tragikomödie in 4 Akten von

August Strindberg .
Montag : Rausch .

Carl Weiss - Thealer .
Groste Itzrankfurterftraste 133 .

Nachm . 3 Uhr . Kl. Preise . Parkett 60 Ps.

IVlana Stuart .
Trauerspiel in 5 Akten v. F. v. Schiller .
ifttr Abends 8 Uhr : IpQ

Eine Paria .
Lebensbild in 5 Akten v. E. Rittcrseldt .

Morgen und solgcndc Tage : Eine
Paria .
In Vorbereitung : ll » e AOmer .

Zentral - Theater
Sonntag , 19. Oktober : 2 Vorstellungen .
Nachmittags 3 Uhr , volkstümliche

Vorstellung zu halben Preisen :
Wie FledermaiiM .

Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .
( Adele : Mia Werber . )

Abends 7' / . Uhr :'
Der Bcttelstudent .

Operette in 3 Akten v. Carl Millöcker .
Montag : Die GcIhIi » . Diens¬

tag : Das sähe Mädel . Mittwoch :
Der Zigcunerbaro ».

7ksliA - 7hsAtsr .
DrcsdcnerHtrabuc 72 — 73 .

Anfang 71/ . Uhr .

454Ä : Charleys Tanle .
Schwank in 3 Akten von Br . Thomas .
Guido Thielscher als Charleys Tante .

Vorher : Cassis Pascha .
Ausstattungs - Bnrleske mit Gesang und

Tanz in 1 Ati .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Grille .

Trianon-Tlieater .
G eorgcnstraMHC ,

zwischen Friedrich - u. Universitätsstr .

Die Liebesschaukel .
Lustsjiiel in 4 Akten v. M. Donnaj ' .

Anfang 8 Uhr .
Sonntagnachm . : Coralie & Cie .

Palast - Theater
Direktion : Richard Winkler .

McnHntionK - Er l ' o 1 1

» Uhr - Berliner in Sieglitz .
Gr . Ausst . - Bnrleskc mit Ges. u. Tanz .

Im bunten Teil : Willi u. Rosila
Sands , Sportakt . Listers haurcnce ,
Drcssnr - Siki Mr. Atlas , die schwan¬
kende Weltkugel . Brolher Gaude ,
Krast - Akt. Benedetti , Unwersal - Artist .
Huc und Mac, TranSsormationsakt .
Fritz Brand , üumorist . Elise Gebhardt ,
Vortrags - Soubrcttc . — Entree 30 Pf.
Anfang 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .

Apollo-Theater.
Um 71/ . Uhr :

Die prächtigen neuen Specialitäteii .
Ilm 8' / . Uhr :

3 « ' » 302 . Mal :

tTSlalrala .
Operette in 2 Akten von Paul Lincke .

Kaiseneröffnung 6 Uhr. Ansang der
Vorstcllnng 7' /� Uhr

ZOsillec - ThealcrQ . sWallner - Thcater ) .

Sonntagnach mittag 3 U h r :
Der IFnrtiikT .

Lustspiel von Möllere . Frei übersetzt
von Ludwig Fulda .

Hieraus : Der Arzt widor Willen .
Schwank von Möllere . Deutsch von

F. S. Bicrling .

Sonntagabend 8 Uhr :
. liixend .

Montagabend 8 Uhr :
Der TartliflT .

Hieraus : Oer Arzt wider Willen .

Dienstagabend 8 Uhr :
Zum erstenmal : Der Diderpek ? ! .

Schillcr - Thcatcr X. ( Fricdr . - Wilhelm -
städtisches Theater ) .

S o n n t a g n a ch in i t t a g 3 Uhr :
8 n p p U « .

Tratiersplel in 5 Auszügen von Franz
Grillparzcr .

Sonntagabend 8 Uhr :
Dolztor Klans .

Montagabend 8 Uhr :
Doktor Klans .

Dienstagabend 8 Uhr :
Esther .

Hieraus : Zwei Eisen Im Fencr .

Stadt - Theater .
Alt - Moabit 47 - 49 .

Gastspiel des Acrnhard Rose -
Thcatcr - Eiiscinbles :

Sonntag , den 19. Oktober 1902 :

Der Ftchter von Knvemm.
Schauspiel in 5 Akten von Fr . Halm .

Ansang des Konzerts 5 Uhr, "
der Vorstellung 6 Uhr .

'

Bernhard Rose - Theater ,
Badstr . öS .

Sonntag , den 19. Oktober 1902 :

Der Postiüon von Milneleherj}.
Groste Posse mit Gesang in 4 Akten

von B. Jacobson und Linderer .
Ansang dcS Konzerts 5 Uhr , der Vor -

stellung 6 Uhr .

Grittin und Dubois . J - . xoentrics .
Duncan ' s dress . schott . Schäferhunde .
Robinson - Baker - Trio , Hochspringer .
Elise de Vbre , Soubrette .
LosFloridoSjSpanischeTänzeriiincn .
Dio2 Freydos , „ Professoru . Schüler " .
Die Tourbillon - Trupps , Hadkahrer .
Sistcrs Carey ' s dressierte Papageien .

Carl tostadt , Humorist .

Liane de Vries , sÄe .
Kara, Meister - ck ongleur .

MWIutMjS &SSS :
raMBgS ' o/ä

Metropol-Theater ,
Berlin bleibt Berlin .
Grosse Ausstattungs - Posse
mit Gesang und Tanz in
5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Erik Meyer -

Heimund .
Emil Thomas a. G. Josef Josephi .
Hemy Bander . Flora Siding .
Hansi Reichsberg . Wini Grabitz .
— Johanna Junker - Schatz . —

Hauchen gestattet . " ®®
Anfang T/a Uhr .

W. Noacks Theater.
Direktion : Robert Dill .

BrnnncnstranMc IC .

Der Mann im Monde .
Gr . Poffc mit Gesang v. E. Jacobson .

Ansang 7 Uhr. Enlrce 30 Pj .
Montag : Dcborah .

An der Spandanerbrncke 5.
Gröfttcs AergniigungSlokal

Berlins .
Internalionalo Konzerte

von 5 Künstler - Kapelle » .

Theater - und

Specialitäten -Vorstellunp.
Täglich Matinee von 12 —2 Uhr .

LirkusSusvk .
Sonnta » , den 19. Oktober 1902 :

zwei grysse brillante

nachm . 4 Uhr und ahds . ?>/ . Uhr ;

Neue Specialitäten.

Cirkus Schumann
Karlstrasse . Cirkus Renz - Gebäude .

Sonntag ; , den 19. Oktober ,
nachm . 4 Uhr und abends 7' / , Uhr :

Zsr . Eüra- lMllopz
Siacli mittag ; hat Jeder Be¬

sucher 1 Kind frei , vreitero
Kinder zahlen kalke Preise .

In beiden Vorstellungen gleich
reichhaltiges Programm .
Die vorzüglichsten Drcssnren
dos Direktors Alb. Schumann so¬
wie die phänomenalen Itraner -
pferde .

lO tZcnis - Triippe .
Ikarischo Spiele zu Pferde .

ISr JVIobavnccU !
Arabischer Schimmelhengst , gor .
v. d. jugendlichen Sclnureiteriu

Frl . Dorn Schnniann .
Sämtliche Clowns mit neuen

p ässen und Witzen .
ya » nv Gerettete von

Martinique .
LinXnvautcllu , Ballst , lOODamen .

CasinosTheater
Lothringer - Straffe 37.

Ganz neue Specialitäten :
Tie Costa — Neseiiiauu zc. " 9 * 1 !

Dazu des großen Kasscn - Ersolges
wegen noch einige Tage :

Itire Familie .
Ansang : Wochent . 8, Sonnt . T' /j Uhr .

Sonntagnachmittag 4 Uhr : . . Die
Verkilnferln . " Sämtliche
Special i täten . _

Reichshallen .
Täg/Uch :

Stettiner Sänger.
Ansang : Wochentags
8 Uhr , sonntags 7 Uhr.
Tagcstäffe ll - l ' /s Uhr .

N ' "

£ > aiissoiiei
Kottburier . str . 4a ,

Station der Hochbahn .
Donnerstag . Sonntag nnd

Montag :
HoflniannH

Jloriibfitttdjf Sänijfi
Nach jeder Vorstellung

Tanzkriinxchen .
Entrcc : Sonntags 50 Ps. ,
Sperrsitz 75 Ps. , ab 9 Uhr
30 Ps. . Wochentags 30 Pj. .
Sperrsitz 50 PI. , ab 9 Uhr 20 Pi .

Keue Welt.
Hasenhaide 108 - 114 .

Arnold Keholz .
Heute sowie jeden Sonntag :

Specialitäten -Vorstellung.
Eamllien - Prog - ramm .

Anfang 6 Uhr . Eintritt 30 Pj .
Bor , während und nach

der Borstellniig :

yvosLSv JAN .

Die Feslsäle sind unter
coulanten Bedingungen zu ver¬
geben . _

Stysium .
L. and ! < berg ; er Allee 40 — 41 .

Jeden Sonntag : [ 51712 '

Grosser Bat ! .
Ansang 4 Uhr . Gntrce ,rci I
Avis ! Sonnabende : Nov. - Dezbr .

zn Festlichkeit , od. Vcrsamml . noch srci .

L�Ihainhra
44 ' allnertlieater - 8tr . t ö .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
besetztem groffen Orchester . Ansang
5 Uhr . [ SWlL ' j A. ZanicUnt .

Urania .
Wrnngclstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein . Lokal zu Fest -
lichkeilen nnd Versammlungen .
52052 * C. F . Walter .

Gesellschaftshans
Swiilcuiündcrstr . 42 .

Tägl . Theater - u. Specialitätcn -
Borslellung . Jeden Sonnlag : Ball .

Säle für Gcsellschasten , Vereine
coiilant zu vergehen . Noch einige
Sounabende frei . 5238L *

Etaklix�enient

ISuggenhagen
am TlorltziplatZ ! .

Heute Sonntag :
MilitHr - Kon/ . ert

13. G. - Gr . - R. z. F. ( Herr Goeriseh . )
Im Kailcrsaal :

Norddeutsche Säuger .
_ BT" Morgen Montag : 3.
Gr - Reg. z. F. Herr Gocrisch . Im
Kaisersaal : Bückcburger Sänger .

Zekwsissr harten .
AniKönigsthor . Hattestellc d. Ringbahn .

Am Friedrichshain .
Jeden Sonntag ;
im g ; rosi >en Maule :

ES —. El bei verstärktem Orchester .
rsa » Ansang p/ . Uhr . Ende 2 Uhr .

An Wochentagen sst der Saal mit
Bähiie an Vereine zn vergeben . [ 5281 ? -

Arbeiter-Bildungsschuie Berlin.
Sonntag ; , den 2 . A ' ovember , im grossen Saale des

Gewerkscliaftshnuses , Engel 41er 15 :

Schiller - Abend .
Kamraertnusib . - Jestrede . - Jlecitationen . - Gesang.

Entree 50 Pf . inkl . Programm und Garderobe .

Eröffnung 6 Uhr. Pünktliches Erscheinen geboten . Beginn 7 Uhr .

Jede Störung muss vermieden werden . Die Saalthüren
bleiben geschlossen . iSawcken nicht gestattet . " 9S

— — — K a c h h e r ; Tanr, . — —

Billets sind zu haben in der Schule , hei Harsch , Engel -
Ufer 15, G o 1 1 f r. Schulz , am Kottbuser Thor . Heul , Bornim -
Strasse 42, V o g o I, Demminerstr . 32, Krause , Müllers tr . 7a, sowie

an der Kasse . b/0

Totenfest ! Saat mit Tbeatcr -
bühne frei gcioordcn . 2810b

„ Harmonie " , Jnvalidcnstr . 1a .

tIewerKseKsttsKaus
Oker « Siile , Engel - LTer lo .

Tottliabeild , de » ' 45 . Oktober .

| � " Herbst - Vergnügen ,
arrangiert von den

SoM- «. Silberarbeilerti .
Groszes Künftler - Koitzert

des Berliner Syinphonie - Orchesters u iiier Leitung des Kapellmeister ? Herrn
M. Fischer . Austrelcn des beliebten Ulk - Trios in jeinen Glanznummer » :

Nach dem Konzert

Grosser Bali . " WD
Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Kaffeepansc 1 Uhr . Ansang präc . S' /s Uhr .

Programm - Billcls a 30 Ps. sind bei Brückner . Nauminstr . 66, Firn -
kränz , Markusstr . 5t . Hcltkarnp . Fürstenstr . 20, Becker , Dresdciicrstr . 18,
Lohse , Skalitzerstr . 10, und Feistel , Waldemarsttaffc 17, zu haben . 104/14

ir » « m üermü- f
Jede » » Sonntag :

ZZsmdurger Sätuer . f
Direktion Otto Sleidl und Willi . Wolff .

von ! Die lusügen Weiber von Stralau. 1

Ans. 8 Uhr . Bons gelten . Eintritt 3V Ps.
OW Jeden Tonncrstag : - HWZ

IZei ' A' ter - Konzert |
nud Fantilicn - Krlinzchcn .

1?" Groher Ball ,
8 große und kleine Säle unter coulanten Bedingungen

- - —»»»» zu vergeben . ' 50822 *

ÄtÄiÄAÄiAita & ÄutÄifd
wWwWwwwwwws ' l

Jeden Sonntag
von 5 Uhr an :

4Vt » « Uliisieft man siel » grossavtlg ?
In Schnegelsbergs Festsälen

Inhaber : Max S € ; liindler |
IIiMcnheide 21 und . lahnwtratrse 8 .

Heute i MM " Guolsei ' Kall
verbunden »nit Cigarre » - . Bonbon - Regen und divcrien�

llcbcrraschungcii .
Enlree : Zllttrvoeksi feel , 8o » ntag » IS Pf .

Täglich : SpeeialItilteii - Voi * « tcllnng . Enttee frei .
52022 * Max Schindler .

Berliner Bock-Brauerei
Tempekhofer Berg . Jeden Sonntag : Jidicinstrasic S/S .

prze� « ssarshs - �snzesri .
1 ( Kapelle d. Königin Augusts Gardc - Grcnadier - Reg . Nr. 4 in Uniform ) i
' Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 50042 *

Im ziohtlWtlmr - Slmt: Kroßer Kail .
Empfehle den geehrten Vereinen Säle zur Abhaltung von

Eestllehkelten . August Raddatz , Oekonom .

Amt IV . 1 ) 878 .

8ade' s Volksgarten
�arktlraße.

Jeden Sonniag : Dali . — Vereinen bestens empsohlen .

Haltestelle d. elektrischen
Slrassenbahn ( Siemens ) .

Hb

ISyslem Eng. Konraii ) Institute (System Eug. Konrailj

für elektromagnetischeTherapie
Ilcrlin IV . . Ifambnrg ; , Köln , I - eipzig , Dresden ,

Wien IX . , Budapest . Kom ,

demnächst auch Frankfurt a . M. , Ilünehen ?c.

Die ärztlich geleitete Behandlung ist wirksam bei Nervenleiden , bes.
Neuralgie ( Ischias u. n. ), Kopfschmerze » alter Art ( Migräne u. o. ),
Nrnrastheiiic , Schlaflosigkeit :e. , scrncr bei rheumatischen Er -
krankniigeii :c.

Sprechstunden der Anstaltsärzte im Berliner Jnstilnt , Aiigsburger -
straffe 62 : Sanitätsrat Dr. Adtor 10 - 12 , 0r , C. Listenfeld 12 - 2 , Dr. Krcfll
31, ' , —7 Uhr . Prospekte gratis .

Die Verwaltung .
53452 * _ Berlin VV Augsburgerstrasie KS.
— BerlinSW . , Alte Jakobslr . 124. "

Etektrotechnikum

UiineDlM-Diauseiiiile .
Werkstätten . Gegr . 1874.
Elektro - Masohinen - , Ben -
Ingenieur - , Techniker - ,
Werkmeister - , Monteur -
Ausbildung , Vorkenntnis
nicht erfordert . Unbegabt¬
heit kein Ausbildiings -

hindernis . Ingenieur - Diplom . |
Jene Ahenilkiirse . "

Prospekt kostenlos .

Nett cvöffiictü
BZ a ö ?

Das internationale Sporthaus
von

Gustav ( li�han ,
Koppen strafte OS/til »,

im Hanse der Brauerei . Hilsebei ».
Äportzeitunzen aller Gattungen

liegen aus . [ 53912 '

Pateutanwait Danmiaun ,
Tloeitziplatz 57 .

Auskunft bis abends neun . [ 522ÖLy



WARENHAUS A. WERTHEI1VI
Montag , Dienstag , Mittwoch

Leipzigerstr . 132 — 135 ( Versand - Abteilung ) .
Rosenthalerstr . 27 —29 . — Oranionstr . 62 — &II

Extra - Preise für Damen - Konfektion
Esfcimo - Jackctt «0. 75

Homespun - Paletot gefütteit 11 . 50

GoIf - PaIetotInn - - i���' K: cSUt, ; I3 . 75
Golf - Cape neueste Stoffe u. Fa�ons 15 . 50

Eleganter Paletot sc,,Sclss 15 . 75

aus Cheviot , Taille mit Säiuudien und | C CA
Paspel , Voltntrock , ganz gcfütt . 10 « 0UKleid

ICfoM Cemust. Sloff , in. Säumchen tu 1 7 CA
Sarnmctpaspel , Volanirock , ganz gefütt , 1 I • ö \ J

Kleid

Kleid

Bluse

engl, geimist . Stoff , in. Spicgclsanimet , r/ \
Blenden u. Sara met vors toss, ganz gefütt .
I. asting , m. gesteppten Taffetblcnden 30, . .
garniert , scliwarz u, farbig , ganz gefült . uO,,lk -

2 . 45 Mk.
aus baumwollenem Saromet -

flanell mit Blenden

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

ans buntem Riir . - WoUslorf,
ganz genitterl

aus Lasting mit l ; altcn und Taffet¬
blende , ganz gefüttert

aus Velonr - Pünne , mit Blenden u.
Stepperei , ganz gefüttert

aus reinseid . Taffet . mit Säumclien
und Spachtelblatt , gefüttert

4 . 95 Mk.

7. 75 Mk.

10 . 75 Mit.

12 Mk.

Kostümrocfc Homespun , Volant mit Bieten 5 . 35

v . ., _ < englisch gemustert , 2 Volants , s - JPKostumcock mit �tiaspaspel 0 . 75
ip . . . 1 englisch gemustert . i -s «sipXVOStumrOCK mit Tressen Volant , gelüttert ld . ? 5

Jans
moiriertem Wintersloff , 2 angesetzte o in

Upon Volants mit Besatz i . lO
aus woiieuem "l nchsloff , mit zwei ? ' jC

Jupon angesetzten Volants , behurbek O . /O

JupOll aus . Moire, plissiertes Volant mit Besatz 4 . 60
aus wollenem Tuchstoff , Scrncatiu - Volant X - ,g

Jupon mit Stickerei O. ZO

Femer kommen während der ganzen Woche grosse Posten , über

< 1
TVO

116
KVZ\

JLL

einfache und moderne Genres ,

ein Drittel bis zur Hälfte unter dem Werte zum Verkauf .

RTrd " 1 - 05 bis 4. 25, jetzt Mtr . 70 Pf . bis 2,10 Mk .
�

Sacqnes Cohn , Wedding ,
Müllerstr . 182/183 und Sellerstr . 35 .

Grosse Posten Kleiderstoffe
, Seidenstoffe ,

Bamen ' Konfektion und Kinder - Kleider
bringen wir in dieser Woche enorm billig ; zum Verkauf .

Crosse Posten HatlSkleiderStoffC , doppeltbreit ( Wert bis 75 Pf . ) Jotat Mtr . K8 Pf

Grosse Posten reinWOlI . Winter - Flanelle ( We�b�SN? U; Jefirt ' S 58 Pf

Crosse Posten reinWOl ! . CHeviotS , 110 - 112 cm breit ( Woi' t bis 2
Mtr . 85 Pf

Grosse Posten KoStÜm = Stoffe ( �m-ZibeUtte) « m �J�ei�Ws fj ' 5 pf

Crosse Posten engl . Noppen Stoffe [ÄSIch2,| fMl)la. u". £r. au/ « 5 Pf

Crosse Posten gCStr . BlUSen = Sammete ( Wert 2,25 M. ) . ; . Jetzt Mtr . 05 Pf

Grosse Posten VelOUr = BrOCatS ( Wort 3 M. ) . . . . .letzt Mtr . 1 . «5- 1,75 5t

Grosse Posten reinseidene Damaste , �ii�n�eiKt t t 9 „
( Wert bis 10 51. pr . 5Itr . ) . . . . . . . . . .Mtr . <C, « a 51.

Grosse Posten VfIftIlIvPnnnf1 « ? , ' n no " cn Streifen und Chine - Äfusiem tz . . . . » . . .urosse rosten v eiOUI - f ( Wert 0 51. pr . 5ftr . ) . . Jetzt Mtr . ä, « ® 51.

Grosse Posten gestreifte Blusen - Stoffe , d�2�Tk7�� "jetzt Mtr! 75 Pf

pr
Grosse Posten V©l01irsB2irClldlt © für Morgenröcke und Hauskleider

( früherer Wert 60 Pf . ) Jetzt Mtr . 18 , Ä8 u. 33 Pf . 1
Grosse Posten Seiden - , Sammet - und reinseidene Blusen

ganz auf Futter mit kleinen Fehlern ( früherer Wert 15, — 51 ) . . . Jetzt /S,85 51.

Grosse Posten gestreifte , reinWOll . BlllSCn fvert bi/ t/mm . ?1' letzt 1 • 0 ' M-

für das Alter v. 3 —S Jahren , aus karierten Woll - ( htt -pr
Stoffen ( früherer Wert bis 7,50 51. ) . . . Jetzt « ' C ' rl -

ganz auf Futter In neuen J y - jj

Grosse Posten Kinder - Kleider

Grosse Posten gestr . Kaiser = Atlas = Röcke

Grosse Posten reinwoll . garnierte Unterröcke WcjC,zt 51.

modernen Farben .

Grosse Posten Sammet - Ulld PlÜSCh = Kleider für das Alter v. 3 bis
10 Jahren ( früherer Wert bis 12, — 51. ) . .. . . . . . . . . .letzt 1,05 51.

Grosse Posten DamCll - Winter - Jacketts /wörtbis 15 i . /jetzt 3,50 - 3,90 51.

Grosse Posten DamCIl = Winter = Jacketts �VertbtÄfj�etet 5,00 u. 7 . . 10 51.

Grosse Posten CapGS U. WilltCr - SaCCOS �\ Vc/t bA55U J�t� 5,75 u, 7 . 3 « 51.

Grosse Posten Killder - Mäntcl u . SaCCOS � ?5 0M??��( trÜ. 1Crjetzt Ä,30 51.

S & & Reste und Robeil in halbwollenen und reinwollenen Kleiderstoff CH & &

für ein Drittel des früheren Preises .

Grosse Auswahl Damenhüte ,
WM - garniert und ungarniert , von 50 Pf . an . fK

Bedeutende Sortimente in Trikotagen und Wollwaren zu Extrapreisen .

286 ib



j Nur ein , . Mal
j erscheint

dieses Angebot .
S Um dem verehrliche » Publikum uusre Leistlingssähigkeit recht vor
I Augen führen ' zu können , bnben wir

tSVS Winter - ? alstotL
1 konfektioniert , welche ourch ihre ,olide Verurveitung , hochuioderucn .
S gediegene » Stoff , tndcllofci , Sit ? als das

praktikckre lilciclungskriick «ier S. rikon
i zu bezeichnen sind. Diese PalctotS dürften , wenn man ihre vor -
> ziigliche Qnaiitlit und den ansierordentlich billigen Preis in
I Betracht zieht , jedermanns

freudfcjc Anerkennung
1 erlangen . Wir offerieren diese Paletots unter der Marke

„ Treffer "
I in dunkelgrauer Marengo - Farbc , bestehend aus weichem , fem meliertem
I Obcrstoff mit gutem Plaidfntter oder gestepptem Atlnssntter , ein - und
I zweireihig , mit Samnielkragen , die Nähte zweimal gesteppt , für jede

Figur , normal oder anormal , passend , in Verarbeitung ll zum Preis « von
Mk . 18, - .

derselbe Paletot mit extraschwcrcm Plaidsutter in Verarbeitung I, lieber -
zicher nach Masi ersehend , zum Preise von

Mk . « 8, —.
Wir halten dieses Angebot nur .so lange der Vorrat reicht ausrecht .

Die Preise sind auf jedem Gegenstand deutlich in Zahle »
sichtbar und st >e »g fest . iledervvrtellnng miSgefchloisr »,
Garantie für tadellosen Sit ». Höchste LristmigSsähigkeit durch

Selbstfabrikation im grösitcn Maßstäbe .

JeuKcke tgsiiilSlsliie, Zleitinger % Co.
Bern « - und knabenbekleidungs - �» brik .

Gegründet 1887. Oranienftr . 10/11 .

mn Houlervs
Cacao

| Pasbest ? ta�licheCciränkt J

!

Bckannttnachung I
Hierdurch ersuche ich hösliqu die

geehrten Damen und HauSsraucn , sich
von meinem ülngcbot persönlich zu
überzeugen . S387H »

Fnbrlk .

Engrosüaus für Dameu -

und Kiiidermäntel ,
Blusen . Röcke. KpdiiimeJupoQsete.

Oskar V/ollburg ,
Knittueukr . 61

Eingang : Flur links und re-b«-»
Verknuse nach beendeter EngroS -

Saison � X s L 1- » des r . ide . d»
zur «l * f s *- mv. KSJ

Golspalctots und iWJöift - i
von ti . knl bi ' n . " M.

Golf - Gapeet mit karr , rtd >c>ii
von — b. S t M.

Saik - PaletotS 4,ö0 bis - e«. - i ' f.
Jacketts in den neuesten Fr . ocnrf

von Ä. 7ö bis at . i' i.
Lliuder - Jacketts und - M ntel

von 1. 90 bis lt ! ,50 -XU.
Kostiimröcke . 3,75 bis 15, — SB.
Blusen in geschmackvollen NenheiceU

von 1,50 bis i ) ,50 :"t.
Große Auswahl in Zlbendniän eln

( Plüsch , Astrachan ) , Pelz - Htapes u.
SnecoS . Aus Wunsch Masiansertigung

«»Iine Fi ' el - it - i ' inil ' »! « »»! ? .
Kitt « genau Zill Mr. fll zil ach' . ai ' .

t '
f/ ' : M

"
«

■

MO

Krone
» ■cht

leonze m.
Kvonleucbtcrfabrib

Siegel & Co . , Piinzenstrasse 33 .

Größte Auswahl 100 verschiedener Kronen für
Gas , Elektrisch und Petroleum von 10 —250 M.

Ausverkauf
älterer ». einzelner Muster bedeutend unk. Preis .

>. Ans Wunsch coulanle Zahlungsbedingungen
Iii , ohne Preiserhöhung .

■�■*- 4*
- hi

>.

- ' ii !
' M-

kompi

J Woiinunss-Einncliiiinsen
unter

53171, *

coirlanteslen

Zahlungs - Bedingungen .
MT Billige Preise .

IIIBesichtigung erbeten ! Kein Kauszwang !

CenH - IIW

Wer yesunii weruen will,
laffe sich Prospekt von It <?uioIeici Jlutui ' l >eiI » n » ,t « It . ,I »i - «rrIien -
Iropt ' ' �, Eberstvalde bei Berlin , senden . Aufnahme finden chronisch . Kranke
jeder Art .

'
Idyllisch am Walde gelegen . Eentrnlhcizung . Elektrische Licht -

behnndlung . Kohlensäure - und Kräuterbäder . Bibr . - Massage . Nene eigen -
artige , besonders bewährte Heilinethode bei Nervenleiden Ermäßigte Preise .
Pension mit voller Bebanchlung 515LL *

von 3 bis L Mark pro f ag .
Aerztliche Leitung . Del . - Ruf : „ Ui - urlienkopr " , Cberswalde .

Eck «
Alerandrlnenitraiie ,

Ariktiiui ; !
Arbeiter ! Genosie » ! Diese
Zither ist die beste der Neuzeit .
Dieselbe dars in keiner Familie
fehlen . . Die Zither ist in zehn
Minuten zu erlernen und kann
von Groß und Klein gespielt
werden . Preislisten gratis zu
haben und auf Verlangen zu-
gesandt . Auch auf Abzahlung
Woche 1 Mk. , bei Aiixnwt
JK»»«- »! «»- , ZIthc . inachcr , Berlin
SO. , Lansiherslr . 5Ä . , 2ß99b

Rum Mo . 3 . . .

oa. 60 Pioz . stark , a Literflasche 1,10 Sl , 10 Literfl . 10 M. inkl .

Jamaica - Rum
echt und echt Verschnitt

» Ltrfl . 1,60 , 8,10 , 8,50 , 3,10 , 4 . 50 . 10 Fl . lOPk billiger .

{* IQ h wein - Extrakt
hochfein im Geschmack

a Literfl . M 1,30 . 10 Fl . M. 18, - inkl .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

• * * *■?» a Literfl M 8,10 , 8,50 , 3, -

Engen Henmann & Co.
Belle - Alliaiice - Platz 6a , Amt 4 No. 9676 . Gentlilncrstr . 29 .
Wilsnackcrslr . 25. Schöneberg , Hauptsir . 129 . Steglitz . Albrecht¬

strasse 18. Charlotlenburg , Kaiser Friedriclislr . 48 . Oranien -

Strasse 190 . ( Jrüner Weg 60 . Elsasserstr . 71 . Pulbuserslr . 35 .

Stralauerstr . 56 , J

Kohlan werke

altberlihmte Marke ! 5 ?
Die früheren

„Echlen Hammer - Marie - Brikelts "
aus <ier llaricnernbe In Menfteniiere X. - l, .

werden zum Schutze gegen Kachehmungon 530 IL *
nur mit obigem gesetzlich geschützten Stempel hergestelt .

Mass - Anzüge mit Anprobe

zu 24 und 30 Mark . 5ANL »

Winter - Paletois ü » � 28 u. 32 M .
fertige nnter Gnrnntle des tadellosen htltzen *
ans nur besten , modernsten StolTlrcsten an .

KotliikianiiN Rester - Handlung Engros
Ttrantstr . 1 , 11 Tr . ChniiHseestr . 43 , 1 l ' r .

am Strausberger Platz . Bitte genau auf Hausnununer zu achlen .

- W

ebrfider \| /ol| |
Berlin N .

ln¥aliden - Strasse 134.

Wir stellen von heute an die durch den

Volkeubrucli durcimässten Winlerwaaren
und andere nach der Inventiir zurückgesetzten Artikel

zum vollständigen

1RäumungsBusverka u f.
Wir haben stets nur reelle gute Waaren geführt

und erfreut sich unser seit 18 Jahren bestehendes Ge¬

schäft dos besten ' Rufes , weshalb wir bitten , unseren

Ausverkauf nicht mit ähnlicher Reklame zu verwechseln .

Zum

Ausverkauf
ffelangea :

Wollene und seidene Kleiderstoffe

in schwarz und farbig , fertige Wäsche für

Hamen , Herren nnd Kinder , Strümpfe ,
Tricotagen , Costiimröcke , Gardinen ,

Teppiche «t «.

Carirle Bellzeuge �
Ab30hn6iMetnerv� l m

weisse lasettentlleliei ' , 44 » 58?».

pf.

pi .

gute Quali
täten ,

das halbe Patzend

. . . . . . .

Betllakeil ln 8aBzer breite aus HotrlaH ,

Dallloi/an in ganzer Breite ans HauMin . -
OCllldKCll , Halbleinen , Stück

Louisianatacli , » Ä ? A' S6.hn.it!en. 1

Stubenliandtiiciier , da3 daids putzend für | mr. 33 pt

Weisse Küclien - Handlücher 1 m«. «s p»
extra lang und breit , das halbe Putzend

Plquö - Parchend in AbschIuttcn von 3 MTr 86
Raililllolla «latt , roth oder roth - rosa gestreift O . . „ .oeumieue fn Abschnitten von 6 Meter für 4,0S Mk.

Beillnielle in ganzer Breite , prima y � m
Qualität , das Oberbett

. . . . . . . .

'

nimili kür Nachtjacken und Beinkleider , joder CJ
Uimni Best 2 Meter gross , für . . . . . . . 04 >1

Damen - Naeliljacken mit spitze . . . . 88?' .

Servietten , a « 3 halbe putzend . . . . . .75 ?' •

Selitinen - Clnghams v. on 85 . . 75 w-

LOUiSianalUCil inAbschitton von 4 Meter für I 03 Mk,

Schwarze SchOrzenslolT - Resle , 8 Ter 85 « .

Schwarze Kleiderslolf - Reste , 6
� Z,ss Mk.

Dunkla Winter - 1 1�4 �n3 . au.b.er: ! ß« "

KleidersloIT - Reste 1 � 2 ««- . - -

Schwarze reinseidene Rlervetlleux

und Damasses I, " l »
Herren - Slrlekjaeken . . . . . . . .iMk. iopi .

Gestrickte Damen - Ontertaillen , stück 38 * .

Ein Posten Capolten 48 « .

Velour - Langueüen - Rücke . . . . .t Mk. « n .

SllderdrUCk - ROCke mit rotbem Futter . . J Mk. 96 Pf,

Normal - Heniaen

. . . . . . . . . . .

78 " .

Herren - Wesien

. . . . . . . . . . .

! Mk. 33 ?! .

Ptanelt - und Velour - Reste � beider .
und » lousen , 2st , tleter kür . . . . . .OU Sk»

Blousen - Parchend - Reste ->/ . Meter k « 68 n .

Vetour - Damen - Biousen . . . . . . .75 p».

Ein Posten Kaffeedecken

. . . . . .

53 " .

1 Partie Parchend - Rettlaken . . . . .79 p».

1 Parti « ptNttdecken

. . . . . . . . . .

78 p».

1 Partie extra schwere Schlafdecken 1. 55 Mk.

1 Parti « cardinen - Absehnllle 3Zter 88 p»

Möbel - Caltun - Reste , 3 Meter für . . . i� Mk.

Plüsch - Bettvorleger . . . . . . .48 - 89 p»

Pehterhafte leppiche » taunena bmig !

Satin - Steppdecken

. . . . . . . . . .

8 « • « p».

Portieren

. . . . . . . . . . . . . . .

88 p»

Alte Artikel sind in den Sctiaufenstern

ausgestellt .

Ptmiilwciilichci - Acbntk ' iir : ( fori veiv in Verlin . Für den Jnsnalenleil verniilworilich : TH. Glicke in Vrrli ». ' Dnnf und Verlag ! Vorwärts Buchdruilerei und VerlagSanslali Paul Finger it So. . Verl « LW.



Jt. 245 . 19. 3. Keilagt te Jormärtf Serlim öollislilolt Sonntag, 19. Oktobkr 1902 .

Lehrerdressnr in Trakehnen .
In dt ' m Prozeß gegen den Sanitätsrat Dr . P a a l z o w und

den Lehrer Nickel aus Trakehnen wurde gestern die Beweis -
aufnähme fortgesetzt . Sic erstreckt sich zunächst auf die Behauprung ,
daß in dein Privatgarten des Landstallmcisters v. Dettingen land -
wirtschafrliche Gcstütsarbeitcr gearbeitet haben , die aus der Gestüts -
lasse gelohnt worden seien . Es crgicbt sich, daß der Obergärtncr
Unruh allerdings zwei Gehilfen mit Arbeiten für den Garrcn des
Landstallmcisters betraut und aus der Gcstütskasse bezahlt hat , daß
aber Herr v. Dettingen 1901 diesen Modus untersagt und angeordnet
hat , daß diese Gehilfen auf sein Privatkonto gesetzt würden . Zeuge
v. Dettingen erklärt , daß er von der Verwendung der Gehilfen

für seine Privatzwecke nichts gcwnht

habe . — Nechtsanwalt Sonneitfeld läßt sich durch den Zeugen
Unruh bestätigen , daß das überflnssige Obst und Gemüse ans dem
Privatgarten verkauft wurde und im Jahre 1991 ein
Ertrag von 979 Mark erzielt worden ist . — Gcstütshof -
Aufseher Be ck c r hat ausgesagt : An dem Tage , an welchem er in
diesem Prozesse als Zeuge kommissarisch vernommen werden sollte ,
habe ihm Herr v. Dettingen gesagt , daß er über Sachen , bei denm
es sich um Geheimnisse des Amtes handle , die Aussage zu verweigern
habe . Der Zeuge hat u. a. bekundet , daß auf seinem Vorwerke , auf
welchem sich nur ein - und zweijährige Hengste befinden , auch » am

Sonntagvormittag Pferde bewegt werden . ( Dem Landstallmeister
v. Dettingen wird aus Grund dieser Thatsache Sonntagsenthciligung
vorgeworfen . ) — Zeuge v. Dettingen erklärt hierzu : Hier
herrsche ein Mißverständnis vor . In Trakehnen werden seit einigen
Jahren auch Pferde in rennmäßigcm Training gehalten und da havc
er angeordnet , daß die Pferde auch Sonntag vormittags bewegt
werden . Das sei dann auch geschehen ; selbstverständlich aber in

früher Stunde und vor der Kirchenstunde . Er habe mit aller

Strenge darauf gehalten , daß die Vorschriften über Sonntagsheili -

gung nicht verletzt würden . — Einer der Zeugen behauptet dem -

gegenüber , daß , wenn auch das Bewegen der Pferde an den Sonn -

iagcn vor die Kircfizeit fiel , manche der damit beschäftigten Leute

darüber klagten , daß sie
zur Kirche wollten ,

aber doch keine Zeit mehr dazu fanden . — Ober - Roßarzt

Matthias : Das Bewegen der Pferde , auch an Sonntagen , sei
aus sanitären Gründen nicht zu vermeiden , namentlich sei dieses

Bewegen der Pferde im Training absolut geboten . Es sei die An -

ordnung dahin gegangen , daß dieses Bewegen der Pferde vor . der

Kirchenzeit beendet sein müsse . — Auf Befragen erklärt der Zeuge
v. Dettingen , daß ihm Klagen von Leuten darüber , daß sie nicht in

die Kirche könnten , nicht zu Ohren gekommen seien . Ein Urlaub

zum Kirchgange würde niemand verweigert worden sein . Ans den

weiteren längeren Erörterungen über dieses Thema sind die Bc -

Inn düngen einiger Zeugen hervorzuheben , wonach in Danskehmen
und Makuschkehmen die Pferde auch an Sonntagen , teils bis zum

Beginn der Kirchenstunde , teils bis so kurze Zeit vorher bewegt

wurden , daß die Leute den 8 Kilometer bezw . 3 Kilometer langen

zur Kirche bis zum Beginn des Gottesdienstes nicht zurücklegen

konnten . Ein längerer Beweis bezieht sich auf die Behauptung , daß

Rübenpflanzen verschenkt , anstatt vertauft worden seien . — Staats¬

anwalt Beeck bittet wiederholt , die Beweisaufnahme cinzudämnien ,

sonst würde das Gericht in dieser Sache noch bis zum Januar 1993

fitzen . Hier handle es sich doch nicht darum , daß die Trakehner

Gestütsverwaltung zur Verantwortung gezogen werden solle , sondern

die beiden Angeklagten haben sich wegen Beleidigung zu verantworten .

Da sollten doch nicht Sachen erörtert werden , um die sich Herr

p. Lettingen , der ein Areal von 17 999 Morgen zu verwalten ha : .

unmöglich bekümmern kann . Dazu gehört doch die Rübengeschichte .
— Rechtsanwalt Sonnenfeld : Es handle sich für du; An¬

geklagten darum , zu erweisen , daß in Trakehnen dringend not -

wendige Ausgaben nicht gemacht , dagegen Gelder für überflüssige

Dinge gemacht worden und sogar Verschwendungen vorgekommen

seien . Für alle hier berührten Punkte

sei Herr v. Dettingen verantwortlich ,

selbst wenn seine Behauptung zuträfe , daß er von einzelnen Dingen
keine Kenntnis gehabt habe . Als oberster Beamter in Trakehnen

hätte er diese Kenntnis haben müssen . Deshalb sei es nötig , die

ganze Verwaltung in Trakehnen der Erörterung zu unterstellen . ;—

Auf Befragen erklärt Zeuge Oberamtmann Conradi , daß er
etwa zwei Jahre hindurch Rübenpslanzen vcrsck >enkt habe und cltva
im Jahre 1991 dazu übergegangen sei , sie zu verkaufen . — Einige

kommissarisch vernommene Zeugen haben sich noch über die Frage der

Bewegung der Pferde am Sonntag ausgelassen . — Justizrar

P i n k u s stellt fest , daß auch Ackcrpfcrde . die die ganze Woche schwer
gearbeitet haben , an Feiertagen bewegt worden seien . Der

Lehrer Hundrieser aus dem Vorwerk Gurdszen hat bei seitier
Vernehmung bekundet , daß die Lehrerverhältnisse auf dem Gestüt
Trakehnen oft unerträglich gewesen . Die von seinen Kollegen
vorgebrachten Beschwerden , die der Gerichtshof bereits zur Kenntnis

genommen , seien berechtigt gewesen . Wenn der Revisor » ach
Trakehnen kam . seien den Beamten Fuhrwerke gestellt worden .

während die Lehrer , die mit den

Kindern Spalier zu bilden hatten ,

den weiten Weg zu Fuß hätten zurücklegen müssen . Die Schule in

Daskehmen sei seit Jahrzehnten in ganz miserablem Zu -
stände gewesen , den Mißständen sei aber nicht abgeholfen , ans der
andern . Seite aber seien Stallgebände , Luxusbauten ,
Pavillons usw . errichtet worden . Die Lehrer erhielten das

Holz zum Heizen der Schule u n z e r k I e i n e r t und mußten . es

aus eigene Kosten zerkleinern , während die Beamten z e r -

klein ertcö Holz erhielten . Herr v. Dettingen habe üni

seine Privatgärten eine neuen Mauerzaun herstellen lassen , während

die Schulbauten zurückgestellt wurden . Die Reinigung der
Schulen mußte von den Lehrern besorgt werden ,
während die übrigen Bureaus von de » Arbeitern des Gestüts besorgt
wurden ; erst im Jahre 1898 sei hierfür eine Entschädigung gewährt .
Unter den Lehrern habe große Unzufriedenheit geherrscht . Auf den
Gestütsvorwerkcn seien die Wohnungen zum Teil sehr schlecht . Ins -
besondere komme es häufig vor , daß zwei unverheiratete Schar -
Werkel ( Hofgänger )

verschiedenen Geschlechts in derselben Kammer

schlafe » müssen ; hierdurch werde die U n s i t t l i ch k c i t sehr vcr -
mehrt , wie denn auch die Zahl der unehelichen Geburten
eine große sei . Infolgedessen herrsche auch in der dortigen
Arbciterbevölkerung viel Unzufriedenheit , der das Anwachsen
der socialdcmokratischcn Stimmen zuzu -
schreiben sei .

Ein Invalide Demant , Arbeiter auf einem Trakehner Vor -
werk , hat cinnial Herrn v. Dettingen die Anzeige erstattet , daß die
Frau eines Wiesenmeistcrs Gestiitshafcr entnommen und damit ihre
Hühner und Enten gefüttert habe . Herrn v. Dettingen wird zum
Vorwurf gemacht , daß auf diese Anzeige nichts weiter veranlaßt
worden sei . — Zeuge v. Dettingen erklärt , daß derartige An -
zeigen über Bagatellen häufiger einliefen und er manchmal einen
Verweis erteilte . Der Invalide Demant habe einen besonderen
Elanben nicht beanspruchen können .

Gesrütswärtcr Gottlieb Richter in Trakehnen hat beknndci :
Er habe die Aufsicht über den Auktionsstall gehabt . Dort habe eine
Kiste Kleie gestanden , ans welcher der Futtermeister Schmidt wieder -
holt seine Kühe gefüttert habe . Ii » Juni 1999 habe der Zeuge
Herrn v. Lettingen persönlich Anzeige hierüber erstattet .

Ein als Zeuge vernommener Arbeiter hat ausgesagt , daß die
Arbeiter wiederholt darüber geklagt haben , daß sie die Arbeiten
ans ihren Depntatfcldcrn am Soiiiitag verrichten müssen . Die
Wohnungen der Knechte seien sehr eng . kalt , naß und so ungenügend .
das ; unverheiratete Leute verschiedenen Gc -
s ch l e ch t s manchmal in einer Kammer schlafen ,
durch die Dächer regne es in die Wohnungen hinein nstv .

Zeuge v. O e t l i n g e n gicbt zu, daß die Wohnungen bisweilen
unglaublich schlecht gewesen seien ,

am schlechtesten bei den Arbeitern .
ES seien gerade ans diesem Grunde sehr viel Arbeiterwohnungen
neu gebaut worden , wobei er im allgemeinen danach strebte , zunächst
den Gcstütswärtern bessere Wohnungen zu beschaffen und nachher
den Ackerknechten .

Der Verteidiger behauptet ferner , daß der inzwischen verstorbene
Amtsvorstcher Ellmcr sich über ein an ihn gestelltes sonderbares
Ansinnen beklag : habe . Die Drainage in dein Keller des Nickel sei
tzon einem gewissen Labat nur höchst unvollständig gesäubert worden ,
und min sei der Wiesenbaumeister Funk an den Amtsvorsteher Ellmcr
Mit dem Ansinnen herangetreten , er solle dem Nickel ein schon
fertiges Protokoll anderen Inhalts zur Unterschrift unterbreiten . —

Zeuge v. Dettingen kann sich auf den Fall im einzelnen nicht
mehr besinnen , weiß aber , daß er dem Minister auf Erfordern einen
Bericht über die Angelegenheit erstattet habe , der auf den Mit -

teilungen des Gestütsbaulcchnikerö Kübart und des Wiesenbau -
n' . cisters Funk beruhte . — Rechtsanwalt Sonncnfeld beantrag : ,
den Bericht des Herrn v. Dettingen aus dem landwirtschaftlichen
Ministerium herbeizuschaffen . Herr v. Dettingen erbietet sich sofect

hierzu und es wird zu diesem Zweck eine Pause gemacht . Nach Be -

endigung derselben überreichte Herr v. Dettingen das herbcigcholrc
Aktenstück . Es ergiebt sich , daß dem Bericht des Herrn v. Dettingen

zwei Gutachten von Kübart und Funk bcigelegen hatten und ans

Grund dieser die Abweisung Nickels erfolgt , ist . Rechtsanwalt
S o n n e n f e l d betont dem gegenüber , daß die thatsächlichen An -

gaben des Herrn Funk niit den Angaben desjenigen Arbeiters in

Widerspruch stehe », der die Arbeit im Nickclschen Keller gemacht
habe . Die protokollarische Aussage dieses Arbeiters sei auch völlig
verschwunden . Stach Beendigung der stundenlangen Vorlesungen
giebt Angeklagter Nickel ans Befragen des Vorsitzenden . zu, daß er
seinerseits dem Dr . Paalzow die Thalsachen bezüglicki der Chikanen
gegen den Lehrer , der Anlage des Obst - und Geinüsegartens . der

Bcschassiing von Pflanzen und Stränchcrn ans Sraatskosren , dcS
Baues eines prächtigen Wirtschaftsstalles und der Anlegung eine »
Lalvntcnnis - Platzes mitgeteilt habe .

Angeklagter Dr . Paalzow wünscht noch die Bestätigung
seiner Behauptung , daß die Unzufriedenheit der Leute auf dem
Gestüt Trakehnen zur

Ansbreitiing der Sorinldciiiokriitic

daselbst beigciragen habe . Das gehe aus einer Acußeruug des
Superintendent Pohl auf einer Konferenz hervor , außerdem stehe
es fest , daß die Leute darüber gesprochen haben , daß die mangelhaste
Integrität der llntcrbcamteii zur Socialdemokratie hintrcibe . —
Der darüber befragte Lehrer Schieweck bekundet hierzu : In der
bcregtcn Versammlung habe sich der Superintendent Pohl etwa dahin
geäußert : Die Lehrer thun ja alles , um der Socialdemokratie cm -
gegen zu arbeiten , aber seihst in hiesigen königlichen Instituten
herrschen solche Mißstände vor , daß die Arbeit erschwert und ver
Socialdemokratie Vorschub geleistet wird . — Auf Befragen eines
Beisitzers verneint der Zeuge , daß der Superintendent angedeutet
habe , daß durch die Schuld des Herrn v. Dettingen
die socialdcmokratischcn Stimmen gewachsen seien . Es wird fest¬
gestellt , daß diese Erörterung über die Socialdemokratie dadurch
veranlaßt worden war , daß in einem Wahlbezirk 13 socialdcmo -
kratische Stimmen aufgetaucht waren . — Lehrer Z i p p l i e s : Er
habe selbst manche Bemerkungen der Unzufriedenheit von den Leuten
auf dem Gestüt gehört ; Als einmal ein socialdemokrattsches Flug -
blatt in die Hände der Leute gekommen , äußerten sich diese dahin :

„ Tic Socinldcmokratcn haben ganz recht .
Wenn diese wüßten , was alles in Trakehnen geschieht , würde wohl
eine Besserung eintreten . " Die llnznfriedenheit sei durch manche
unrechtmäßige Maßuahine der Vorwerks - Vorsteher hervorgerufen
worden , deren schlechtes Verhalten den Lehrern gegenüber von de »
Lcntcii ans das Konto des Landstallineisters gesetzt wurde .

Zeuge Lehrer L i e b r u ck s erklärt ans Befrage » des Rechts -
anlvaltS Sonnenfeld , daß seine Wohnräume sowohl wie die Schul -
räume sich in dem traurigsten Zustande befanden . Als einst der
RcgiernngSpräsident in Begleitung des Herrn v. Dettingen eine
Revision bei dem Zeugen vorgenommen habe , sei derselbe vor Ver -
wnndcnmg in die Worte ausgebrochen :

„ Und in diesen Räumen

haben Sie so lange gewohnt ? Wie viel Kinder haben
Sie ? " Der Zeuge habe geantwortet : „acht " . „ Nun . " habe der
Präsident erwidert , „ich werde dafür sorgen , daß bald gebaut wird . "
Dies sei denn auch im nächsten Jahre geschehen . Ans weiteres Be -
fragen erzählt der Zeuge , daß nach Fertigstellung der Schnlränme
nur halb so viele Bänke vorhanden waren , wie gebraucht wurden .
Dieselben seien erst nach Monaten geliefert worden . — Herr
v. Dettingen erklärt hierauf , daß er derjenige gewesen sei , der am
meisten für den Bau des Sckiulhauscs eingetreten sei .

Da Rechtsanlvalt Sonncnfeld erklärt , daß er noch eine große
Reihe von Fragen an die Zeugen zu richten habe , so vertagt der
Gerichtshof die Verhandlung bis Montagvormittag 9 Uhr .

ventrsiveedsnil sei ' �immeeve
lZeiitselilamls .

( Zahlstelle Rixdorf . )
Am 17. Oktober verstarb nach

lnrzein Leiden unser werter
Kamerad

Cur ] Schubert .
Ehre seinem Andenken ?

Die Bcerdiinma findet am
Montag , den 29. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr, von der Leichen -
Halle des allen Jalobi - KirchhojcS
am Rollkruq ans stall .

Um rege Beteiligung ersucht
255/5 Ter Vorstand .

Treffpunkt der Mitglieder um
3 Uhr bei Hoppe , Berlincrstr . 13.

ptrein der Kleber .
Am 17. d. M. verschied unser

Kollege

Adolf Schötz
an der Prolctaricrlraiilhcit .

Die Beerdigung smdcl am Mim -
lag , den 20. d. M. , 4 Uhr , von
der Leichenhalle der HI. Kreuz -
Kirche . Mariendors , aus statt

Die Kollegen werden ersucht ,
sich zahlreich zu beteiligen .

Ter Vorstand .

InvaliiienunüttuiigAze
i},Stein(lruc!(firu.Lilliopptieii.

Die Beerdigung des am Ii . Ol -
wbcr er. verstorbenen Kupier�
druckers

Jul . Aschenbrenner
jinbct am 20. Ollvbcr , iiachniitlags
5 Uhr , von der Leichenhalle des
Neuen Jakobi - KIrchhoss , Hermann -
ftraßc , aus stall .
2902b . TaS Komitee .

Todes - Anzeige .
Hiermit die traurige Nachricht ,

daß mcin lieber Mann , unser
herzensguter Balcr , der Porzellan -
dreher 28t>t >b

Adolf Konn
am 16. Oktober , nachm . 23/, Uhr
verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag -
imchmittag 2 Uhr von der Leichen -
Halle des städtischen KraiikenhaistcK
Moabil aus nach dem Friedhof der
neuen Nazareth - Geincinde flalt .
Die trauernden Hiiilerblicbeiicn /

Anna Kern mit Slinbcnt .

!

llerbmid nllrr in der

Stlcktrri -Krnnllit bkllh.
Ptrsonen.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß imfre Kollegin

Helene Schäler
am 16. Oktober verstorben ist.

Ehre ihrem Aiideukrn !
Die Beerdigung - findet heute

nachmitlag 3 Uhr von der Leichen -
halle des Georgrn - KirchhoscS in
Weistenfec . Nölkcstrajjc , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
291/19 Ter Vorstand .

Danksagung .
Allen Freunde » , Bekannte » und

Kollegen für die mir erwiesene Teil -
nähme bei der Beerdigniig meines
lieben Mannes �und unsrcs Vaters
Jolinnn licrn » n unsren herz¬
lichsten Dank . 54131;

Sifroe Kerpan nebst Kindern .

- iHTerfallcne Pfänder . Golds , wie
� Brillaiitcii j. Art , gold . u. silb.
Uhren , Kelten , Ringe , sauber u. schön,
w. spollb . vcrk. Altes Gold , Silber w.
getauscht u. in Zahlung gen. in der
Psandl . Priiizenslr . 28 I, Ecke Rilterftr .

Zurückgekehrt vom Grabe meines
lieben , uiwcrgessticheii Mannes sage
ich allen Perwaiidieii . seinen Kollegen
und Bekaiiiitcn für die liebevolle Teil -
nähme und schönen Kranzspenden
meinen herzlichsten Dant . 2903b

Rui - tkl » HUdcIil - iuuI .

» Ver bittige Holenberg

Samen- Capes,
Jacketts , Saecos , llöeke,

enoriiic Auswahl , spottbillig .
Knaben - Anzüge , Knaben -
Paletots , Knaben • Joppen ,

MSdchenkleiüer
zu Spottpreisen .

i Rpvfp i - Damenmantel - Konsektion
. stColC und Kilidcrgardcrobc .

Zuschnitte stets gratis .

Itoftenberg , 5373Li ;

Kottbuserdamm 93 .

Gr . Krim Ut ' m tcr - . tf . 117
Inhaber : Fritz Walter .

— Jeden Montag u. Doiiiierstag : —
Humoristische Soireen der beliebten

Drigiiial - Norddeiitscheii Säuger .

_ Nach der Vorstellung :
SMT Taiir . kriinir . rlieii .

Ansang dcS Konzerts 7 Uhr , der
Vorstellung 8>/ , Uhr. — Entree srei .

Es ladet freundlichst cm
5074L ' l ' r . Wnltcr .

Dr . med . Schaper
homvop . Arzt n. Spcz . - Arzt f .

Hunt - ti . Harnleiden ,
Frauen ki - aukheiten .

KömggrüUerstr . 07 . Spr . 9- 1. 4. -7,

Johannisthal .
Raus Park - Reslaurant .
Jeden Sonntag : CiiroNHcr Hall .
Kaffekuche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen .

bsHtasitto ,
frankfurter - �tttee 106 .

Säle für Vereine , Maskenbälle je. ,
bis 200 Personen fassend . Neu ein -
gcrichleic Ncbcuräume am Saal an -
ichließeiid . Durch Zufall Sonnabend ,
den 25. d. M. , frei geworden sowie
einige Sonnabende nnd Sonntage .

Felix Scheuer u SiralsuMl . L

Zithcrrpiclcr
erhalten 1 Zilhcrstückc und Katalog
gratis bei J . ftoiikirchiici * ,
20226 * Görkau . Böhme »

Empfehle allen Freunden und Bc-
kaiiiilcn meiii 2878b

Weiss- imil fiairisch- Bier- Lokal .
J . ZobryM . Kiirassierstr . 19a ,

_ Gastwirt .

bei mir zllrückgelassencii lind
� bis dahin nicht abgeholten Pakete
werde ich am Dienstag , den 21. d. M. .
in meiner Auktion »ersteigern nnd
den Erlös nach Abzug der Unkosten
der Armendireklion znsühren .
283 lb »>4. llokn . Kanonierstr . 16.

vr . Simmel , �7
Spccialarzt für

lYant - iincl Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . SomitagZ 10 —12 , 2 —4 .

Dr . Schünemann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , MeydclBtr . I>.

1 ' Ifi - ' lA Somit . 9 - 11



Aksgäedurgsr Pflanmettmus
Billiger , bekömmlicher jntb schmackhafter Brotbelag !

offeriert ab Magdeburg gegen Nachnahme : lOS/l "
K iibel . 30 - 60 Jnh . ff. Ctr . 14 M.
JVnffcr , 100 „ „ . . 14 „
liäffcr , 2 —300

. . . . . . . .
13

Blechcimcr . SOffjfb. ff. Eimer 3,50
kl . Blecheimer,9Pfd4Post ! dg . ) S,00

Send - , „ gen iu hdinaillegcfäsicn :
( Lmaille - lgochtopf , 30 Pjo . 5,50 M.
Emaille - Kochtopf , 18 „ 3,90 „
Vmaille - Eiiiler , 25 „ 4,50
Holzeimer , 30 „ 5,00

DöfNllAkä! , Konserven - it. Mus - Versand , Ullgdtblll ' g 8.

Uähmafchinrn
Jchnclliiähcr - , Ringschiff - , Slfrana - , Bobin - u. Schiffchen -
Nähmaschinen : bar und mit 1 Mark ffro Woche aus
Abzahlung .

d A. ZU « .
Filiale : 7N .

l <etiMffnW ! Itoli - Tabak . Neu-Eröffnung !
Gröffte Zluswahl zn billigsten Preisen . 5249L

LÜMIM�ZlMsNZtäM , Brunnen - Straße 16 .

üoMabak . ra
! ! ! Spottbillig ! ! !

lAnzugstoff-Restel
°

Hosen - u. Winterpalefot - Reste , j
Reste auch lür 26876 1

Damen - Paletots u. Kostüme .

Tuchfabrik - Niederlage

Roch & Seeland ,
Berlin , Eossstr . 2.

Bekannt beste Qualitäten . "

F. Wienert \ Mi L Lelimann,
IloBentlialei - str . 33 .

Hobtabak�
große ' Auswahl , äußerste Preise .
«lud. Välcker & Sohn , Köpnickerstr . 43.
En groK . En detail .

HoHtakak t5206�

WfftY Httn Bei - lin SlO . ,
mnA UUU , Neue ltonigstr . 6 .

Rohtaibak !
Prima Java - Einlage , meist Xlmbliitt ,
ffro Pfund nur Mark 0,95 . 441451 *
Karl Roland , Kottbuserstr . 3 a.

Genau aus Hausnummer achten !

Kohlabak »
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand I Vorzügliche Qualität .

Säintliche 5213L *

lahrikütionL -lltenZilikn .
- lleue Formen , sehr große Auswahl

zu Qriginal - Fabrikprciscn .

JfelttHch ? rNnvK ,
185 Brunueustr . 185 .

Kolltabak ! 48205t *
Rein amerik . Losgut Pfd . 85 u. 75 Pf.
Carmen Umblatt . . „ 85 „
R . Km - nleker , Lolhringerslr . 8.

Koh - Tabak 52121 ; *

Max Jaeoliy , st «n4crftr . 52.

Rohtabak
Gute Qualitäten . Weißer Brand .
Größte Auswahl . Billige Preise .

MSMian Grobe! | £j
Brunnenstraste AOl

Roh - Tabab ,
sämtliche Utensilien zur *

Cigarren - Jabrikation
Offeriert in der aröfflcn Auswahl

zu " den billigsten Preisen

% Hermann Müller,
iiL Alexanderstraste JäS .

Kinderwagen 7 M.
Gummiräder

12,00 M. . oer -
ni-kctt 15,00 , 20
bis 80 M. , Kinder -
sportwagen 4,50 ,
6 —30M. , Kinder -
bettstcllen 7,00 ,

20 —50 M. , «

Tische , Stühle .

liiiztav liNe.
Geschäft : H* r ! n ! cen « tr . 55 .
Geschäft : CbauBvooNtr . IL .

Aclitnng ! Achtnng !

Drucksachen
1 für Pr i v a t o und Vereine ]
| liefert schnell , korrekt und |

preiswert

| DruekeFei„Siid - Ost",
Wränge iMtr . 80 ,

15222L * Telephon IV, 7691 i

Ell ?! - Hüte in größter Auswahl
für Dame »

Äz und Kinder ,
garniert und uu -
garniert , zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte
W. A. Peschke ,

7� Berlin ,

T U !• Geschäft
sMt Lützowstr . 30,

2. Geschäft
Lützowstr . 39.

_Eig . Stroh - u.
Filzhutfabrik b. d.ivikzh
Geschästsräumeu .

Gegr . 1871 . Fernspr . Amt 9. 6341 .

Teilzahlung
monatlich 10 M. , licicrt ele¬
gante Herren - Clardcrobe
nach Maß . Bar Kasse allerbiliigste
Preise . Wer selbst StolT hat ,
fertige Anzüge , Paletot nach Maß
von 20 Mark an. � 49182 *
Tomporoivskl , Schneidermeister ,

I ' rlnzenstr . 55 ,
Ecke Tresdeiierstraße .

Gardinenhaus
Bernhard Schwärst

Wallslr . 29. — Flur - Eing .

Steppdecken
� kauft man ani

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

Ii . 8trohmandcl , Berlin 18.

72, Wallslr . 72,
wo auch alle Decken aufgearbeitet
werden . Prachtkatalog gratis ! 51352 *

Damen -Konfektion
direkt aus der Fabrik ,

Kein Laden !

Jetzt nach be¬
endeter Engros -

Snison :

Rmzel -

verkauf

Enycos -
preiseu :

Capee ,
paletota ,

Jacketts ,
Hbend -

JMäntel .
Kindcf - ' Jachetts

in großer Auswahl .

Rohert Saumgarten
Kamen - tut « ! Kinder

iiiftntel - l <' ai » ri k

Hansvogtciplatz 11,2 . Et.
( Ecke der Jerusalemerstraße . )

Anch Sonntags geöffnet .

knsunisnn » �vsGssi «
IV : » II ZI jn s trasse Ä7 .

Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige Sonnabende
und Sonntage au Vereine zu vergeben .

'
48802 *

Fernsprecher ' Amt IV Nr. 7324. Gnstav Gran mann .

J » ilaer , |
MKREIXN . -

28 , BadTtrafsc S6 , 1

Ecke RFlnzen - Allee , C"
ii. 37 Seliliemannstrasse 37 7.
empfietstt , wie bekannt , in reellsterAus - Z

NbWgf� streng festen P- eisen -Z

5ksrren - u . MAksU- ß
tzsrüSrods . �L * �

MW Arbeltssachen . " ME 5

ZZZ Orosses StofiTlagcr SS j"'
zur Anfertigung nach Mass . ?

Hes ' mann AmhoSd ,
Fabrik für Bcleuchtungsgegenstände aller Art.

118 Älexamirinenstp. 110 (Hesspalast).
Rail7D FinPIPllfnmißn 2Zimnie " " und Küche von Mk. 12. 50
üfllliC DIIII IllUllilycll bis 50 . — bis zum elegantesten
Genre in modernstem Stil . Auf Wunsch auch Teil¬
zahlung . Petroleumgehänge wie Gaskocher in grosser
Auswahl , 2 Loch von 4 Mk. an. Aulbronzieren alt . Kronen etc .
Uebernnhme v. Umzügen u. Reparat . Gasrohrlegung . Stark -
u. Schwachstrom - Anlagen . Geschäftsschluss 8 Uhr abends .

Braut -
Bevor Sie

Seide kanfen

überzeugen Sie sich,
welche bedeutenden Vor¬
teile der in meinem
Engros - Hanse eingerichtete „Einzel -

! Verkauf " zu wirklichen EngroS -
Preisen an Private bietet . Unerreichte
Auswahl sämtlicher Seiden von den
einfachsten bis eleganten Genres .
51132 *

Seiden - Damaste , schwarz , weist ,
jarbig , von l,SO H -

Binsen - u. Robensesdc von 1,00 IT -
Seidene Futterstoffe jeder Art von 0,75 M. .
Backfisch - Seide in allen Farben o. 0,50 ZI . j

Aus meinem Engros - Lager an -
gefammekte Seiden - Zieste , ans -
reichend für Zlobcn , Blusen w. ]
werden noch unter EngroS - PreiS ]

ausverkauft .

und

Zloekaeit-
Leiäe .

Mermsinn Herzog
Seiileo-Eiiiros -te nur Spandauerslr . 57, » xrepPe .

Engros Export

Stettin :

Magazinstr , 2.

Hohenzollernswaße 3.
Filialen

Bertin :
Ehausieestr . 54.

• i Belle - AUinneestr . 98
» ILandSbergerstr . 40, 1 T' r

2ielzmaniistr , 15, 1 Tr .

§e! ! ! ajmOel ' Za?ar „Zadg"
Jiivalidenftr . - 160 iBeusselstr . 18
Belle - Alliancestr . 107! Taueiizieustr . 7i

ieinirkendorferstr . 2a Oranienstr . 3t
' — ' »urterstr . 115 jBrunncustr . 92

Bette » Stau

12,00 , 18 —24 M.

für Kinder nnd
Erwachsene .

gestattet v. I . VN per
Woche an. Bei größe »

rcn Raten Kassa -
preise . 2ieserant de »
Post - , Spar - u. Vor -

schuß - Vcreins .

SUsss - Knzcüge
ZT « üb 30 Ä) ) ark .

Paletots » ach Mas ; Ä� ÜO Mark .
ES liegt in jedem seinen Jntcreffe , mein Zlngebot zu prüfen und sich

von der Ncclliiät zu überzeugen . Ich liefere von prima StotTresten
die elegantesten haltbarsten Maß - Anzügc zu obigem Preise . Kein Zwang
zur Zlbnahme . wenn der Anzug nicht ssl -t . 52732 *

8oiine »8c ! iei »' 8 Engros- Heslerliandlinig
Velle - Nkliancestraste 98 , 1 Tr . , und Ehansseestraste 54 . 1 Tr .

Landsbergerslr . 19 , 1 Tr . nnd Lieblnannstr . 15 , 1 Tj \ _

Wegen desehäftsauftdsung

Paletots , Anzüge , Joffpcn in uen ,
sowie speciell 53722 *

Monatsgarberobe
uon Kavaliere » zurückgelegte
«ach «: , fast neu , für jede Figur
passend , sind in größter Auswahl
stets zu staunend billigen Preisen
zu haben .

3. Wand,pnnpstra! ie17 ,
ott der Masserthorstraste .

Bitte aus Hausnumnier zu achten !

Massage - Jnstitttt
von fr . M. Scania ,

Masseur für sämtliche Krauten - und
Hilfskassen . 52352 *

Bmnncnsfr . 16 .
Herren vorm . v. 19 —IS ,

Damen nachm . v. 3 —4 .
Eiliale : Tliniistr . 46 .

kusbeu - Kgsdekvbe
für das Aller von 2 bis

18 Jahren
cmpsiehlt in reichhaltigster

Auowaht
zu den billigsten

Dreisen die
Knadeli - Garderobe « -

Fabrik

vv. . Ur \ HusIMt ,
0. , Koppenstr . 85 ,

2 Minuten v. Schlestschcn
Bahnhof .

psbön - lZsfdösobe

naeb Mm ,

v. ii enorm billigen Kreisen .
Kegulateure , ca . 1 Meter

lang , 14 Tage , Schlagwerk . v. Mk. 10 , — an .
Freiscbavinger , mo¬

dernste Muster . . . . .„ „ 18 . 50 „
Herren - Ehren , silberne . „ „ 7 , — „
Herren - Ehren , goldene . „ „ 36 — „
Hamen - Ehren , silberne . „ „ 7,50 „
Damen - Ehren , goldene . „ „ 14 , — „
Itilgerochte Haus - Ehren , sowie jede Art
rhren in grösster Auswahl bis zu den

feinsten Stücken .

Hühner & John ,
Lcmzi�er - Strassc stfr . 66 ,

Hof gcradeien . [ 5339L

Es Ist endUcb erfunden
das wirklich beste und billigste Wasohmittol für weisse und bunte Wäsche

ohne Soda ! — ohne Chlor ! — ohne ?oUasehe !
und ist unter 64 in Packungen zu

dem Kamen ch ch t *1 A 16 und S5 Pk.

überall erhältlich . Eventuell Bezugsquellen - Nachweis durch die

alleinigen Fabrikanten : 52632 *

Dr. GIKelson £ Co. , Berlin SO. SS.

Sin pter Hausfreund
ist dieser beinahe so lantwie natürlich sprechender ,

. . NS- . i >l ! ° ' ' «»r - ' p>f . »«m
ist an Tonsülle unerreicht und setzt alle Hör
in Erstaunen und Entzücken . Trotzdem v
kause diesen Apparat Zll QX aus Tell -

mit 5 Malzen i * * * zahlung
Anzahlung M. 7, —, Abzahlung monafl .
3 M. Teuere Apparate ebenfalls

Teilzahlung . Kataloge gratis .
Größte Auswahl

bespielter Malze » , ea . S9V0 . . . . . . . » r-. -». 4, —.

G. öchmidt ,
Berlin , Ritterstrasse 75 . 102/10 *

Filialen : SW. Kominandantenslr . 27 u, Friedrichstr . 54. Fabrik Ritterstr . 75

! 3 * » S inee S 10 Jahre Garantie . Teilzahlungdl am I B 4. & TIA HA » wöchentlich 1 Mark .
Vollkommen schmerzloses Zahnziehen 1 ülark .

Plomb . 1,50 M. Eepnrat . sof . XJmnrbeit schlecht sitz . Gebisse .

Zahn- Arzt Wolf , Leipzigersir. 130.
( Haus Schaarwächter . ) Sprechst . 9 — 7 Uhr . Tel . VI 4401 . [ 35/11 * j

Gesundheit ist Reichtum !

Hsmpk » UNÄ Heissiuft - Salier
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mitiel

gegen Erkiiltnng , Dicht und Rhenrnatlsinns .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 52192 *

3ad Trankfurt 1 Bitter - 3ad
1 36 f4r . Frankrurterstr . 136 | 18 . Ritter - Strasse 18 .

�pecialität :

Biiss. bezw. Dampikasteü-.Rötii. tiezw .Reiss-
lull-, Lotitaii!!-, Sool- untl Seliweleliiäiler

FlöfTENNADEl- '
»Asel, . täglich für Damen und Herren .

ä
Telephon Amtl II,

8087 .
Prämiiert auf der
Berliner Gewerbe -

Ausstellung .

fontflr Mnholll * grosse Auswahl stets am Lager in Schreib -
IvUlilUl ' HlUUClll . tischen , Geldspinden , Copierpressen etc .

■ ■ Musterbücher kostenlos .

Restauralions - Einriehtungeu : Ä- sip ? » ÄSel "
boschläge , Tische u. Stühle , neu u. gebraucht .

Laden - «. Geschäfls - Einrichlungen für jede Branche .
— ■ Auf Wunsch Zeichnungen u. Kostenanschläge . ■

Ii . Richter & A . Scherler , 0. 22.
Kleine l * rUsldentenstr . 6 , Stadtbahnbogon .

Gitarren
ans rein überseeischen Tabaken hergestellt , liefert in jeder Preistage

Tabakarbeiter - Genosienschaft Hamburg
( E. G. in . b. H. )

Fabriken : Frankeuberg und Hamburg , ca. 160 Arbeiter .

Vertreter : U - StaNgvnKvr g , Mmttensielstr�' io.
Berlin .

Kabrikkager - ) so - Manteusselstr . 11 « .

VerkausSstelle

v,

? l - obsus - Versicherung .

Vorsicherungs -
hestand :

SÄ6 Millionen M.
Vitlrnia zu Berlin, srjrr . :

Gewinn • Reserven für die Versicherten 54 662 685 M.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1901 78 375 901 M.

i

7rc MWWW�MIW
Gesellschaft , sie hat die praktischten Versichorungs -

formen und die liberalsten Bedingungen .

Pro 1801 erhalten die Versicherten 15315 557 M.
Ueborscluiss als Dividende .

-j Volks - Versicherung , P

gegen (fnlTn nnd Teihahlnng
in der Fabrik

II . Ko�en�aek ,
Intl . : Paul Kraatz ,

X. , Ruppinepstraffe 5 .

Besichttgii »! , ohne Kaufzwang .

„ v. 15. /12 . an .
Rbcdorf ,

KUpenlck ,

Rninmolsbnrg „
Adlershor vom l . /ll . an

SO .
O.
« .
« .

SO .
N.
X.

52842 *

G. Kunze , Grünauer str. 4.
P . Zlrnoldi , Straußbergerstr . 35.
A. Karklinniö , Holzmarktstr . 48a .
Barb . - Gen . „ Borau " , Krantstr . 47.

do . Waldemarstr . 65.
do . Panlstr . 32 d.

Th . Weyland , JVoloniejlr . 35.
R . Krüger , Pannierstr . 10.
Ct. Meyer , Hermannslr . 26.
Franz Weber , Grünauerstr . 1.
Franz Weber , Kietzerstr . 40.
C. John , Prinz Silbe vtftr . 5a.
( Srnst Tost , Bismarckslr . 10.

Die Behandlung mit Ijeiluiiiiit
ist nach I >. R . Patent vom 24. September 1902 und glänzenden
Gutachten hervorragender Chemiker und gerichtlicher Sach¬
verständiger , wie Dr . C. BIscholT und Dr . W . Stelzer , sowie
bedeutender Firmen und Fachleute ein

RadikalsV erfahren
zum Schutze gegen Engeziefer aller Art wie

spotten — Mauzen — Schwaben — ßlattläufc .

f Prlnmin ist ein einfaches Mittel im Gebrauch und nach
A < v Vi Ulli III demselben geruchlos und dunstfrei .
_ j , ist nach Gebrauchsanweisung verwendet nnschäd -
keaumin kür alle Stoffe u. hat konservierende Eigen¬

schaften .

¥ PtllftTlStl Polstennöbel , Dekorationen , Vorhänge ,' Teppiche , Kleider etc . vor Mottenfrass .
? zsrltKuSn wird , von joder Hausfrau verwendet , höchste
AeCVlUllllll Anerkennung finden .

Grosse Flasche M. 2. 00, kleine Flasche M. 1,00
ohne Glas , frei Haus für Gross - Berlin .

Spesen nach ansserhalb werden zu Selbsfkosfen berechnet .
Broschüre gra . tis und franco .

vsT"=f Chem . laboraiorium f. Ledumin- Fräparate .
Berlin 8. , BUicber9tra99e 37 .

Auch epUUtUch in Droguen - nn < l E' apetciihaijdlnngea .



Nie

Rest- jZOiidk
eckter Krüssel

ecliter ' sourna�

löppiliks
« leiste

' re7 »i >i <' 1>- ri »l >i - ili ! tte .
di « �» eit Vorrat reiellt

33VI « unter Preis !
Toppich -Speeialhaus

Emil Lefevre
I,es ! in Oranieiistr . 158 .

NB. Preise und Grössen im
letzten Sonntags - lnserat .

Das

grosse Sieht
das jeder wünscht , kann man
nur dann erhalten , wenn man
seine Beleuchtungs - Anlagen
von Zeit zu Zeit von sach¬
verständigen Leuten nach¬
sehen lässt . Für einen ganz
geringen Betrag kann man
bei uns auf Instandhaltung
der Beleuchtungs - Anlagen
( für Treppenbeleuchtung etc .
besonders zu empfehlen )
abonnieren und erhält dadur ch
ein dauernd tadelloses Licht .
Mit sachverständigem Bat
stehen wir dabei allen Auer -
Licht - Konsumenten zur Ver¬
fügung , und bitten wir den
Besuch unsrerMonteure durch
Telephon oder Karte zu ver¬
langen . Reparaturen und In¬
stallationen jeder Art werden
schnell und billig ausgeführt .
— Kostenanschläge für Neu¬
anlagen kostenfrei . Grosse
Ausstellung modemer Hänge - ,
Tischlampen , Kronen , Lyren
etc . im Auer - Hof . — Unser
neuer Glühkörper „ Auer - Licht
Degea " übertrifft alles an
Leuchtkraft , Haltbarkeit und

Brenndauer .
Deutsche

Casgliililicht -Aktiengesellsctialt
( Auer - Gesellschaft . )

Berlin SW. , Alte Jacobstr . 139 - 43
( Auer - Hof . ) Strassonbahnverb .

Ztehnnir 12 . 13 . Norember
zu Berlin , im Kniserltof 1

Berliner Loose �
d. techn . Commission f. Trabrennen .
11 Loose 10 M, Porto u. Liste 30 cj.
6039 Gewinne �rt0h — « |

IOOOOO
Der Verkauf der Gewinnpferde wird |
mit <0%d. ani ?cg: eb. Werthcsgarftntirt . |

I 10000
1 . 0000
i 4 5000
1 . 4000

2 k 3000 = 60001
5 ä 2000 = 80000 1
6 k 1500 = S 000

2000

4000
i 15 10,

6 A

Loose versendet der Oereral - Däblt

Lud. Mier & Co
,

Berlin Breitestr . 6.

BMI Telear . - Adr. - B ücksw llor ( P*I

2 k 1000 =

20falirräder =

6000 " « i0 ' 44000

Prämiiert :
Ooldene J�Iedaille Paris 1902 .

Alex Bohne
BERLIN C. , 79 , Landsberger Strasse 79 .

SpeclalsOeschäft « r

Beste Kerrew- mul Knaben- Sarderoben
Nur eigenes Fabrikat . . . . .

Stets sehr grosse Auswahl in allen modernen Farben und Grössen , auch für stärkste
Herren . ■Sehr billige , feste Preise .

Slegante jVlaass - Anfertigung .
- Grosses Stofllager in nenestea deaisclien unil aiislünilisclien Fahrikaten. -

Garantie für tadellos vornehmen Sitz und beste Näharbeit .

Für streng reelle Bedienung bürgt das Kenomme meiner seit 31 Jahren bestehenden
Finna .

W ? " " Vorzeigtcv dieser Hnnoncc erhält 5 proz . Rabatt .

Bberhardt ■' s Mdvl ' ? sKriK
Ii K H i , 1 \ O. , Hol/ . inarktültrasfie Äl .

Spedalität : MoKnungs - Smricbtungen .
Für Mark 3 liefere eine komplette gediegene IVohnnngs - Kinrielitnng '

mit Küche in tadelloser bester Ausführung . 5341L: i ;

| Franco - Lieferung durch ganz Doutschlacd . |
Sonntags geöffnet 8 —10 und 12 —2 Uhr .

PRAMIIEKT MIT GOLDENEN MEDAILLEN .

Carl Zobel
paeis . Berlin SO. , Köpeniokerslr . 121, Eckbaus . Leipzig .

Bests Herren- und Knaben- Garderoben der Gegenwart!
in reichster Auswahl und in allen Grössen , auch für sehr korpulente Herren .
Sehr billige , aber feste Preise . Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer

Ausführung und bedeutend billiger zu liefern wie die sogenannten Ausverkäufe und
Reklame - Geschäfte . Anerkannt nur Kundenarbeit , eigne Fabrikation , elegantester
Sitz . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie .

Für Mass - Bestellungen grosses
StoSlager aus dem In - u. Auslande .
Werkstätten im Hause . Der lang¬
jährige gute Ruf meiner Firma

bürgt f. gewissenhafte Bedienung .
Katalog gratis u . frunco .

BERLIN . - BRÜSSEL .

5172L *

ifTP ORIGINAL

W »
H ZUR SEIBSTBEREITUNC

lUOQHACRUM
ILIQÜEÜREN
lieber 200 Sorten zur leichten und schnellen Herstellung eines jeden Liqueurs etc.

40, so. so, ? s Pf. etc. , je nach Sorte .
Z « haben in den Drogerien etc . , kemttlieh durch meine Plakate !

1. 1 r . nssen Sic sich nicht durch Xachnhmuiigcn täuschen .

Otto Reichel , Essenzenfabrik , Berlin SO. , FeSrAnüfÄo ' ulk
Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .Niederlagen in fast allen Orten Ocutschlnnds .

Nie OcHtlllation im Haus halte völlig kostenfrei .

Am Dienstag , den 9. September , erschien im „ Berliner
Tageblatt " folgender Artikel ;

Einen Posten besseren Havana - Ausschuss
zu besonders billigen Preisen bot ein hiesiger Cigarren -
händlor in grösseren Zeitungsinseraten an . Er wurde wegen
unlauteren Wettbewerbes angeklagt , weil ein Ab -
nohraer festgestellt hatte , daas der Tabak in diesen Cigarren
Havana niemals gesehen hatte . Der Angeklagte berief sich
darauf , dass im Cigarrenhandel der Ausdruck Havana -
Ausschuss ein allgemein bekannter und üblicher sei , und kein
Sachkundiger vermute , dass er unter dieser Flagge und zu
so billigem Preise eine echte Havana - Cigarre erhalte . Der
Gerichtshof meinte , dass es auf die Sachkunde von Fach¬
leuten nicht ankomme , dass aber doch das kaufende Publikum
durch diese Bezeichnung getäuscht werde . Ein Betrug liege
im strafrechtlichen Sinne nicht vor , da die Cirarren den be¬
zahlten Preis wert gewesen seien , wohl aber unlauterer
Wettbewerb , da hier unborechtigtorvveise der Anschein
eines besonders günstigen Angebote » erweckt worden sei .
Die fünfte Ferien - Strafkammer verurteilte ihn zu 3 0 M a r k
Geldstrafe .

Dass durch einen derartigen Vorfall das Vertrauen zu
den Ausschuss - Cigarren im allgemeinen erschüttert wird , ist
begreiflich , und sehe ich mich daher - veranlasst , einige auf¬
klarende Worte über meine Havana - Ausschuss - Cigarren zu
veröffentlichen . — Meine Havana j . Vusschuss sind solche

Cigarren , wo Deckblatt und Einlage auf Cubas Boden
gewachsen und dort verarbeitet worden sind . Die Schön¬
heitsfehler des Deckblattes bedingen dasHerabsetzen der Preise ,
und kann ich infolge meiner direkten Beziehungen und ge¬
nauer Umrechnung der DollarpVeise - und minimalem Profit zu
diesen wirklich billigen Markpreisen verkaufen . Die festgesetzen
Preise pro Mille sind : Mark 80 —85 —93 —105 — 110 —115 —120 —
125 - 130 —135 —140 —145 —155 —100 —170 —180 —190 —195 und 200 M.
Da dieselben nicht auf Bestellung angefertigt werden und nur
solche Posten aufgekauft werden , wie selbe von Fall zu Fall
erhältlich sind , variiren auch die Marken fast mit jeder Sendung ,
doch sind es durchweg normal grosse Cigarren . gute Qualitäten !
nur halb so teuer , wie die prima Sortierung . Alle diese Havana -
Importen sind in Original - lOO - Stück - Ouba - Cedernkisten , diese
mit dem ( Exportlabeli Banderolle und Schutzmarke der Ver¬
einigten Cigarrenfabrikanten auf Cuba beklebt .

Jetzt will ich auch noch erwähnen , dass diese Havana - Aus¬
schuss - Cigarren nicht mit denen zu verwechseln sind , welche
ich ganz allgemein als Ausschuss - Cigarren oSeriore . Diese
letzteren , nur in gelbe Duten pro 10 Stück gepackt , enthalten ,
auch schon von 50 Mark anfangend , jedoch nur teilweise '
II a v a n a - T a b a k , dessen Quantität und Qualität mit dem
Preise steigen . Die Preise dieser Hamburger und Bremer
Ausschuss - Cigarren sind pro Mille Mark 30, 35, 40, 45, 50

55, 60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100, 120, 435, 130 und 200 Mark .
Diese Cigarren , nur diese , sind gemischte Ausschuss - Cigarren .
unsortiert , in verschiedenen Grössen und Farben , und ebenso
wie die Importen bedeutend billiger als die entsprechenden
reinen Farben .

Havana - Importen ,
reine Farben ,

nicht Segundas , von 200
bis 2000 Mk. La Capitana —
La Africana — La Horde Cuba
— La Espanola — La Intimidad
— Laflor de Inolän — La Rosa
aromatioa — La Carolina — El
Elquador — Flor de A. F. Garcia
— Bock y Ca — Pedro Murias
— H. Upmann y Ca — Manuel
Garcia Alonso — Henry Clay
— Punch etc .

Bock & Co .
sowie auch

Henri Clay Cigarillos
Länge 72 mm. , je in Kartons

a 50 Stück ohne 40 Proz .
3 M. ab Lager .

Verband :
Nur von 100 Stück Ci¬
garren an, auch lOmal zehn
Stück Ausschuss - Cigarren zu
verschiedenen Preisen mit
10 pCt . Rabatt u. halbem
Porto ausnahmslos gegen
Nachnahme oder Cassa ;
erstoZone franco , fernorZonen -
halber Porto , 500 Stück franoo .

Nachnahmespesen zu Lasten
dos Bostellers . Proben als
Muster ohne Wert werden
nicht versandt .
ZIWF - Nichtkonvenier . Cigarren
worden auf Kosten des Be¬
stellers umgetauscht , resp . der
Betrag zurückerstattet .

Havana -

Rauchtabak

von B o o k y Ca sowie auch
Henty Clay , nur in 1 Pfd . -
Cedernkisten , ohne 10 Proz .

6 Mk. ab Lager .

Echte Cuba - Landcigarren ,
in Originalbunden zu 25 Stück ,
Länge 100 mm, 100 St . wiegen
450 Gramm . Pro Bund 1,88 Mk.

ohne 10 pCt . ab Lager .

Havana »

Cigaretten
Ernte 1902.

Henry Clay — Papel Arroz
Picaduras de Susini
Pedro Murias — Papel Arroz
La Corona — Papel Peotoral
Bock y Ca — Papel Arroz
( alle in Päckchen zu 20 Stöck
40 Pf . ohne 10 Proz . ab Lager . )

P. Fleischner, B' " l °
UntenUiniM

Femsprecher ; Amtl No. 1571 . — Giro - Conto : Deutsche Bank .

Motzners Korbwaren- Jabrik

jft
Berlin , SliidreaSstrafte 23 .

II . ©ofifjüft : Briinneiistr . 05 ,
HI. Geschäft ;

~ " "
Puppenwagen , �
Leiterwagen , -Z ql

HI . Geschäft ; Beufielftr . K7. fiperlwagen , - Z «
IV. Gesch. : Lcipzigcrftr . 51/55 . Kmclersllihle . h 5

Kinderwagen , Grössles Lager
Kinderbettftellett . Berlins.

1000 Mark Belohnung
als das memiae nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz gar nicht in derLage , diese 1000Mr . zu verdienen .

Central - LeillliaUS , Jägerstrasse 72 ,
40 Yerltaufsräutiie . Srölstes Institut feiner Hrt in Keilin . J &

Tägliclier Verkauf von eleganten , medernen Herbst - und Wliiter - Paletots und AKziig - eit
Knaben - und Jünglinqs-Anzüge , Kamingarn- Änzüge. Kcchzeils-Anzüge . jVppLcnpeie . d«enf. SjiLteei : Geh- und Reise - Pelze .

Alles fabelhaft billig . 0V Tansende elekanter Herren - Garderoben " " * 0
die korpulentesten Herren passend , In grosser Auswahl vorhanden .

( Mp - Bitte genan anf Hnnsnnmnier 72 zu achten .

von

II e r r c n - S c h 1 a f r ö c k e , OnU ,, »4 ßoioa . Poho Herren - nml
Joppen , Pelerinen - Bäntel . UCll UHU nclöC reite . Bimien - Stiefel .

Tansende eleganter Herren - Garderoben - flWl sind jetzt anr Winter - Saison zum Vcrkuur gestellt , und sind Banchsachen , selbst fUjp

Poliz . konz . Leihhaus .

8cUe

Kanonierstr .
40 Verkaufsräume .

Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima .

Ein grosser Posten Teppiche,

Sonntags geäffnet von 7 — IO mul 19 -



Warenhaus Hermann Lesser
P Colonnenstr . 54 Schöneberg ; Colonnenstr . 54 i|

Cegenüber dem Ringbahnhof . gegenüber dem Ringbahnhof .

eo rordentli CO*

Mohair - Besenborte
ar
CO

e
CD

co

Mtr .

Schweissblätter . Tf f �
Taillenverschluss

Taillenstäbe . .

Metalldruckknöpfe
Dutzend . .

Centimetermasse

Paar

. . Dutzend

mit Feder zum
Bookverschiuss

. , , . Stück

4 Pi .

5 Pf .

6 Pf .

5 pf .

17 pf .

2 pf .

Stück 2 Pf -

Stück 1 Pf .

3 pf .

Krageneinlage

. . . . .
.

Schneiderkreide

. . . . .
Nähseide fa Qual , Strähne

Nähnadeln Brief mit 25 Stück . . . 1 Pf .

Maschinennadeln Singer 3 stück . . 5 pf

Haarnadeln si�ln� . w' isr ' 2 pf -

Maschinengarn
200 Yr� - 5 pf .weiss u. farbig , Rolle

Obergarn 1000 yrds , . . . . .Rone 25 pf .

Untergarn 1000 Yrds . . . . .Rone 17 pf .

Bettgimpe . . . . . . . .10 Mtr . 23 pf .

Satinband rot , weiss , blau . 10 Mtr . 9 Pf -

Weiss halblein . Band aiie Breiten , st . 3 pf .

Ranschfutter Mtr . 24 Pf -

Seiden - Jaconet,8��4 ; 3. � 24 pf -

Imitiert Taffetfutter, f =MFaibMe£ 35 pf -

Mtr . 27 Pt

Mtr . 38 Pf -

Mtr . 55 Pf -

Taiilenfutter doppelseitig .

Älpaccatutter

. . . . . .
.

KleiderSatin in allen Farben

CO

c5 "

- L

Gwe gute KmnUou
ist besonders bei kühlem Wetter stets eine willkommene Labung und den erschlaffend wirkenden alkoholischen Getränken weit Norzuzichen . Am einfachsten , schnellsten und billigsten bereitet man sich crstere aus

Bonillon - Kapseln . Diese sind vollständig eingedickte natürliche Fleischbrühe in unerreichter Dualität und ergeben ohne jeden weiteren Zusatz — nur durch Ilebergiesten mir kochendem

Wasser — sofort eine trintfcrtige Bouillon . Zwei Sorten : Kraftbrühe und Fleischbrühe . Eine Kapsel a 16 bezw . 12 Pf . enthält zwei getrennte Röhrchen , von denen jedes für eine Tasse ausreichend ist , so

daß eine solche auf nur 8 beziv . 6 Pf . zu stehen kommt . ( Zit haben , tute midi Würze , in den meisten Kolonialwaren - Geschäften . )

I . Zichiliill 4. Klasse 207 . Kgl . Prensj . Lollcrie .
L>ehulig vom 18. Otloior uiaü, »otmilUjS .

Hut dl« tfeiuiiiDc öb « LN2 Wt iuid dci: tilcciieuti «
Ztummerii in jllair . mcru beigclüat

( Otne (Semäljt. ) Sllo.djtriiä ocvtotnt .

198 375 92 486 585 734 46 852 1 442 [ 500] 580
620 769 867 2045 447 515 81 720 [ 30001 99 919 88 92
3289 319 15001 47 15001 81 515 43 643 978 4U3U 214
13000 ] 311 433 697 805 905 5013 III 48 49 89 208 47
387 460 615 24 78 616 30 803 6118 48 336 89 435 87
669 83 632 736 816 988 93 7029 224 32 583 677 865
#11 87 91 67 8034 163 223 429 544 779 | oOO| 934 37
46 69 9012 22 79 131 51 244 515 57 711 835 63 960 98

10988 227 34 39 79 87 545 64 757 8 4 975 11059
78 79 95 135 1500] 311 39 13000 ] 85 419 717 828 30
12010 210 25 52 365 813 945 50 1 3065 147 420
«48 747 70 91 871 982 14081 218 336 71 529 616 65 721
«60 [ 500] 81 15015 340 447 549 820 130001 917 70
■16016 28 123 408 507 639 799 SSO 981 92 17405 512
711 28 926 09 15001 18164 28) 369 96 435 618 89
358 910 82 1 9970 101 17 50 216 16001 62 396 819 996

20086 117 301 1500] 578 13000] 610 64 819 21006
230 381 [ 30001 470 500 17 53 708 883 962 88 2 2003
S2 409 566 83 718 815 93 977 23102 208 29 70 393 734
«71 990 97 24162 388 722 841 954 64 2 5061 125
424 611 88 717 88 930 2 6122 268 81 fSOO) 306 475
£38 692 718 857 62 (509) 944 2 7 266 632 59 940 2 3967
204 63 93 [ 1900 ! 377 449 510 14 74 76 752 86 [ 599]
815 998 2 9036 49 737 38 815 26 930 80

3 0049 165 281 380 576 757 66 96 841 31109 73
304 55 (5001 74 475 776 79 3 2005 53 77 153 255 765
«06 3 3035 52 239 85 498 692 829 3 4074 284 373 507
«68 3 5328 ( 5901 37 45 466 69 898 3 0920 III 390 541
43 75 625 77 850 54 60 72 3 7 309 785 94 842 81 90
3 8090 176 239 458 553 649 89 1500] 708 842 84 13990]
«66 3 9040 53 [ 10001 90 436 41 425 581 693 95 779 897
48 61 951 71

40000 60 134 43 563 70 603 20 824 950 4 1 093
• 1 224 ( 5001 337 [ 3000] 50 60 452 503 65 655 790 879
42151 337 540 714 848 959 4 3 034 100 85 253 595
«90 4 4019 101 270 443 ( 1000 1 881 987 4 5165 218
75 670 729 1500] 946 49917 109 357 602 874 953
47016 255 86 304 650 748 838 13900] 58 67 489 ) 4
22 60 119 317 3« 593 616 774 846 954 4 3930 176 509
«04 1500] 89 759 [ 1090] 60

50129 284 381 85 434 038 62 68 71 796 5 1 305
448 65 536 614 99 743 70 872 30 5 2660 65 557 68 82
800 5 3082 156 233 36 48 99 728 809 39 69 ( 5001 919
65 61 54000 11000] 170 13900 ] 370 86 511 59 033 750
«71 934 58 5 5283 347 683 91 714 836 907 67 5 0978
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Krankenkaffett ulld Zlerzte .
Wie der Vorstand der „ Orts - Krankenkasse der Gastwirte " , bin

auch ich leider gezwungen , den Raum des „ Vorwärts " nochmals in

Anspruch zu nehmen .
Es geht nach meiner Meinung nickt an , die Zahl der Aerzte

einer Kasse einfach nach der Milgliederzahl M bestimmen . Sonst
käme man ja dazu , das ; , wenn für die 18 000 Mitglieder der Gast¬
wirtskasse 30 Aerzte ausreichen , für eine Kasse von 000 Mitgliedern
— wir haben solche und noch kleinere in Berlin — ein Arzt vollauf

genügen würde . Es muß eben , wie ich in meinen früheren Aus -

Führungen bereits betont habe , berücksichtigt werden , „ welche Wege ,
welcher Zeit - und Erwerbsverlust , welche Fahrkosten usw . . . . den
kranken Mitgliedern erwachsen " .

Wie hoch von diesem Gesichtspunkte die Miirdestzahl der Kassen -

ärzte für Berlin zu bemessen ist , dafür gießt einen gewissen Anhalt
— die Zahl der bei Beginn des Apothekenbochkotts zugelassenen
Apotheken . Als wir am 1. Mai 1901 nnsren Kantps begannen ,

lag es selbstverständlich im Interesse dieses Kampfes� eine möglichst
kleine Anzahl von Apotheken zur Lieferung zuzulassen . Trotzdem
glaubten wir damals nach reiflichster Prüfung der Sachlage nicht
unter 72 Apotheken heruntergehen zu dürfen , weil lmr sonst den

Kassennntgliedern zu große
'

Nnbequemlichkeiten usw . zugemutet
hätten . Unter diele Zahl darf meines Erachtens keine Berliner

Krankenkasse heruntergehen , wenn sie loirklich die ärztliche Hilfe -
leistung sachgemäß gestalten will , man könnte sogar aus verschiedenen
Gründen , die ich hier nicht im einzelnen anführen will , noch eine

höhere Zähl von Aerztcn für notwendig balren .

Ich kann auch nicht anerkennen , daß bei der Gastwirtskassc schon
geaenlvärtig „ jedes Mitglied in der Lage ist . auch wenn es an der

äußersten Peripherie wohnt oder arbeitet , in recht kurzer Zeit den

Kassenarzt aufzusuchen " . Wie soll das möglich sein , wenn für den

Westen z. B. zwei Aerzte , für den Süden und Nordosten sogar nur

je einer , für die Vororte kein einziger angestellt sind .
Einer solchen Organisation des ärztlichen Dienstes , wie ich sie

oben als notwendig hingestellt habe , stclli auch nicht etwa in

finanzieller Beziehung Anforderungen , welche die Kräfte einer kleinen
oder mittelgroßen Kasse übersteigen . Vielmcbr kann jede noch so
kleine Kasse sich eine solche Organisation — mit oder ohne freie
Arztwahl — durch Anschluß an einen der bestehenden größeren
Äassenverbände verschaffen . Und jede Kasse von der Größe der

Gastwirtskasse kann sogar — wie das Beispiel der Buchdruckcrkasse
mit über 100 , der Neuen Maschinenbaucrkassc mit gegen 200 Aerztcn
und andre mehr beweist — ganz selbständig eine Organisation des

ärztlichen Dienstes ins Leben rufen , welche wenigstens jener Mindest -
fordcrung genügt . Also Unmögliches lvird der Gastwirtskassc keines -

Wegs zugemutet , wenn man von ihr eine „ sachgemäße Gestaltung der

ärztlichen Hilfeleistung " verlangt .
Die unentgeltliche Behandlung der Gasiwirtskassen - Mitgliedcr

in Polikliniken oder , wie ich daS etwas unhöflicher ausgedrückt habe ,
die Abschiebung in Polikliniken erscheint dein Kassenvorstand des -

halb unbedenklich , weil er den Poliklinik - Inhabern „ eine solche
Schlechtigkeit nicht zumutet " , „ daß sie unter den in derselben Sprech -
stunde erschienenen Patienten noch eine besondere Auswahl treffen

zu Gunsten derjenigen , für die sie etwa 35 Pfennig Honorar cr -
balten " . Darauf habe ich folgendes zu antworten und zwar auf
Grund von Erfahrungen , die ich ivährend ftinfjäbrigcr Assistenten -

thätigkcit bei einem der „ unbesoldeten Specialärzte " der Gastwirts -
lasse sammeln konnte : Medizinisch werden selbstverständlich die
Kranken der Gastwirtskasse genau ebenso behandelt , wie die Mit -

glieder andrer ( zahlender ) Kassen , oder wie richtige poliklinische
Patienten . Aber trotzdem besteht ein Unterschied insofern , als die

Mitglieder solcher Kassen , die nur „ unbesoldete Specialärzte " bc -
sitzen , also nur poliklinische Hilfe in Anspruch nehmen , in weit

höherem Maße als Demonstrations - und Untersuchungsobjekte in
den Vorlesungen , Kursen usw . der betr . Poliklinikeninhaber Verwendung
finden . Als Annehmlichkeit wird das aber von den betr . Kassen -
Mitgliedern meist nicht empfunden . Dann weiter : daSMitglicd einer Kasse ,
die ihre Specialisten bezahlt , hat auch Anspruch darauf , in geeigneten
Fällen in seiner Wohnung spccialistisch behandelt zu werden , — und
Cy wird , wenigstens bei den Kassen mit freier Arztwahl , von diesem
Anspruch ein ziemlich weitgehender Gebrauch gemacht . Bei den
Kassen dagegen , die ihre Mitglieder „ in Polikliniken abschieben " , bc -

steht kein solcher Anspruch , die Mitglieder werden spccialistisch nur
in der Poliklinik behandelt oder müssen sich zu diesem Zweck in
Kliniken , Krankenhäuser usw . aufnehmen lasse ». Ich verkenne keines -

wegs , daß es zum sehr wesentlichen Teil sociale und hygienische
Gründe sind , welche bei der Gastwirtskasse die Höhe der Krankenhaus -
kosten bedingen , aber zum Teil wirkt hier sicher auch die ungenügende
ärztliche , und namentlich — wie eben angeführt — specialärztliche
Versorgung mit , und schon deshalb ist eS nicht berechtigt , wenn der

Vorstand der Gastwirtskasje die schlechte Bezahlung der Aerzte mit
den hohen Krankenhauskosten begründet .

Die Behauptung , daß 3,50 Äk. pro Kopf und Jahr gegenwärtig
den „ Standard - Lohnsatz kassenärztlicher Thätigkcit in Berlin " dar -
stellt , halte ich anstecht ; ihre Richtigkeit ergießt sich schon daraus , daß
trotz der niedrigen Bezahlung bei einzelnen Kassen — wie z. B. der
Gastwirtskasse — die Durchschnittsleistung der Berliner Krankenkassen
schon 1901 nach den amtlichen Feststellungen 3,23 M. pro Kopf und

Jahr betrug . Am 1. Januar 1902 aber ist , wie bereits früher
hervorgehoben , für einen großen Teil Kaffcmintglieder eine lvcitere

Erhöhung dieses Satzes eingetreten . Und wenn der GastwirtSkassen -
Vorstand dem gegenüber ans die augeblich höhere Bezahlung der

Einzelleistung bei seiner Kasse verweist , so habe ich ja das zur
Kritik dieser Berechnung Notwendige bereits in meinen

ersten Anöftihrungen gesagt . Aber ein grundsätzliches Moment ,
das gegen diese ganze Art der BcweiSfiihrung spricht ,
möchte ich doch hier noch anführen . Daß der Berechnung
des ärztlichen Honorars bei den Krankenkassen ein pro Kopf und

Jahr berechneter Pauschalsatz zu Grunde gelegt lvird , das entspricht
keineswegs den Interessen und den ursprünglichen Wünschen der

Aerzteschaft ; dieser müßte vielmehr daran liegen , daß die Einzel -
leistung nach einer vereinbarten ' Taxe honoriert wird , da sonst z. B.
die ganze Mehrarbeit infolge einer Epidemie usw . umsonst geleistet
werden muß . Wohl aber lag diese Pauschalierung im Interesse der
Kassen , sie erleichterte ihnen die Verwaltung , sie schlvächte die

Schädigungen durch Epidemien usw . wenigstens etwas ab . Und die
Aerzteschaft bequemte sich diesen Interessen der Kassen an ,
indem sie wohl oder übel die Pauschalierung beziehungs -
weise die Zugrundelegung eines Pauschalsatzes bei Berechnung
der kasscnärztlichen Fixä annahm . Nachdem aber in dieser Beziehung
den Wünschen der Mehrheit der Kassen entsprochen wurde , haben die

Aerzte einen Anspruch darauf , daß diese Art der Honorarberechnung
auch dort angewandt wird , wo sie vielleicht — wie das möglicher¬
weise bei der Gastwirtskasse der Fall ist — einmal den Aerzte »
günstig , der Kasse ungünstig ist . Man nehme doch nur wieder zum

Vergleich ein Beispiel aus den wirtschaftlichen Käiilpfen der Industrie »
arbeiter . Wenn irgend eilte Gruppe von diesen ein Lohnsystem —

z. B. den Accordlohn — accepticrt hat , das eigentlich weit mehr den
Interessen der Unternehmer als denen der Arbeiter entspricht , dann
läßt sie es sich gewiß nicht gutwillig gefallen , daß dies System
gerade dort durchbrochen wird , wo es einmal im entgegengesetzten
Sinne , d. h. zu Ungunsten der Unternehmer , ausschlägt .

Daß die Konkurrenz der Gastwirte - Jnnungskasse der Ortskasse
das Leben crschlven , ist gelviß richtig . Nur erscheint mir Sparsamkeit
am falschen Orte , wie sie ja in dieser Regelung des ärztlichen
Dienstes zu Tage tritt , nicht als ein taugliches Mittel in diesem
Konkurrenzkampfe . Schundkonkurrenz bekämpft man nicht durch
Schundkonkurrenz . Die organisierten Arbeiter , welche iin Vorstande
der Orts - Krankenkasse sitzen , sollten meines Erächtens nicht das allein
erstreben , durch niedrige Leistungen ihrer Kasse die Beiträge möglichst
niedrig zu halten , sondern sie sollten vor allem darauf hinarbeiten ,
die JnnungSkasse zu höhereu Leistungen und damit naturgemäß auch

zu höheren Beiträgen zu zwingen . Die Mittel dazu giebt ihnen
z. B. , was die ärztliche Versorgung betrifft , der — aus der Geschichte
des Apothekenboykotts bekannte — § 56a des Krankenversicherungs -
Gesetzes . Nachdem die „ höhere Verwaltungsbehörde " 72 Apotheken
als nicht ausreichend für Berlin erklärt hat , wird sie auf Anrufung sich
unmöglich dem verschließen können , daß trotz ihrer nahen verlvandt -
schaftlichen Beziehungen zu hervorragenden Jnnungsmitgliedern die

paar Aerzte der Gastwirte - Jnnungskasse eine „ den berechtigen An -
fordernngen der Versicherten entsprechende " ärztliche Versorgung nicht
zu gewähren vermögen . Die 30 Unterschriften , welche nach 8 56a

nötig sind , um die höhere Verwaltungsbehörde anzurufen , wird doch
die Organisation aufbringen können , und daraus sollten die arbeit -

nehntenden Mitglieder im Ortskassenvorstande hinarbeiten . Aber

freilich , so lange die Ortskasse selbst ein so schlechtes Arztsystem hat ,
ist eS ja verständlich , daß der Vorstand Bedenken trägt , die GnstlvirtS -
gchilfen ans ein solches Mittel hinzuweisen , das sie dann eventuell

auch einmal gegen die Ortskasse versuchen könnten .
C u r t F r c tl d e n b e r g.

Eingelaufene Druckschriften .

Schlesischer Bolkskalcnder für 1903 . Herausgeber Jullns BruhnZ .
Breslau .

Tic Nrbeiter - Hcikstöttcn der Landes - VersichcrUNgSanstalt Berlin bei
Beelitz . Illustrierte Festschrisi .

WitlernngSiibersicht vom 18 . Oktober 1002 , morgens 8 Uhr .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 10 . Oktober 1002 .

Ziemlich mild , teilweise heiter , aber veränderlich mit leichten Regenfällcu
und mäßigen südwestliche » Winden .

Berliner Wetterbureau .

Regensclne
Sjährige Garantie

PrimaTakfotGloria M
Seidener Bezug Jj \ I . 90
Keueste Stöcke

Hochfeine

Besonders günstige Angebote

Warmer Winter-Xleidnng.

leinene Kragen
Form

05
in 10 neuesten Formen ,

4 fach ,
das ' /a Dtzd . 1,80,

das llt Dtzd .

Prima Eskimo mit Astrachan - Futter und

Winter = Pa ! etOtS ■Dou�0 verschiedenen modenmn � 50

Winter = Paletots (��?\raü?ertrv£e 65%8' 21 �

Winter = Raglans Homcfpunc " ' Ea�s ' 1 Mcltonstoffe
us�0 at 20 m-

55 m.

4 50
von 21 bis �

Pelz - Jopen guter Düffel , durchwog mit Pelz gelüttcrfc . . 12 , 38 2 i M.

Regenmäntel gummiorte , wasserdichte Stolle , . 27 , 24 , 18 15 M.

Wetter - Havelocks clieriots � Lodcn in vielcn / »fio 0 75

echtem Sealbisom - Kragen

Winter - Joppen Au.sw.al1! in stoff - und

15 BL

10 * .

27 m.

8 50

W/Im + ä « . A gestreifte und gemusterte Cheviots und
W inier = Anzüge Bucksklns . . . . . . . . .von 45 bis

Cheviot - Anzüge fw " " l1 " ' 1 " lÄV s « , , »

Qehrock - Anziige « ,

Schlafröcke Reichhaltiges Sortiment . . . 80 , 27 , 21 , 15 . 12

Special - Hosen
®eson�erer Gelegenheitskauf , vorzügl . Buckskirrs

� �

Gesellschafts = Hosen M Ä « 4 m.

Knaben = Mäntel Entzückende Fa - ons ' schön0
e , o , 5 4 m.

Jünglings - Mäntel Ellonne Aiwahl in Paletots ' KvÄTb 8 m

Winter-Paletots «- °i >

75 , 65 , 55 , 45 , 86 277]
FWWWWWWW

Herren-Anzüge »- - !> « «

7 « , 58 , 48 , 42 , 36 M.

Herren-Hosen nach

21 , 18 , 15 , 1 » , 10

BAER SOHN
SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MAASSSTABES .

Cbausseeslrasse 24a25 11 Bruckenstrasse 11
Zwischen Invalidonstrasse u. Friedr . - Wilheimst . Theater . Zwisch . Jannowitzbrtlcke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . )

Gr. Frankfurlerstr . 20
Ecke Koppenstrasse , — Am Bilrger - HospJlal .

Die 20 = reichillustrierte Preisliste 1902/1903 wird auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt .



- eine
Wir IcBcn in eincr Zeit bcä rasilolen WcttbewcrveS

. uf allen ©ebicten .
Jeder einzelne strebt nach geistigen oder materiellen

Crfölflftt , um verfeinerten Lebenöaniprüchen zu genügen ,
oder Rang , Slnfehcn , Unabhängigkeit zu erringen . Wer
in dem gewaltigen Strome initlchiinnicn will , muß
kräfrige Anne haben , er must im Vollbesitze der Nerven -
kraft fein , wenn er den gesteigerten Ansprüchen an
physiiche und geistige Energie genügen soll.

Die Nervenkrnst ist somit eine Existenzfrage und die
rationelle Nervenpfleae eine der vornehmsten Ausgaben
unsrcs modernen Lebens .

Gesunde Nerve » können durch Beobachtung ein -
sachcr Naturgesetze dauernd leistungsfähig erhalten
werden . Diese Gesetze scheinen aber nur wenigen be -
kannt zu sein oder sie werben nicht genügend gewürdigt ,
da sich die

Nervcnschtviiche

mit ihren vielen Warten : Hysterie , Melancholie ,
H v p o ch o n d r i « rc. zu einer Zcilkrankheit heraus -
gebildet hat . Die unheilvollen Wirkungen der nervösen
Erschöpfung , welche den Kranken in seiner Berusö -
thäiigkcit lahm legen und ihm alle Lebenösreude rauben ,
sind sattsam bekannt .

ES gicbt wohl kaum eine härtere , grausamere Strafe
für bewußt oder unbewußt begangene Sünden lFehler
in der Lebensweise ) aiS die Nervenschwäche
( Neurasthenie ) . Körperliche und seelische Qualen wirken

hier zusammen , um den davon Betroffenen das Dasein
zur Hölle zu machen . Wen das Nervenelcnd einmal
ersaßt hat , den hält eS unerbittlich fest. Weder in der
Arbeit noch im Vergnügen findet er Befriedigung •, über¬
allhin folgen ibm kiankbaste Reizbarkeit und Vcr -
stimmung , krankhaste Furcht - und Angstzuständ «. Hoff -
nungslosiakeit und Verzweiilmtg . Er ist in der Regel
unfähig , seinen Geist aus irgend eine Ausgabe ( Lesen ,
Denken tc. ) zu konzentrieren . Ncde geistige und körper -
liche Anstrengung , auch die kleinste , hat bei ihm eine
pcmvolle Ermüdung und selbst körperliche Schmerzen
im Gefolge . Die kleinen Unannehinlichkciten des täg¬
lichen Lebens , welche der Gesunde kaum beachtet , gc?
ringe Geräusche und sonstige nichtige Ursachen reizen
den Neurajtheniker zur Heftigkeit und Zorn . Die
Gcmütsslimmung dieser Kranken ist eine düstere ,
pessimistischer LcbcnSaussassuiig zuneigende , ja mitunter
völlig inut - und bofftiungSioie (Melancholie) . Eine
unüberwindliche Willensschwäche zeitigt in ihnen die
immerwährende Angst , was wohl dnS Leben noch
bringen werde . Allerhand hhvochondrljche Ldecn Pflegen
ncbcnber zu gehen , geringsttglge Schmerzen werden als
Vorzeichen schwerer Krankheit gedenlet . Wirklich orga -
Nische Leiden sind beim Nervenkranken selten nachweisbar ,
und trotzdem suhlt er sich krank und elend . Nicht selten
Plagen ihn ?Nagenve > srnnmungen und Verdauungs¬
störungen , Platzangst , Mviichcnsurch »: der Kops ist ein -
genommen , die Glieder schwach und krastios . Sein
Schlas ist »nruhig und ohne Erquickung ! abgespannt und
müde verläßt er am Morgen sein Lager . Die Qualen
dieser annen Kranken sind kaum zu beschreiben , und sie
werden geradezu unerträglich dadurch , daß sie von ihrer

Unrgcbung , von ihren eignen Angehörigen und besten
Freunden — nicht verstanden , als eingebildete ftrunke ,
ja sogar als arbeitsscheue Menschen behandelt werden .

Mau kann ohne weiteres annehmen , daß bei allen
Nervenkranken eine Verschlechterring des Blutes und der
geiamte » Säfte des Körpers vorliegt , daß unvollkommen
orvdiert « Produkte der regressiven Stosi - Mctamorphose
( Harnsäure , Leukomaine . Amidoderivate ) im Blute
kreisen oder an falscher Stelle abgelagert sind. Taber
die behinderte Fnnkiionssähigkeit der Organe , die schlechte
Ernährung der Nerven , die krankhasten Erscheinungen .

Die Mannigsalligkeit der Symptome weist aus eine
Gesamtcrkrankung des Organismus hin , welcher , wie
die Erfahrung lehrt , mit shuiplomalischeu Mitteln nicht
beiznkommen ist.

Man beschränkte sich darauf , längere Ruhepausen
mit Orrsveränderring , Auseiithalt an der See , im Ge -
birge oder den Besuch von Nervenheilansialten zu
empfehlen , womit ohne Zweisel manche gute Erfolge
erzielt wurden , wenn der Kranke genügend Zeit und
Geld besaß , um diese ebenso zeitraubenden wie kost¬
spieligen Kuren bis zum Ende durchzusühreu . Da jedoch
die meisten Nervenkranken durch ihren Bertis oder die
Unzulänglichkeit ihrer Mittel an die Scholle gejcsselt
smd, so dürste eS angezeigt sein , aus eine

neue Nerven - Therapie

hinzuweisen , welche , aus eiilsachen Prineipien beruhend ,
von jedetinann ohne Zeitverlust mid mit geringen Kosten
zu Hause angewendet werden kann .

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk
auf die Beseitigung der Grundursache ,

auf die Befreiung des Körpers von
den abgelagerten » selb st giften — durch
gesteigerte intracellulare Oxydation
und durch bessere Ernährung , d. h.
leichtere , vollkommenere Verdauung
der a u s g e n o in e n e n Nahrung . Die un -
mittelbare Folge davon ist eine End -
I a st u n g des N e r v c n s y st c m s einerseits
sowie eine bessere Ernährung ( Kr ästi »
g u n g) derselben andrerseits .

Tas Uebel wird Bei der Wurzel gefaßt , indem der
kranke , degenerierte Organismus gereinigt und neu
ausgebaut wird . Diesen Zweck erreicht man durch
Zufuhr von aktivem S g u e r st o j j in Form
einer absolut ungistigen und daher unschädlichen
chemischen Verbindung | Magneshiirsuperoxyd =
iMgO 21. Zahlreiche praktische Erfolge bestätigen die
Richtigkeit des teilenden Grundgrineips und neuerdmg »
wurde auch der ibeoretische Beweis erbracht , daß dec
aus der obigen Verbindung abgespaltene Sauerstoff
ins Blut übergeht , dort oxydierend wirkt und aus i )ic: c
Weise den gesamten Stoffwechsel des Organismus aufs
wohsthäiigste beeinflußt .

Diese oxydierende Thäiigkeit des Sauerstoffs
läßt sich weiter sehr denllich durch das allmähliche
Verschwinden der anormalen ( tranthasten ) Stoffe im
Urin erkennen und wird deshalb in imsrem Institut
auf eine genaue Harnanalyse großer Wert gelegt . «

Näheren Slusichluß über das neue Versahren und
Heilbenchte enthält ein Prospekt , welchen das ärztlich
geleitete Institut lstr Saiicrstoff - Hcilversahrcn Berlin W 8,
Lcipzigerslraße 26, gratis und jranco versendet .

Jedes
Wort : s Pfennig ,

_ Nur das eraii
Wort feii , Worte mit nie Ar als
Jö Buchstaben zählei : . doppelt ,

[ Clein © ßnzesgen .
' a � . . /ur die nücnete

Anze igen S,ummer toerde »
in den Anna Anlest eilen für Berlin

bis 2 UMr, für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Haupiexpedition Lindeustr . 69.

bis 4 Uhr angenommen .

' Sie y
räen &
üfü . M

m

Verkäufe .

Restauration , Parteilokal , volle
Konzession , Vereine . Zahlstellen , er -
kordersich 3000 Mark , verlaust W. ,
Postmilb «3. _ _ _ 75/19 *

Parteilokal zu verknusen . Er -
fragen bei Anders , Salzivedelcr -
siraße 8. - s83*

Gckdcftillation zu verkauseu . Er -
fragen bei Anders , Salzivedelcr -
ftraße 8. f83 *

Destillation , Restauration , Lehrler '
Gütcrbahnbvf ( Stadtbabnbogcn 366) ,
großes Orchestrion , wegen Krankheit
billig verkäuslich oder zu vermieten . *

�Gckdestillatio » zu verkaufen Rix -
dors , Hobrecht - und Wcscrstraßen - Ecke
bei Svickermann . _ _ _ _xtIl *

Tchanttvirtsehaft zu verkauseu .
Skalitzerstraßc 69.

_ _ flt *
Baustellen , Vorort , guter Boden ,

unweit Bahnhof , 6 —8 Mark die Rute .
Panlschloß , Zepeniick . 27 gib *

Garbineubäüs Große Frankfurter -
styaße 9, varterre . _

t37 *

Diesjährige elegante Herren - An¬
züge und Paletots a » S den modernsten
Stoffen in guter Verarbeitung und
Zuthaten von 18 bis io Mark .
Julius Lindenbaum , Große Frank -
furterstraße 141, Ecke Fruchtstraße . *

Porjährig « zurückgesetzte Herren -
anzüge , Winterpaletots auö aller -
feinsten Stoffen , bedeutend unter
Preis , verkauft B. Lewkowitz , Schneider -
meister , Alexanderstraße IIa . st274Ä *
" Vorjährige elegante Herren «
WinterpalctotS und Anzüge aus
feinsten Stoffen 25 bis 40 Mark .
Verkauf Sonnabend uiid Sonntag .
VersandbanS Gcrmauia , Unter den
Linden 21. 1307K *

WinterpairtotS . Anzüge , Re -
«rontoirnyi en spottbillig Leihhaus
SEanderstraße 6.

_ 43/1 *

Steglitz . Schloßstraße 102, Ecke
Fleiisburgerstraße : Große Auswahl
wi fertiger Garderobe , solide Maß -
ansertigmrg unter Garantie . Fiitz
Hamburgs _ f 108 *

�Rixdorf , Berliuerslraße 95 : Vor¬
teilhaftester Eintauf für fertige . Herren -
und Llnaben - Bckleidung . Fritz Ham -
bürg . Verweter Max Schuch . fl08 *

Dannenberg ( Elbe ) : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Kinder - Garde -
robe sowie sämtlicher Wäschc- Artikel .
Fritz Hamburg . _ fl08 »

( 2S ) . — Gardinenhau » Bernhard
Schwartz : Nur Wallstraße . 1337K *

Deppich « l�sseblerhastc ) in allen
Größen für die Hülste des Wertes
im Teppichlagcr Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse . 119/5 *

Deppiche , Betten , Steppdecken ,
Gardinen , Spiegel , Regulatoren spott -
billig Leihhaus Neanderstraßc 6. Teil -
Zahlungen gestattet . 43/1 *

Bette » . Gelegenheitskauf , drei
Stand , sogleich , spottbillig . Elsasser -
stuiße 93, vier Treppen . Denckmann .

Nköbel - Nusverkniisi Schützen¬
straße 2. Wegen Ausgabe des Ge -

schästs sollen viele WohnungS -
Emrichtungen sowie einzelne Möbel
staunend billig verkaust werden .
Muschel - Kleidcrspind , Vertiko 30,
Spiegel , Spiegelspind 20, Sofa 25,
Tische 10 Stühle 3, Küchenspind 18,
Pancelsofa 70, Pancelgarniluren 150,
Salongarnitnren 75 , Bücherspinde ,
Trumeau 40, Schreibtische , sowie
viele komplette englische �. chlaszimmer ,
Salons , Wohn - und Speisezimmer .
Brautieilte , welche diese Gelegenheit
ausnutzen , können für wenig Geld
eine gute gediegene Einrichtung kauscn .
Auch gebe ich sicheren Leuten aus
Teilzahlung . Gekaufte Möbel können
bis 15. Oktober lagern und werden
durch eignes Gespann geliefert . *

Deppiche mit Farbcnschlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 9.
parterre . _ _ +37 *

Bogelspind für 6 Vögel verkaust
billig Halm , Gertraudtcnstrahe 22.

�Hobeibänke , gebrauchte Werkzeuge ,
Bildhauerbänke . Schraubböcke , schraub -
zwingen , Drehbänke billig . Otto ,
Lebusersiraße 15. _ _ +39

Güthcrt ,
+39

Aquarium c erkauft
Franksurterstraße 131.

VSaldParzcllen , Quadratmeter
85 Pfennige , nahe am See , sehr
idvllisch , hundertjähriger Hochwald ,
verkaust Besitzer Pslaumbaum , Herms -
dorj , Lindenstraße 15. 2389b

Reste spotibillig . Tuchlagcr Roß -
straße 2, Koch u. Seeland . 17756 *

Nus - baiininiöbcl ( ganze Wirt¬
schaft) spottbillig , auch einzeln . Küchen -
einrichtimg 30,00 , Gartenstraße t48 . I
Vorderhaus . +133 *

Nutzbaummöbcl beim Aiiklionawr
Otto Liedele , Alöckernstraße 25 ( Bahn -
speichcr am Anhalter Bahuhos »,
stehen zum spottbilligen Verkauf :
große Ballen kleinere und größere
Prachtteppiche , gediegene neue , auch
ganz wenig gebrauchte Einrichtungen ,
Paneeliofas . Saloiigarnituren , Säulen -
trumeauS , Salonbilder , Nußbaum -
Vüisett , Schreibtische , «alonlronen ,
Bächerschrünic , RubebeUeil , Tüll -
aardincn , SpachtelstorcS , Sleppdeckcn ,
Portieren , Plüschtifchdeckc », vcr -
fchiedene Gelegenheitskäufe , mieut -
geltliche Lagerung . _ _ 1287K

Pianino , Gelegenheitskauf , billig
verkäuflich , Maaßcnflraße 15, parterre
rechts ( Rollendoi +platz ) . _ 38/15 *

Glektroniotvr ( vier/sechs Pferde «
kraft ) Geschäslsaufgabe , Garantie , tieu .
Schönhauser Allee 177», Kausch . *

Nähmaschiiien ! Ringschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion ( Rotations -
Bobbin ) , Vesta . Tambouricr , Ekastie ,
Säulen - und Biesen - Maschinen . Ele -
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Abzabiung conlaniefic Bedingungen .
Vellermarin , Gollnowstraßc 26, nahe
der Landsbergcrstraßc . _ 1354 ) 1*

Mähmaschinen ohne Anzahlung ,
wöchentlich� 1,00. Ringschifi , Bobbin ,
Adler , Schnellnäher . Gebrauchte
spotlbillig . Reparaturen billigst .
Tunnstraße 39. 2. Geschäft Bernauer «
straffe 47 B. _ _ 133951 *

Gaskocher ! EinIochgaSkocher ! 1,00 ,
Zwcilochgaskocher ! 3,00 . Geschlossene
Gaskocher ! 5,00 . GaSPlätlcisc » ! Gas -
bügelapparat I GaSannc I GaSlhren !
billig I Wohlnuer , WallnertKealer -
straffe zweiunddreißig . 2795b *

Gasheizöfen ! Sparsyfteme I 6. 00
Reflektoraasöfen ! 7,00 . Wohlauer .
Wallnertheaterstraffe 32. 2796b

Zlbzahlungö , Schwindel , ohne
solchen oerkniisc ebensalls auf Teil -
znhlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remoutoiruhr fünfzehn Mark . Ge .
wichtszug - Schlagregnlator , fünf .
viertel Meter laug , dreißig bis fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lotlenstraße sünszehn . Gegründet 1848 .

�Ptalzkrnftbicr , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche .
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
sarbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , >/ . , Tonne 3,50 exklusiv ».
Nicht Flascheiizahl , Qualität eut -
scheidet . Porler - Kellerei Ringler ,
Bernauerstraße 1t ». _ 12; /7

Äsirtschaft ! Lerkausc 2 Zimmer ,
elegante , gediegene , fast neue Nuß -
baummöbel , drei Wochen benutzt ,
spottbillig . — Brautleuten passend —
Plüschaarnitur , Kleidei +chrank , Wäsche¬
schrank , yoälilcntrumeau , Kryslall -
spiegel 20. 00, Plüschsosa , Sosatiich
18,00 , Schlagregulator , Stutznhr
10. 00, prachtvolle echte Oelgemalde
8,00 , Plüsch - Tischdecke , Spiegel -
spindchen . Salonsäulcn 3,00 , Bett -
stellen . EiSschrant , vollständige Küchen -
einrichtimg 10. 00, Waschgesäße , Vcr -
schiedcneS , Blumenstraße 67, Vorder -
hauS Hochparterre links . 22ö2b

Cigarren . Eignretten , Prima -
Qualität , liefert Pole , Feilnerstraßc 15.
~

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugungShalbcr Fünjzig Pfennig -
Probestaschcn , Charlotteiistraße 3. *

Blumenarbeiterinneu empfiehlt
Parassin 5 Pfund 2 Mark . Flora -
Droguerie , Paul Lemcke , Rirdorf ,
Kaiser Fricdrichstraße 242, beim Her -
mannplatz . _

26926

Polier kappe » , saubere ,' Pfund
40 Pf, , verkaust Handtuch - Verleih -
Institut Rvsenlhal , Spandauer -
ftraße 47/48 . Fernsprecher i 36l4 . *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . +37 *

Papageiauswahl , junge piech «
begierige 25,00 , Kanaricnroller , Hohl¬
touren , 4,00 an. Oranienjtraß - 87,
Bogelhandlung . 2841B

Knnarieiiroller . gu ! singende , 4 und
5 Mark , Riedel , Zorndorserslraßc 17.

Menzenhauerzither , Gtlegenheii ' -
Neuheit , 5,00 , Kastanicn - Allee 27,
Slrabeb

_ _
28t 1b

Blusen . Rcisemns/er , Wolle und
icide , einfach und elegant , spotlbillig

Junger Mann verkaust wegen
zurückgegangener Heirat eine « tube
Nitßbaum - Möbel . noch neue elegante
Garnitur , Säulenspicgcl , dringend .
Händler verbeten . Bergstraße 2, 1. 2866b

Fahrräder 15. 00,
�

20,00 , ' "25. 00,
30. 00, 35,00 , neue 65,00 , 75,00 , 85,00 ,
Garantie , Schläuche 2,75 , 3,50 , Lauf «
decken 3,50 , 5,50 , 6,50 . Zubehörteile
und Revaratnrcn billig . Tacker ,
Brunnnenstrahe 112, Volta - Ecke .

Nätzmiischine » , Fahrräder , ge-
brauchie , Riesenauswahl , lpottbillig
PjandleihhauS Seydelstraße 20. s264 3b

Tatncnblusrn , reinwollene . Detail -
verkauf eines Postens , Stück 2,50 .
Kaiser Wilhclmslraße 40, 1. Etage .

( sxjstenz . Malerialwaren - Gcschäst ,
Rotte . Deilillationsniederlage ruhe -
setzungShalber billig verkäuflich
Sieltinerstraße 42. _ _ _ 28556

Liistviiiiipe , geräulchlvt . Aqua¬
rium , Makropoden , AnHall , Hollmann -
straße 23.

"
28756

Reeller Gelegenheitskauf . Noch
neue Nähmaschinen ( unter Garantie ) ,
Ringschifi 55,00 , Rundschiff - Schnell¬
näher 65,00 , Kech, Moabit , Bremer -
straße 57. 2876b

_ Dameukleidcr , Balltoiielien ,
Strnßenkostüme , Jacketts , Blusen ,
Capes , Hüte , Kinderkteider , Wäsche
svotibillig verkäuflich Mittclsiraße 39,
links parterre . _

2871b

Dame verkamt schönen Abend -
maiitel . Verschiedenes spotlbillig
Bliunenstraße 67, bochparterre . 2850b

Kaiinrienrvllcr 4,00 , Zuchtweibchen
75, Vorschiäger , Stamm Seifert ,
Reander straß » 7.

_ _ [ 43/15
Affen , drollige , 20 Mark . Wald¬

vögel . große Auswahl , Tierhandlung
Putzkc , Jnvalidenstraße 37. 2900b

tlvinterpaletot . hochelegantes
Herrenfahrrad 80. 00, Nürnberger -
straße 38, Peniionat . _ 122/3

Herrenrad , hochelegant . Umstände�
halber 35,00 , Schönhauser Allee iJ7a ,
Kausch. 122/4

Rähmafchincn ohne Anzahlung ,
Woche 1,00, gebrauchte l2 . 00. Kovnicker -
strabe60/6l , Landsbergerstinße 82. +92 *

Gebrauchte Möbel , Pianino Lichtem
bcrgerslraße 3.

_
2887b

Lieferwagen , alte und neue
Räder Pallisadenstraße 101. 28866

Verschiedenes .

Rechtsburcan Fabisch . Grüner
Weg vicrundneimzig (?liidreasplatz ) .
Rechtshilfe , Eingabcngesuche , Rat -
eiteilung . 2772b *

Bivisektionk Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit uusrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug «
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Tierschutzoercin ,
Äöuiggrätzerstraße >08. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . 16! b*

»nfallsacheu , Klagen , Eingabe »,
Neklainatiynm , Putzger . Steglitzer -
straffe 65.

_
25876 *

Rechtsburea » , Prozeffbeiftand ,
Eingnbeiigestlche , Ratertcilung . Falk ,
Bruniienftraffe vierzig . 2830b '

Rechtsdnreaii , Teltoweritraffe t . H
Eingaben , Gesuche . 8>atertcilung . Un»
deiiültcltcn unentgeltlich . l32KK *

Zahnersatz - Kiinik für Unbemitteite .
Leiter : Willy Reinhard . Tägliiq ge-
öffnet 8 —9 , 12 —t . 7 —8 gbcndS ,
SomilagS 8 —9 vormittags . Material -
Berechnung Zähne t Nlart an,
Plomben 0,75 an, elekrifches Zahn¬
ziehen 0,50 . Umarbeiten . Reoara -
tnien pro Zahn 1,00 . Behandlung
kostenlos . Eingang nur Wafferlbor -
straffe 56 JL 42/4 *

° Ankauf . Schönhauser -
122/11

Gebrauchtes mahagoni Kleider -
spind 20. 00, Sofa 25. 00. Bettstelle
3,00 . Munleuffeistraße 77 im Wich -
keller . 290 16

Auktionssaal Oranienslratze 192
( Heiurichsplatz ) stehen Sofas , Stühle ,
Teppiche von 5 M. an , Porsieren ,
Tischdecken zu wahren Spöttpreisen
einzeln zum Verkauf . +12

Panzerwelse , Makropoden , Gu -
rami 50, Pflanzen . Lehmann , Wiener -
straffe 25. �12

Kanarienroller verkaust
Rcinickendorsersiraffe 54.

Gödde ,
■872

billig Verwalter ,
+65

Kanarieneoller
TreSckowjtraße 53, _"

Hoylroller , Vorschiäger , 6 Marsi
Baum , Chorinerstraff « 34, Quer -
gebäude . _ +65

50 Äanarienhäbne velkauit Hofft
mann , Fehrbellinerslraffe 54. IV

Seide
Lcipzigerslraffe Il2 , II . 1368K *

Damen - Iacketts und - Paletots ,
Reisemuster , gröffte Auswahl , von
6 Mark an , Leipzigerswaffe 112. II .

Koslüinröckc . Reisemuster , neueste
FayonS , zur Hälfte des Wertes , Leip -
zigersiraffe 112, II . _ 1370K *

Zwei Marl cinviertcldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Parchend -
Hemden . Nvrmalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Reisemuster spott .
billig . Wäschcsabrik Adolf SalomonSty ,
Dirksenstraßeüt ( Stadtbahn Alexander -

Kanarien - Hohiroller vertäust t�ieff -
mann , Prenzlauer Allee 220. s286Ib

. liinarienvögel , Junghähiie . ver -
taust Brandt , Holzmarkistraße 61.

Plnschgarnitiir , Nuffbaumlrumeau .
Tische , Verschiedenes . Neue Schön -
hauicrstraße 1 a, VI.

_ 121/20

Rät , Maschinen . Zahle bis 4 «
Mark , wer aus Tellzahumg eine Näh -
Maschine kaust . Sämtliche Systeme .
Postkarte genügt . Brauser , Warschauer -
straße 64. '_ _ 28896 *

Bauparzelle » in Lankwitz , vor¬
zügliches Terrain , schön geschnitten ,
von >300 Mark an , bei geringer An -
zahli «? . Gute Verkehrsverbindung ,
für 10 Pfennig zi. erreichen . Berk -
Hahn, Zossenerstraße 11. _

2860b

Stieglitze , Rotkehlchen , alle andren
Waldvögel , Bogelsutter , sowie Gold -
fit che billig . Krause , Bogelhanblung .
Rixdort . Ziethenftraße 83. 28836

Plättgeschäft , gut gehend , sofort
billig zu oertauscn Romintener -
fträtze 2. +39 _ � . _ _ __

Peransivorll . Redakicurz Carl Leid in Berlin . Inseratenieil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck in Verlag : Vorwärts Buchdruckcrci und Vcrlagsnnstalt Paul

Slot lern . Nonnalsvr . cheii ins urz er
Zeit , ohne Lerussslörung . Kosten ge-
ring . Wocheuraien . Berges , Denn « -
witz straße 26, Gartenhaus I. Nähere
Auskunst abends 7 —8 , Sonntags
11 —1 . oder brieflich . 2461b *

Tvett Stoff hat , fertige Anzug nach
Maß von Mark 15. 00. A. Leivlowitz ,
Schncidermeisler . Mexanderssiaße 14».

Kiinststöpferei von Frau Kokosty .
Steimnctzftraße 48 , Quergebäudc
Hochparterre�

_ _ _ _ _

*
T Buchbinder - Arbeiten fertigt Bigotte ,
Falckensteinstraße 37, Hos IV. _ +11 *_

Fertige Bilder und Einrahmung
billig Haleuhcide 67. Buschke . _ _ +67 *

Leihhaus H. Graf , Beuthstraße 5.
Coutanz . DiSsiction . Recllität .
Einrichtung für Sinzetbcdieniing .

Franenhanre taust Schroffe
seur . Landwehrstraße 3. 2640b *

�" Rüstholz , Kalkkästen , Lettern :c. ,
gut erhalten , zu kausci , gesucht .
Osserlen \ V. B. 17. Postamt 30. j *

Gmpfehlc meinen Saal für Ver -
eine und Gesellschasten sowie Kegel -
bahn , tzliigusl Wendt , Kopenhagener -
straße 74. 2809b

"rf

Saal , Bühne , Bereinszimmer
Lichtenbcrgerstraße 21. +37

Saal , Vcreinöräume zu Versamm -
luugen und Sitzuiigen noch frei Insel -
straffe 10. Iannaschk . _ 1259K *

Größeres VercinSzimmer mit
Pianino , noch Tage zu vergeben , Palli -
iadenfsiaße Lt. _ __ _ 42/5 *

Vereinszimmer . Saal mit Bühne
»crgiebt Franke , Sebastianstraße 39.

Berein szimmer iür 40 Personen
noch einige Tage frei . Ladcwig ,
Kommandantenstratze 65.

_ 1322K *

großesVcreinSzimmer ,
Simconstraße 23. Flick.

frei ,
t33szl ' -

75 Pfennige ! Eingabengesuche ,
Zahlungsbefehle , Raterteilnng . Aller -
billigst Slrasfachen . EhescheidungS - ,
InlerveutionS - , BeleidigungS - , Ali -
mcnienklagen . Ilusallsachen , Gnaden -
acsuche . Wulkow , Skalitzerssiaße 141.
Sonntags geöffnet . _ +11

Bereinszimmer zu vergeben
Hasenhaidc II .

_ _ _ _ _ _2248b

Komiker Eisholz jetzt GropiuS -
straße� _

28396

Saal mit Pianino . 100 Personen
fassend , und zwei Kegelbahnen sind
zu vergeben Karl Schmidt , Witt
stockerstraße 18. _ 284gb

BcreinSzimmer , 20 Bis 60 Per »
sonen , einige Tage in der Woche und
Sonntags frei . Hundertjährige Weiß -
bierstube . Alte Ialobstraße 38. 2851b *

Käufer erhalten gangbare Ge -
schäste jeder Art nachgewiesen für
Berlin , außerhalb . Einzelne mit
HaiiSvcttvalliinq . A. Elcndt , Boeckb -
straße 51, Hos +1. _ _ _ _28376

Schneiders Säle , Lclforterstraße ,
zum 15. November noch sirei. +65'

Großes VercinSzimmer mit
Pianino zu vergeben Wienerstraße 14.

Die von mir gegen die Witwe
Deglau geäußerten Beleidigungen
nehme ich hiermit zurück und erkläre
dieselbe für eine rechtschaffene Frau .
Frau Klaue .

_ __ +65
Allen Freunden und Bekannteii

zur Nachricht , daß ich Fruchtstraße 36 »
eine Restaurasio » und Destillation er -
llssuct habe . VereinSzimmer mit und
ohne Pianino zu vergeben . Ruvolj
Schmidt . _ +39

RcchtSblirenu Neue Friedrich¬
straße 87, GerichtSlanbe . Langjähriger
Gerichtssekretär . GesängniSiiispellor .

Die Beleidigung gegen den Schmik -
witck August Altmann . Reichenberger -
straße 100, nehme ich zurück und
erkläre ihn als einen CHremnalln .
Max Behrendt . Milchhändlcr , Reichen -
bergerssiaßc 99.

_ _ _
2895b

Platina , altes Gold , Bnuhgotd ,
Silber , Gebisse , alte Uhren , Brillanten
kaust Brob , Wrangelstraße 4. 43/13

Möblierte Schlasstelle für einen
oder zwei solide Herren . Krause .
Andreasswaße 51. 739

Vermietunxen .

Zwei neue Kegelbahnen mit Ver -
einözimmer sind zu vergeben . Her -
maun Baiers Familien - Restaurant ,
Stralauer Platz 8,9 . 2856b *

Limmer ,

NköblierteS Zimmer , enlsach , für
1 oder 2 Herren , . Schmidt , Mitieu -
walder +traße 43 II . 2873b

Kleine Stube , möbliert , separat ,
l , Steffa », Rcichenbergerstraße 127.

Möbliertes Zimmer Wrangcl -
straße 10. 5 I links . +12

Kleines möbliertes Zinimcr für
einen Herrn . Salewski , Rdiriannen -
straße 15, vorn 1 Treppe ( Ecke Reichen -
bcrgerstrasie ) . +80

Möbliertes Erkerzimmer , Flur¬
eingang , ein oder zwei Herren .
Graudenzetstraße 2, vorn linker Aus -
gang , III , Hechel . +39

Flurzimmer zwei . Herren a 12 Mark
DrcSdcnerstraße 40, vor » III , Kuhlke .
�Möbliertes Zimmer oernuetet
Frau Ladcgast , Stdniiralstraße 39.
Hos III . 2894b

Ledlskstellea .

Möblierte Schlasstelle ist an
Herrn zu vernuclen Pücklerstraße 27,
4 Treppen links . +12

Plöbliertp Schlafstellen Wall -
ftraße 61, IV. Grunwald . 28546

Sckilafstelle Rltteistraße 124, Hof I.
Krößel . 2853b

Schlafstelle , bessere , süranltäiidigen
Herrn . Naunyilstraßc 53 , vorn III ,
nahe am Oranienplatz , bei Dannen -
berg . 22586

Möblierte Schlasstelle� Keßler .
DrcSdencrstraße 38. vorn III . S880b

Schlafstelle vermietet Bcier , Me-
mclerstraßc bll, Seitenflügel III . [ 2865b

�freundliche Schlafstelle für ' zwei
Herren Franzstraße 5, Hoj 4 Trevoeii
rechts . 2870b

�Schlafstelle , separates Baston -
zimmer an Herrn , 9 Mark . Stcinke ,
Swineniütlderstraffe 54 HI . +105

Möblierte Schiaisielic , Herrn , vcr -
mietet Selchow , Ehorincrstraße 23,
vorn IV. -

_ +65

Schlafstelle sofort MuSkaucr -
ftraße 21 vorm l Treppe lwls . +12

" �lnstäudiger Herr sindet freund -
»che S- . . o elle . Lütz . Oaanien -
straße 167 III . +12

Möblierte Schlafstelle , separat , bei
yentsch , Skalitzechraß « LS » dorn vi .

Bessere Schlasstelle . HerrmpLranien -
straffe 200, Bcrndt . _ +12

Bessere Schlasstelle für Herren .
Kudicke , Rcicheirbcrgerstraffe 16, II .

Schlafstelle für Herrn bei Sprotte ,
Mantenssclstraße 91, vorn 2 Treppen .

Schöne möbliert « S chlas fte IUe mit
Ballon an 2 Herren a 12 Mark .
Schiedewitz , Kottbuserswaffe 12 vorn IV.

Anständiger Mann sindel Schlaf -
stelle bei Möhrina , Komnmndaiilcn -
straffe 72, IV 28716

Möblierte Schlasstelle sofort oder
später . BreSlauerstraße 19, Witwe
Wolfs . _ _ +39

Schlafstelle vermietet Fischer ,
Brandenburgstraffe 12, Hos 4 Tr .

Schlafstelle für Heran Luisen -
User 39, Hos 1 Treppe rechts . 43/11

Frenndlichc bessere Schlafstelle
vei - tnictct Schellhase , Ncicheuberger -
straffe 115, vorn IV . 2896b

F! ietsxesuclie .

Suche kleines möbliertes Zimmer ,
bis 15 Mark mit Kaffee . Gegend
Osten . Offerten unter B. 20, Post¬
amt 91. +39

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche »

Humorist , noch einige Tage frei ,
Gerhardy , Kottbuserdamm�iOO . s28956

BolkS - Tuettistenpaar Luise und
Adolf Lüders , Psarrftraße 25,
Friedrichsberg bei Berlin . +115 *
>- !- - -ui—uhj —i- - 1 r - - a =- s

Steüenangebote .

Rahmenmachcr
Kottbuierufer 32.

verlangt Krlstan ,
2842b

DsichtigeBautischlcr finden dauernde
Beschäiliguiig bei Ernst Gosjow , Tel »
towersuaffc 53.

_
2827b

�Sticker , geübte , sucht sofort C. Birn ,
Dresdenerstraße 88/89 . _

28236

Goldleiste » . Tüchtigen Aufwalzet
bei hohem Lohn verlangt sofort Liep »
mann . Wilmersdorserswaß « 39. [ 2377b

" Dirigent , �tüchtiger , für Gesang .
verein gesucht . Zu melden Dienstag .
abend Nieder - Schöncweide , Hassel -
werde - lraffc 6, Lokal . Ucbungsstunde
möglichst Dienstags _

28456

�Marmorschleifer wird gesucht .
Schober , ' Neue Köuigftraße 2. [ 2859b

Kisteniliachcr verlangt Eckert ,
Große Hamburgcrssimße 20. 122/2
�Gründiercr verlangt vüffow ,
Boxhagcnerstraffe 20. _ _ _ _2898b

Rahmenmacher wird
Alexandrineustraffe 25.

verlangt
2831b

Borrichterinnen . Singersteppe -
rinnen ans alle FaoonS verlangt
Keller , Koppenstraßc�llu _ +39

Paletot > Arbeiterinnen im und

anßcrm Hause , 1,75 — 3,00 . Hmtze ,
Lvwestraße r2 _ 26825

" Mamsells
außerm

ans Paletots im,
Hause . Littauer , Weissen -

burgerssiaße 56. L90tb

Barocknergold erin

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlasstelle . Skalitzerssiaße 1, Schon .

_ _ _

_
Singer t- Co. , Berlin L1V.

. " süchtige Barockvergolder +n ver -
langt P. Klinke , Köpnickerstraß « 21.
'

Mamsells aus glatte Sack .

Paletots in und auffer dem Hause
verlangt Lausitzerstraffe 23, I. [ 43/12

Tüchtige B Kegcrin verlangt Ad.

Werkmeister , Schmidssiaffe 8a. L879b

Im ArbeitSmarkt durch
besondere » Druck hervorgehoben «
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zelle .

Achtung, siluvierurbtittr !
Die P i a n o s a b ri k von ISrnnt

Kocii & Co . , GrcifSwalder -
straste ISö/l . ik . ist wegen Lohn »
distcreuze » bis auf weiteres gesperrt .
88/5 Die Ortöverwaltung .

Achtung, Holiarl' tittr !
Gesperrt find folgende Werkstätten

für Tischler , Einsetzer , Maschmen »
arbeiter und Polierer :

81. Schulz . Krautstr . 18/19 .
Emmeluth . Dieffenbachssi . 33.
Cur u. Engelbrecht , Görlitzer User .
Weimer , Siallschreiberssi . 58.

Zache . Fruchtssi . 8.
Die Lrtsberwaltnng .

Nergolder!
Die Sperre über sämtliche

Zivischrnmeister Berlins und der
Vororte dauert unverändert fort ,

Zuzug streng fernhalten .
il »Iv Ortsverwultuag .

228/16 Ö. «• : E. Oehlert .
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